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Einleitung

Die Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdaume sowie der wildlebenden Tiere und
Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-RL) ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europaischen Union.
Hauptziel dieser Richtlinie ist es, die Erhaltung der biologischen Vielfalt zu férdern, wobei jedoch die
wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und regionalen Anforderungen beriicksichtigt werden sollen.

Zum Schutz der Lebensraumtypen des Anhangs | und der Habitate der Arten des Anhangs Il der FFH-RL
haben die Mitgliedstaaten der Europadischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet. Diese
Gebiete missen einen ausreichenden Anteil der natlirlichen Lebensraumtypen sowie der Habitate der
Arten von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die Wiederherstellung
eines gunstigen Erhaltungszustandes dieser LRT und Arten in ihrem natlrlichen Verbreitungsgebiet
gewabhrleistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europdischen Kommission nach Abstimmung mit
den Mitgliedsstaaten in das koharente europaische 6kologische Netz besonderer Schutzgebiete mit der
Bezeichnung ,Natura 2000“ aufgenommen (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung). Im Folgenden
werden diese Gebiete kurz als FFH-Gebiete bezeichnet.

Gemal Artikel 6 Abs. 1 und 2 der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet die nétigen
ErhaltungsmaRnahmen fir die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen.

Im Rahmen der Managementplanung werden diese MaBnahmen fir FFH-Gebiete geplant.

Ziel des Managementplanes ist die Vorbereitung einer konsensorientierten Umsetzung der erforderlichen
MaRnahmen.

Rechtliche Grundlagen der Planung sind:

¢ Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) (ABI. L 206 vom
22.7.1992, S. 7-50); zuletzt gedndert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom13. Mai 2013 (Abl.
L 158, vom 10.06.2013, S193-229).

e Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli
2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 421 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI.
| S. 1474) gedndert worden ist.

e Brandenburgisches Ausfiihrungsgesetz zum  Bundesnaturschutzgesetz  (Brandenburgisches
Naturschutzausfuhrungsgesetz — BbgNatSchAG) vom 21. Jan. 2013 (GVBI. 1/13, [Nr. 03, ber. (GVBI.
1/13 Nr. 21]).

e Verordnung uber die Zustandigkeit der Naturschutzbehdérden (Naturschutzzustandigkeitsverordnung —
NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBI. 11/13, [Nr. 43]).

e Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung —
BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. | S. 258, 896), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom
21. Jan. 2013 (BGBI. | S. 95).

e Verordnung zu den gesetzlich geschitzten Biotopen (Biotopschutzverordnung) vom 07. August 2006
(GVBL. 11/06, [Nr. 25], S. 438).

e Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBI. 1/04, [Nr. 06], S. 137),
zuletzt geadndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. /14, [Nr. 33]).

e Verordnung zu den gesetzlich geschitzten Biotopen (Biotopschutzverordnung) vom 07. August 2006
(GVBI. 11/06, [Nr. 25], S. 438).
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Organisation:

Das Ministerium flir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg (MLUK) fiihrt die
Fachaufsicht Gber die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg. Das Landesamt fur Umwelt
Brandenburg (LfU) ist fiir die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie fiir die Organisation der FFH-
Managementplanung landesweit zustandig. Bei der Aufstellung von Planungen fir einzelne FFH-Gebiete
wirken die unteren Naturschutzbehérden im Rahmen ihrer gesetzlich festgelegten Zustandigkeiten mit.

Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen Managementplane erfolgt fir FFH-Gebiete innerhalb von
Grofschutzgebieten durch die Abteilung N des LfU und fiir FFH-Gebiete auferhalb der GroRschutzgebiete
(GSQG) i.d.R. durch die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg (NSF). Die einzelnen Managementplane
werden fachlich und organisatorisch von Verfahrensbeauftragten begleitet, die Mitarbeiter der GSG oder
des NSF sind.

Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung im jeweiligen FFH-Gebiet wird in der Regel eine
Regionale Arbeitsgruppe (rAG) einberufen.

Der Ablauf der Managementplanung ist in Abb. 1 dargestellt.
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Ablauf Planung Ablauf Kommunikation
- Information der Offentlichkeit, Behérden,
Anlaufphase <::> Interessenvertreter (Bekanntmachung,

Homepage, Informationsveranstaltung)

@ - Griindung regionale Arbeitsgruppe (1. rAG)
- Information rAG (Behérden, Interessen-
Grundlagenermittlung <::> vertreter) liber Ergebnisse der
Grundlagenermittlung (ggf. 2. rAG-Sitzung)
- ggf. thematische Informationsveranstaltungen,
@ Exkursionen
Vor-Gesprache zu MalRnahmenvorschlagen
Magnahmenvorschlége <::> mit Behorden, Interessenvertreter, Eigentimer

und Landnutzer, die in ihren Belangen beruhrt
sind (Einzelgesprache, thematische
@ Informationsveranstaltungen od. Exkursionen)

3.rAG, Bereitstellung des 1. Entwurfes

Entwurf Managementplan <::> Behorden, Interessenvertreter, Eigentimer
und Landnutzer, die in ihren Belangen berihrt

sind. Frist fir Hinweise 4-6 Wochen,

@ Download und/ oder Auslegung

. Vorstellung des Uberarbeiteten
Entwurf Abschlussbericht <:::> Entwurfs des Managementplanes im

Rahmen einer erweiterten 4. rAG/

@ offentl. Informationsveranstaltung

Abschlussbericht <::>

4L

Umsetzung der MaBnahmen

Abb. 1:  Ablauf der Managementplanung Natura 2000 (kann gebietsspezifisch angepasst werden).

Einleitung
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Kartierungs- und Planungsumfang:

Grundlage fur den Managementplan sind die in Tab. 1 aufgefiihrten Kartierungen. Darliber hinaus werden
vorhandene Daten ausgewertet.

Tab.1: Kartierungs- und Planungsumfang.

Artengruppe/ Art Kartierungs- und Planungsumfang

Flederméause - Préasenzprifung und Konstruktion/ Abgrenzung der aktionsraumbezogenen
(Anhang 1) und Jagdhabitate bzw. Sommerquartierkomplexen mit dem Detektor
Sonderfalle

6 Netzfange an 3 Netzstandorten

Erfassung und Bewertung gemaf Anlage 5 und 6

Dokumentation aller erfassten Fledermausarten

optional:

- Besenderung von bis zu 2 (laktierenden) Weibchen und 1 Mdnnchen pro
500 ha Habitatfléche und Art

- Ermittlung der Wochenstuben- und sonstiger Quartiere
- Quartiersuche

- Ausflugzéhlung an bekannten Wochenstubenquartieren vor Selbsténdig-
werden der Jungtiere

- Ermittlung der Anzahl adulter Weibchen (Koloniestéarke)
- Bewertung der Populationsentwicklung

- Kontrolle von Fledermaus- und Vogelnistkdsten im Gebiet sowie potenzieller
Quartiere an Gebéduden (z. B. Fensterldden, Holzverkleidungen...)

- Winterquartierkontrolle

Reptilien - Recherche und Auswertung vorhandener Daten

- Beriicksichtigung der Ergebnisse im MP und Ubernahme der artspezifischen
MafRnahmenplanung (Kruse 2016)

Kafer - Recherche und Auswertung vorhandener Daten

Eremit/ Hirschkafer | - Berucksichtigung der Ergebnisse im MP und artspezifische MaRnahmen-
planung

FFH-LRT und - Uberpriifung/Aktualisierung/Nachkartierung aller LRT, LRT-Entwicklungs-

Biotope flachen und gesetzlich geschitzten Biotope mit Kartierintensitat C (einschl.

Verdachtsflachen mit bisheriger Zuordnung ,LRT?“ und Flachen mit bisher
fehlender Zuordnung des LRT bzw. Schutzstatus)

- Uberpriifung/Aktualisierung/Nachkartierung der weiteren Biotope durch:

=  Aktualisierung/Korrektur der Biotoptypencodes bei offensichtlichen/
erheblichen Anderungen (Neuerfassung in Kartierintensitat A aus-
reichend) ; ansonsten immer Erhalt vorhandener Sachdaten in Kartier-
intensitat A, B oder C
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Um zu gewahrleisten, dass Behdrden, Interessenvertreter und Birger, die rdumlich oder inhaltlich von der
Planung berihrt sind, ausreichend informiert werden und sich in die Planung einbringen kénnen wird im
Rahmen der Managementplanung folgende Informations- und Offentlichkeitsarbeit durchgefiihrt:

e Beratungen in einer regionalen Arbeitsgruppe (rAG),
o Offentliche Informationsveranstaltungen,
e thematische Informationsveranstaltungen oder Exkursionen,

e Einzelgesprache/ Vororttermine beziiglich geplanter Malinahmen.

Der Verfahrensbeauftragte griindet und leitet die rAG, welche das gesamte Verfahren zur Erarbeitung des
Managementplanes begleitet. Sie besteht aus regionalen Akteuren, i.d.R. aus Behoérden- und
Interessenvertretern.

Zudem informiert der Verfahrensbeauftragte die Offentlichkeit Gber Veranstaltungen durch ortsiibliche
Bekanntmachung und Informationen auf der Homepage des NSF.

Einleitung 15
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1 Grundlagen

1.1 Lage und Beschreibung des Gebietes

Das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake* (EU-Nr. DE 3444 306, Landes-Nr. 537) ist 175,38 ha' groB. Es liegt
norddstlich in der Stadt Falkensee im Landkreis Havelland des Landes Brandenburg, unmittelbar an der
Berliner Stadtgrenze (siehe Abb. 2). Im Norden und Osten schliel3en sich der sogenannte ,Eiskeller® und

der Spandauer Forst an das Gebiet an. Suidlich liegt die Falkenseer Siedlung ,Falkenhéh®.

e A L

s Havelland|
: Y =

Yl e

il
s
Rieg Nd"‘*“dﬂ_..-----""
SEOT — ’

\Grofte Kisnhorst

B, s
o Se \

B

Legende

[ ]

O
]

Falkensee

Abb. 2:

FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake”
Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Name der Gemeinde

Quellen:

- Gemeinde- /Kreisgrenzen @ GeoBasis-DE/LGE, dl-defby-2-0

- FFH-Grenze gemal digitaler Datenibergabe des NSF,
Dezember 2017

0 200 400 800
.

Gebietsiibersicht FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake“.

! Hinweis: Geméal3 SDB (2012) betrégt die Fldche des Gebietes 169,65 ha. Hier sind aufgrund der Grenzanpassung

(Dateniibergabe NSF Mérz 2017) Abweichungen entstanden.
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Das FFH-Gebiet besteht aus zwei separaten Gebietsteilen. Es ist in seiner maximalen Ausdehnung etwa
2,4 km lang und 2,0 km breit. Reliefabhangig liegt der kleinere, westliche Gebietsteil (17,93 ha) auf einem
Niveau von ca. 31 bis 32 m . NHN, wahrend der grof3ere, dstliche Gebietsteil (157,34 ha) Uber starkere
Hohenunterschiede verfugt (vgl. Abb. 3). Das geringste Héhenniveau mit ca. 29 bis 30 m t. NHN weist die
Niederungsrinne im Bereich der GroRen Kuhlake auf. Nach Nordosten steigt das Gelande im Bereich einer
Dine leicht an. Hier finden sich Hohen bis zu 40 m G. NHN.

sisdaten (DOP40; DTK25) © GeoBasis-DEILzé , dl-de/by:;

Digitales Gelandemodell (dgm 1m) - Laserscan
Héhenangaben im Meter, Hohenbezugssystem DHHN 92

B <som [ |s401-36m
- 30,01-31m |:| 36,01-38m
[ s1.01-32m [ ]s3s01-40m
| s201-33m [ 4001-44m
N
[ 301-3am ] - aem 0 100 200 300 400 A

DGM1€ GeoBasis-DE/LGB (2017), dl-de/by-2-0 N T m

Abb. 3: Digitales Gelandemodell des FFH-Gebietes.
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1.1.1 Kurzcharakteristik des FFH-Gebietes

Das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® reprasentiert einen vielféltigen Gberwiegend von Laubmischwaldern
gepragten Biotopkomplex am Rande des Havellandischen Luchs. Die Falkenseer Kuhlake verfligt tiber
heterogene Standortverhaltnisse. Wahrend die Schonheide (stlicher Gebietsteil) Uberwiegend von
Nahrstoffarmut gekennzeichnet ist, sind im westlichen Gebietsteil reichere Standorte vorhanden. Neben
der standortlichen Vielfalt wurde die Entstehung eines Komplexes von arten- und strukturreichen, teils
auenartigen, teils lichten parkartigen Laubmischwaldern auch von einer angepassten Nutzung begunstigt.
Es ist davon auszugehen, dass die Entwicklung der Waldstandorte Ergebnis einer langwahrenden,
historisch pragenden Waldweide ist. Im Ostlichen Gebietsteil erstreckt sich am Rand der Schonheide die
eigentliche Grofe Kuhlake als aufgelassene ehemalige Feuchtwiese innerhalb der Waldbestande.

Die derzeitige Situation im FFH-Gebiet ist gepragt von einem Gebietswasserhaushalt mit sehr niedrigen,
z. T. zurickgehenden Grundwasserstanden. Auf den ehemals grundwasserbeeinflussten Béden verfligen
auch Kiefernforste Uiber grofRere Flachenanteile. Im Bereich von Flugsanden bzw. Diinen finden sich auch
reliktische Magerrasen und thermophile Sdume. Pragend sind vor allem Wald-Lebensraumtypen. Die
grélte Flachenausdehnung haben die ,Alten sauren Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus robur”
(LRT 9190). Daneben kommen mit wesentlich geringeren Anteilen auch ,Subatlantische oder
mitteleuropaische Stieleichenwalder oder Hainbuchenwalder (Stellario-Carpinetum)” (LRT 9160) vor. Des
Weiteren sind am Rande der Niederung Fragmente kleinflachig ausgebildeter Pfeifengraswiesen
kalkreicher, torfiger und tonig-schluffiger Boden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) mit Sibirischer
Schwertlilie, Brenndolde, Farber-Scharte und GroRem Wiesenknopf erhalten geblieben (wissenschaftliche
Namen s. Tab. 9). Dabei sind vor allem die lichten Ubergangszonen zwischen den Waldern, Staudenfluren,
jungen Aufforstungen sowie lickigen Sukzessionsflachen wichtige Habitate fir Reptilien. Von dem Mosaik
aus Wald und Offenland profitieren auRerdem viele Fledermausarten wie beispielsweise der Grolie
Abendsegler, Braunes Langohr, Micken- oder Zwergfledermaus. Die Altbdume in den Laubmischwaldern
sind gleichzeitig wichtige Habitate flir xylobionte Kaferarten wie Eremit und Hirschkafer.

1.1.2 Die Koharenzfunktion innerhalb des Netzwerks Natura 2000

Der nordliche und 6stliche Teil der Falkenseer Kuhlake grenzt direkt an das FFH-Gebiet ,Spandauer Forst®
(siehe Abb. 4). Alle im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® vorkommenden FFH-LRT und Arten (Anhang Il)
treten auch dort auf (vgl. Tab. 2). Entlang der Landesgrenze, auf der die ,Berliner Mauer” verlief (siehe
Kapitel 1.1.5), verlauft heute ein schmaler zum Teil asphaltierter Radweg (Berliner Mauerweg), der keine
Barriere zwischen den beiden Gebieten darstellt. Funktional rdumlich besteht ein relativ breiter
Biotopverbund zwischen Falkenseer Kuhlake und Spandauer Forst (N + L 2008). Insbesondere
Fledermause, Vogel, Reptilien und Kafer profitieren davon. Sie nutzen Teilhabitate in beiden Gebieten.

Die Verbindungen zu weiteren Natura-2000-Gebieten sind durch Stralen und Ortschaften zerschnitten,
zum Teil liegen landwirtschaftliche Flachen zwischen den Gebieten (vgl. Abb. 4). An das westliche Teil-
gebiet der ,Falkenseer Kuhlake® besteht nur bedingt ein von Kiefernforsten und Laubmischwaldern
bestimmter Anschluss an die FFH-Gebiete ,Heimsche Heide" und ,Bredower Forst* bei Brieselang. Die
Entfernungen zu weiteren umliegenden Gebieten Uberschreiten grof3tenteils den Aktionsradius bzw. die
Ausbreitungsdistanz der im Gebiet vorkommenden geschiitzten Arten der Fauna.

Sadlich und westlich ist die Umgebung des Gebietes aufgrund seiner Randlage zur Grof3stadt Berlin und
den Ort Falkensee durch starke Bebauung gepragt.
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Tab.2: Ubereinstimmende Schutzziele des FFH-Gebietes ,,Falkenseer Kuhlake* und der benachbarten
Natura-2000-Gebiete.

FFH-Gebiet LRT, Anhang | Arten, Anhang Il
8
2 <

2/ 8|8 2 5
Nr. Name b S S T &
FFH-Gebiete Brandenburg
28 Bredower Forst’ ° ° °
115 Déberitzer Heide ° ° °
413 Muhrgraben mit Teufelsbruch ° °
444 Heimsche Heide' ° ° °
446 Leitsakgraben ° ° ° °
522 Rhinslake bei Rohrbeck ) °
525 Ferbitzer Bruch?
537 Falkenseer Kuhlake ° ° ° ° °
644 Heimsche Heide Erganzung’ ° ° °
FFH-Gebiete Berlin
FFH-02 Grunewald ° ° °
FFH-03 Spandauer Forst ° ° ° ° °
FFH-04 Tegeler Flieltal ° °
FFH-08 Zitadelle Spandau
FFH-11 Baumberge °
FFH-13 FlieBwiese Ruhleben °
FFH-14 Fort Hahneberg
SPA-Gebiet
Nr. Name ‘ ‘ ‘ ‘
SPA Brandenburg
SPA-7011 Ddéberitzer Heide
SPA-7021 Mittlere Havelniederung
SPA Berlin
SPA-02 Grunewald
SPA-03 Spandauer Forst
SPA-04 Tegeler Flieltal

1 Zusammenlegung der FFH-Gebiete "Bredower Forst", "Heimsche Heide" und "Heimsche Heide Erganzung" als FFH-
Gebiet ,Brieselang und Bredower Forst" gemaf 12. Erhaltungszielverordnung vom 19. September 2017 (GVBI.II/17,
[Nr. 50])

2 Das Gebiet ,Ferbitzer Bruch“ wird mit dem Gebiet ,Ddberitzer Heide“ zusammengelegt. Das neue Gebiet behalt den
Namen ,Déberitzer Heide“. Das Gebiet ,Ferbitzer Bruch® wird geléscht.
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L P Legende
446 ZN\C [ FFH-Gebiete
Brandenbu g ‘.\I“-#"'j j Vogelschutzgebiete (SPA)
g \, FFHN.  [FFHGebiet

FFH-Gebiete Brandenburg
28 Bredower Forst
115 Déberitzer Heide
413 Muhrgraben mit Teufelsbruch
444 Heimsche Heide
446 Leitsakgraben
522 Rhinslake bei Rohrbeck
525 Ferbitzer Bruch
537 Falkenseer Kuhiake
644 Heimsche Heide Ergénzung
FFH-Cebiete Berlin
FFHO2 [Gunewald
FFHO3  [Spandauer Forst
FFHO4  |Tegeler Fliefital
FFHO8 |Atadelle Spandau
FFH11  |Baumberge
FFH13  [FieRwiese Ruhleben
FFH14  |Fort Hahneberg

SPANr.  [SPAName

SPA Brandenburg
SPA-7011_[Déberitzer Heide
SPA-7021 | Mittlere Havelniederung

SPA Berfin
SPA02 [Grunewald
SPA-03 |Spandauer Forst
SPA-04 | Tegeler Flieital

Quellen: N |:| FFH-Gebiet des Managementplanes
- Land Brandenburg; di-defty-2-0; Daten LfU BB, FFH-Gebiete/FFH; Stand der Daten: 03.02.2017 R e -

- Land Brandenburg; di-de/by-2-0; Daten LfU BE, Vogelschutzgebiete/SPA; Stand der Daten: 01.10.2014 oo 2 }\ i | Bundeslandgrenze

- Matura 2000 Gebiete Berlin, Geoportal Berlin N km | e

Abb. 4: Ubersicht benachbarter FFH-Gebiete.
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1.1.3 Abiotische Gegebenheiten

1.1.3.1 Naturraum

Das FFH-Gebiet befindet sich nach der naturraumlichen Gliederung Deutschlands (BfN 2008) im Natur-
raum D05 ,Mecklenburg-Brandenburgisches Platten- und Higelland sowie Luchland®.

Nach der naturrdumlichen Gliederung Brandenburgs (ScHoLz 1962) liegt das FFH-Gebiet in der
naturrdumlichen Haupteinheit Luchland und in der Untereinheit ,Zehdenick-Spandauer Havelniederung®
(783).

1.1.3.2 Geologie und Geomorphologie

Das Luchland liegt im Gebiet der Weichselvereisung zwischen der Frankfurter und der Brandenburger
Eisrandlage. Es herrschen breite, feuchte, vermoorte Niederungen vor, die Hauptschmelzwasserwege
(Berliner Urstromtal) der letzten Vereisung sind (ScHoOLz 1962). Es ist ein schwaches Gefalle von Stidost
nach Nordwest vorhanden (SENSTADTUM 1993). Verschiedentlich werden sie von Talsandflachen und
aufsitzenden Diinen unterbrochen. Inselhaft sind kleine Moranengebiete (,Landchen®) eingelagert (ScHoLZ
1962). Diese Grundmoranen erheben sich, meist mit sanftem Anstieg, nur 10 bis 20 m uber die
Niederungen.

Nach Versiegen der Schmelzwasserstrome durchflossen kleine Fliisse und Bache die weiten Urstromtal-
Niederungen und schnitten sich in den sandigen Boden ein (ScHOLz 1962). Aus den trockenen, zunachst
nur schitter oder noch nicht bewachsenen Talsandflachen wehte der Wind die feinkérnigen Sande heraus
und haufte sie in den Talniederungen selbst und in den Randgebieten in Form von Dunen auf. Im Bereich
von Falkensee erreichen die Diinen Machtigkeiten von bis zu 15 m (SENSTADTUM 1993).

Die starke postglaziale Aufschittung der Elbe flhrte seit dem Atlantikum zu einem Rickstau der Havel und
bei Hochwasser zum Eindringen von Elbwasser in die Havelniederung. Mit dem Ansteigen des
Wasserspiegels der Havel kam es zu einem starken Anstieg des Grundwasserspiegels (SCHOLZ 1962).
Das alljahrlich auf weiten Flachen des Luchlandes mehrere Monate hindurch auftretende Grundwasser
fluhrte zu einer Vermoorung dieser Gebiete. Die Moormachtigkeit betragt selten mehr als zwei Meter.

Im Mittelalter wurde die Moorbildung der Niederungen durch menschliche Eingriffe in den Wasserhaushalt
verstarkt (ScHoLz 1962). Die Eindeichung der Elbe im 13. Jh. verhinderte zwar die Uberflutung der
Niederungen von der Elbe her, erschwerte aber den Abfluss zurtickgestauten Wassers. Die Anlage von
Muhlenstauen fuhrte zu einem zusatzlichen Anstieg des Grundwasserspiegels und zu einer Vermoorung
weiterer Flachen in der Talniederung.

Seit dem 18 Jh. werden MeliorationsmafRnahmen durchgefihrt. Die Torfbildung kam zum Stillstand und die
Moore wurden trockengelegt (ScHoLz 1962). Die Moore sind heute nur noch in degradierter Form, d. h.
weitgehend vererdet und mineralisiert vorhanden (JENTSCHKE 1994).

1.1.3.3 Boden

Die Bodeniibersichtskarte des Landes Brandenburg (BUK) weist im Gebiet folgende Béden aus:

e (berwiegend podsolige, vergleyte Braunerden und podsolige Gley-Braunerden sowie gering verbreitet
Braunerde-Gleye, z. T. reliktisch aus Sand Uber Urstromtalsand; gering verbreitet podsolige Regosole,
z. T. Uber Gleyen aus Flugsand uber Urstromtalsand,
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e Uberwiegend Humusgleye und gering verbreitet Anmoorgleye aus Flusssand; verbreitet Erdnieder-
moore aus Torf Uiber Flusssand; selten Moorgleye aus flachem Torf Gber Flusssand,

e Uberwiegend Regosole und Kolluvisole aus schutt- und grusfilhrendem Kippsand mit Bauschutt tiber
Schmelzwassersand; verbreitet Versiegelungsflachen; gering verbreitet Lockersyroseme und Para-
rendzinen aus grusfuhrendem Kippcarbonatsand mit Bauschutt tber tiefem Schmelzwassersand;
selten Gleye und Kolluvisole aus Kippsand Uber Fluss- und Urstromtalsand,

e Uberwiegend Podsole und Braunerde-Podsole, verbreitet Podsol-Braunerden, gering verbreitet ver-
gleyte Podsole und selten Podsol-Regosole aus Flugsand,

o Kalkgleye und Kalkhumusgleye vorherrschend aus carbonatischem Flusssand uUber Flusssand und
gering verbreitet aus carbonatischem Flusssand Uber Wiesenmergel; gering verbreitet Gleye und
Humusgleye aus Flusssand.

Nach MittelmaRstabiger Landwirtschaftlicher Standortkartierung (MMK) findet sich in einer kleinen Teil-
flache im Nordwesten des Gebietes humoser grundnasser Lehmsand der tiefliegenden Platten (>40%
grundwasserbestimmt, z. T. stauvernasst; 40-60% Tieflehm, Lehmsand o. Decklehm). Zudem sind im
Bereich der Kuhlake naturnahe bis gering beeinflusste Moore vorhanden. Zur Moormachtigkeit gibt es in
der Moorkarte keine Angaben (s. Abb. 5).

Die gebietsbezogenen Aussagen der Moorkarte sind nach eigener Einschatzung Gberholungsbediirftig. Es
ist festzustellen, dass im Gebiet derzeit keine ,naturnahen bis gering beeinflussten Moore* mehr vorhanden
sind. Die in der folgenden Karte dargestellte Flache der Groften Kuhlake ist als ein stark degradiertes Moor
einzustufen und die Torfmineralisierung ist dort weit fortgeschritten.

Entsprechend der forstlichen Standortkartierung (STOK) herrschen im FFH-Gebiet maRig frische,
grundwasserfreie mineralische Béden (M2) vor, die Uber eine mittlere Nahrkraft verfiigen. Deutlich seltener
sind grundwasserfreie mineralische Bdden, die in ihrer Nahrkraft als ,ziemlich arm® eingestuft werden (Z2).
Nur im nordwestlichen Gebietsteil sind kraftige nahrstoffreiche Béden vorhanden, die der Feuchtestufe
»sehr frisch® zuzuordnen sind (NK3, NR3).
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Substrat (MMK) *

keine Angaben

Moormichtigkeit

Moor ohne Machtigkeitsangaben

sonstige Flachen

Handlungskategorien *

E Mo1c4 Torf Uber Sand mit Sand (61...80% 2...12 dm Torf Gber Sand)

E D2b2  Grundnasser Sand der Niederungen und tiefliegenden Platten

:[ D3b5 Humoser grundnasser Lehmsand der tiefliegenden Platten

Eﬂ D6b6  Humusreicher, grund- und staunasser Lehm, z.T. Ton der Niederungen und tiefliegenden Platten
[ ]

Symbd | Kategorie Beschreibung Malinshme
I:I 11 |Netunahe his gering beeinflulte | nicht bis gering entwésserte Moorflachen, Moore | Schutzwiirdigkeit als NSG/FND priifen, im
Moore mit moortypischer mit ganzjahrig oberfiachennahen Bedarfsfall hydralogische Schutzzone
Vegetation und hohemSchutz- | Grundwasserstanden im Somrrer nicht tiefer als 2 | (Pufferzone) ohne Nutzung bzw. mit extensiver
bew. Sanierungshedarf dmunter Flur bzw. natumahe Moore mit Nutzung ausweisen. Erhaltung des
rmoortypischer Vegetation gering entwassert, in der| Wasserhaushaltes ewtl. kleinere
Regel ohne oder mit unregelméRiger Nutzung Sanierungsmalnahnen zur Herstellung eines
rmoortypischen Wasserhaushaltes
|:| 32  |Moorfiachen mit vordringlichem | Stark bedrohte dkologische Moortypen mit hoher | sofortige Mal3nahmen zum Moorschutz z. B.
Handlungsbedarf Sensibilitét gegenliber Umnaeltverdnderungen durch hydrdlogische Schutzzonen, Sanierung des
sowie aufgelassene nicht vemélite Moore mit sehr | asserhaushaltes bzw. ggf. wieder in extensive
hohen Stoffaustragen und Mineralisationsraten Nutzung nehmen bezw: Nutzungsanderung zur
bew. ackerbaulich genutzte Moore Veningerung des Moorschwundes
|:| 41 |Moorfiachen it hohem nicht vemalite Moore mit hohen Stoffaustragen kurzfiistige Maltnahnmen zur Sanierung des
Hendungshedarf und Mineralisationsraten, Uberwiegend degradiert | Wasserhaushaltes, Moorschutz
und intensiv genutzt
|:| 42 |Moorfiachen it hohem nicht vemalite Moore mit hohen Stoffaustragen kurzfiistige Maltnahnmen zur Sanierung des
Handlungsbedarf und Mineralisationsraten, Uberwiegend degradiert | \\asserhaushaltes, Moorschutz
und intensiv genutzt
I:l 70 | Moorwélder und Gehdlze - -
undifferenziert
- 102 |Stillgewésser Moorseen und sonstige moorumschlossene Malinahmen zur Erhaltung der noorge-
Stillgewasser wassertypischen Strukturen, Planzen und Tiere
Sonstiges *

|:| Grenze FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake", FFH-Nr.: 537°

Quellen:

1- Hergestellt unter Verwendung von digitalen Daten der MMK © LBGR 2013
2 - FISBOS, Moorkarte; Daten des LfU (bergeben durch den NSF Marz 2017

N
0 100 200 300 400

A

DTK25*:GB® GeoBasis-DE/L{GB‘ Stand-der Daten:"2015,LVB.03/17 3 - FFH-Grenze gemaf digitaler Datenibergabe des NSF; Dezember 2017 I N

Abb. 5: Béden (gemal MMK) und Moorflachen (gemaR Moorkarte) im FFH-Gebiet.

Grundlagen 23



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

1.1.34 Hydrologie

Oberflaichengewasser

Das FFH-Gebiet liegt am Rande der Havelniederung. Die Havel verlauft ca. 4,3 km &stlich des Gebietes in
Berlin-Spandau. In der Grof3en Kuhlake sind zwei kinstliche Kleingewasser vorhanden, die temporar
Wasser filhren. Weitere Oberflachengewasser existieren im FFH-Gebiet nicht.

Die GroRe Kuhlake ist ein verlandetes Seebecken. Noch Ende der 1940er Jahre bildete sich hier Gber
einen Teil des Jahres ein temporarer See aus (ZIMMERMANN 1997). Am Nordende der Grofien Kuhlake
finden sich alte Graben, die das Gebiet vermutlich trockenlegen sollten.

Die Entwéasserung des Gebietes erfolgte vornehmlich in West-Ost-Richtung Uber die Spekte-Niederung
(ZIMMERMANN 1997). Die Spekte miindete bis in die 1930er Jahre bei der Spandauer Schleuse in die Havel,
verschwand durch Grundwasserabsenkungen zur Urbarmachung des Havellandes und durch die
Inbetriebnahme des Wasserwerks Spandau sowie Kiesabbau in den 1950er Jahren und Schuttverfullungen
nach dem 2. Weltkrieg fast vollstandig. Aufgrund der geologischen Beschaffenheit blieb die Spekte-Rinne
weitgehend unverbaut und wurde ab 1973 zu einem Naherholungsgebiet umgebaut. Teile des Gebietes
wurden renaturiert.

Ab dem 18. Jh. wurden Meliorationsgraben gebaut, um das Gebiet flir den Menschen nutzbar zu machen.
Dazu gehoren der Nieder-Neuendorfer Kanal ca.1 km nérdlich sowie die Kuhlake (Spandauer Forst) und
der Kreuzgraben ca. 800m bzw. 80m 6&stlich des FFH-Gebietes. Die groRraumige Grund-
wasserabsenkung durch MeliorationsmaRnahmen wurde durch den Bau des Havelkanals, welcher etwa
3 km nordlich des FFH-Gebietes verlauft, Anfang der 1950er Jahre verstarkt.

Grundwasser

Urspringlich war das gesamte Havelland vom Grundwasserreichtum des Einzugsgebiets der Havel
beeinflusst (JENTSCHKE 1994). Der heutige Grundwasserhaushalt des Gebietes ist stark gestort.

Im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® herrscht ein weitgehend unbedeckter Grundwasserleiterkomplex
(GWLK) 1 der Urstromtaler und Niederungen vor (LGBR 2017). Dieser ist aus Talsanden, die Machtigkeiten
zwischen 5 - 15 m erreichen, aufgebaut. Im Bereich der Rinne der GroRen Kuhlake sind organogene,
schluffig tonige Bedeckungen vorhanden. Generell ist im weitgehend unbedeckten GWLK 1 ein freier
Wasserspiegel ausgebildet. Die Flurabstadnde im FFH-Gebiet sind in Abb. 6 dargestellt und liegen zwischen
0,3 und 10 m (GCI 2019).
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Grundwasserflurabstand im 1ST-Zustand (Mittel 2012 - 2016) im FFH-Gebiet
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Der Grundwasserleiterkomplex 2 ist der Hauptgrundwasserleiter fir die Trinkwasserversorgung im Berliner
Gebiet (SenGUV 2007). Er ist aus glazifluviatilen Sanden aufgebaut (LGBR 2017). Die Gesamtmachtigkeit
des GWLK 2 betragt >10 bis 30 m. Das Grundwasser des Hauptgrundwasserleiters ist nicht gespannt und
liegt zwischen 28,5 m G NHN und 30,5 m & NHN (SENSTADTUM 2016).

Grolraumig bestehen hydraulische Verbindungen vom GWLK 2 zum dartber liegenden GWLK 1 (LGBR
2017). Die ausgedehnten hydraulischen Verbindungen bewirken ein relativ ausgeglichenes Druckpotential
zwischen GWLK 1 und GWLK 2. Aufgrund des Fehlens elsterkaltzeitlicher bindiger Ablagerungen kommt
es auch zur hydraulischen Verbindung mit dem GWLK 3 (tertidren Sanden).

Das Rickhaltevermdgen der Boden ist sehr gering. Die Verweildauer des Sickerwassers betragt wenige
Tage bis max. 1 Jahr (LGBR 2017). Das Grundwasser ist nicht geschiitzt. Das Sickerwasser kann direkt
und vollstandig durch die durchldssigen Sande bis zur Grundwasseroberflache versickern. Die Ver-
schmutzungsempfindlichkeit ist hoch (SENSTADTUM 1993).

Das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® liegt im Einzugstrichter der Wasserwerke Spandau und Staaken.
Das Wasserwerk Spandau wurde 1897 in Betrieb genommen und versorgt die angrenzende GroR3stadt mit
Trinkwasser. Das Wasser wird in drei Brunnengalerien mit insgesamt 44 Vertikalbrunnen (geschlitzte
Rohre, die bis zu den wasserfiihrenden Schichten in ca. 50 m Tiefe reichen) gewonnen (BWB 2012).
Zudem gibt es einen Horizontalfilterbrunnen (26 m tiefer Schacht mit 4 m Durchmesser, von dessen Sohle
aus sternférmig 8 bis 41 m lange Filterrohre in den Boden ragen).

Das Wasserwerk Staaken ist seit 1913 in Betrieb und versorgt die Brandenburger Regionen Falkensee,
Dallgow-Déberitz, Schénwalde-Glien und Hennigsdorf. Das nutzbare Grundwasserdargebot fir das WW
Staaken betragt 6,523 Mio. m3/a (GCI 2018).

Die Einflisse der Bewirtschaftung beider Wasserwerke pragen die Hydrodynamik im Bereich des FFH-
Gebietes. Die Flief3richtung des Grundwassers ergibt sich zwangslaufig in Richtung des Absenktrichters
der Wasserwerke (LGBR 2017).

Im Zuge der Neubeantragung der wasserrechtlichen Nutzung des Wasserwerkes Staaken wurden
aufgrund der geplanten erhéhten Férderung Modellberechnungen zur Anderung der Grundwasserstande
am FFH-Gebiet durchgefihrt (GCI 2018). In Tab. 3 sind die zugrunde gelegten mittleren Bewirt-
schaftungsverhéaltnisse des WW Staaken fir den Zeitraum 2012-2016 dargestellt.

Tab. 3:  Mittlere Bewirtschaftungsverhaltnisse im Zeitraum 2012-2016 fiir die das FFH-Gebiet
beeinflussenden Wasserwerke (Quelle: GCI 2018).

Randbedingung Ist-Zustand Bewirtschaftung
(Mio. m3/a)

Foérderung WW Staaken (Senke) -3,835
Férderung WW Spandau (Senke) -25,816
Anreicherung WW Spandau (Quelle) 12,430
Randzustrom West-Quartar (Quelle) 0,019
Randzustrom West-Tertiar (Quelle) 0,876
aus GWN oder oberirdischen Gewassern im 16,326
Modellgebiet (Quelle)

Zur Stlitzung des Wasserhaushaltes werden am WW Spandau durch Versickerung in Infiltrationsbecken
und im Grabensystem Kuhlake gro3e Wassermengen angereichert (s. Tab. 3). Am Wasserwerk Staaken
wird keine Grundwasseranreicherung betrieben (OWA 2018).
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1.1.3.5 Klima

Die Falkenseer Kuhlake ist dem Niederungsklima des Norddeutschen Tieflandes zugeordnet (Tucci 2008).
Die Jahresmitteltemperatur (1961-1990) betragt 9,02 °C. Der durchschnittliche Jahresniederschlag liegt bei
572 mm.

Die Niederung des Luchlandes weist einen starken kontinentalen Jahresgang der Temperatur auf. Es treten
einerseits extreme Spéat- und Fruhfroste auf, andererseits kommt es durch die Austrocknung der Béden im
Sommer zu einer starken Uberhitzung. Es ergeben sich starke Temperaturgegenséatze. Die mittlere
Jahressumme der Niederschlage liegt mit 525 - 575 mm gering unter der Niederschlagssumme der
angrenzenden Gebiete (ScHOLz 1962). Das Luchland gehdrt mit mehr als 50 Nebeltagen im Jahr zu den
nebelreichsten Gebieten des Flachlandes. AuRerdem zeichnen sich die Niederungen, soweit unbewaldet,
durch hohe Windstarken aus.

Die Falkenseer Kuhlake hat eine wichtige Funktion als klimatische Ausgleichsflache fiir die angrenzende
Grolstadt Berlin und dient als Lieferant von relativ sauberer und mit Feuchtigkeit angereicherter Frischluft
(JENTSCHKE 1994). Bei schwachen Ostwindlagen kénnen sich jedoch auch Luftverschmutzungen Berlins
auf den Falkenseer Raum auswirken.

Vor allem die Laub- und Mischwalder im Gebiet haben ein ausgeglichenes, sehr feuchtes Bestandsklima,
welches die benachbarten Gebiete insbesondere in langen Trockenperioden abkiihlt. Des Weiteren konnen
die Walder eine groRe Menge an staubformigen Verunreinigungen aus der Luft filtern.

Klimawandel

Fir das Land Brandenburg wurde am PIK (Potsdam-Institut fir Klimafolgenforschung) im Jahr 2003 von
GERSTENGARBE et al. die ,Studie zur klimatischen Entwicklung im Land Brandenburg bis 2055 erhoben. Die
Ergebnisse der Studie arbeitete Tuccl (2008) fur das FFH-Gebiet heraus. Diese werden nachfolgend
dargestellt.

Die Falkenseer Kuhlake liegt mit einer durchschnittlichen Temperatur (Zeitraum 1951/2000) von etwas Gber
9 °C in einer der warmeren Regionen Brandenburgs. Fir die Jahre 2046/ 2055 ist fir das Gebiet eine
Erhéhung des Jahresmittels auf Werte zwischen 10,9 — 11,1 °C prognostiziert.

Die Niederschlage liegen im Gebietsmittel der Jahre 1951/ 2000 bei ca. 580 mm. Bis zum Zeitraum 2046/
2055 sinken die mittleren Niederschlagswerte fir das Gebiet nach den Berechnungen des Zukunfts-
szenarios A1B auf ca. 440- 460mm.

Die Anzahl der heil3en Tage und der Sommertage liegt im Zeitraum 2046/55 deutlich héher als im Zeitraum
1951/2000. Die Haufigkeiten von Frost- und Eistagen verhalten sich dazu gegensatzlich. Ein Anstieg der
héchsten Tagesmaxima tritt im Frahjahr und Herbst auf, wohingegen die niedrigsten Minima in allen
Jahreszeiten angehoben werden. Auch bei der Sonnenscheindauer macht sich die Tendenz mit einer
Zunahme der Sonnenstunden einerseits und einer Abnahme der Tage ohne Sonne andererseits
bemerkbar. Gleichzeitig nimmt die Bewdlkung in Brandenburg ab.

Bei Anwendung des A1B Szenarios zeigt sich, dass bereits relativ geringe Anderungen von Temperatur
und Niederschlag zu dramatischen Anderungen verschiedener WasserhaushaltsgroRen fiihren kdnnen.
Eine erhdhte Verdunstung im Winter aufgrund warmerer Temperaturen wird intensive Auswirkungen auf
den innerjahrlichen Wasserausgleich haben. Die Sickerwassermenge wird flichendeckend und im lang-
jahrigen Mittel um mehr als die Halfte gegenlber heute abnehmen. Ein weiterer Riickgang der Nieder-
schlage bei gleichzeitig zunehmender Verdunstung wird insbesondere im Sommer zu drastischen Folgen
wie einem weiteren Absinken des Grundwasserspiegels, sinkenden Wasserstanden in den Flissen und
Problemen bei der Wasserverflugbarkeit und Wasserqualitat fihren.
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1.1.4 Biotisches Potenzial

Die potenzielle naturliche Vegetation (pnV) stellt den hypothetischen Zustand der Vegetation dar, welcher
sich ohne menschlichen Einfluss einstellen wiirde. Sie bildet das biotische Wuchspotenzial ab und ist ein
Indikator fur das Leistungsvermégen des Landschaftshaushaltes.

Im FFH-Gebiet finden sich die folgenden sechs Kartiereinheiten der pnV:

e StrauRgras-Traubeneichen-Buchenwalder (L30),

e StrauBgras-Traubeneichen-Buchenwalder im Komplex mit Faulbaum-Buchenwald (L32),

e StrauBgras-Traubeneichen-Buchenwalder im Komplex mit Schafschwingel-Eichenwald (L34),
e Schwarzerlen-Niederungswald (D30),

e Traubenkirschen-Eschenwald im Komplex mit Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwald (E13),

e Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwald im Komplex mit Pfeifengras-Stieleichen-Hainbuchenwald
(F21).

Diese werden auf Grundlage von MLUV 2005 nachfolgend beschrieben.

1.1.4.1 StrauRgras-Traubeneichen-Buchenwalder

Im FFH-Gebiet sind potenziell iberwiegend mittelwlichsige Eichen-Buchen-Mischwalder anzusiedeln. In
der Vegetationszusammensetzung besteht die Besonderheit der Waldgesellschaftsgruppe im natirlich
organisierten Mischwaldcharakter, im Zurlcktreten oder Fehlen einiger Luft- und Bodenfeuchte
praferierender Arten sowie in der starkeren Beteiligung licht- und warmebediirftiger Pflanzen, unter ihnen
vor allem Graser. Es finden sich Buche (Fagus sylvatica) und Trauben-Eiche (Quercus petraea), begleitet
von Stiel-Eiche (Quercus robur). In der Bodenvegetation ist das gemeinsame Vorkommen von Hain-
Rispengras (Poa nemoralis), Draht-Schmiele (Deschampsia flexuosa), Pillensegge (Carex pilulifera),
Behaarter Hainsimse (Luzula pilosa), Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos), Rotem Straufl3gras (Agrostis
capillaris) und Echtem Schafschwingel (Festuca ovina) bezeichnend. Letztere, sowie das Fehlen von Wald-
Sauerklee (Oxalis acetosella), grenzen die Waldgesellschaft vom Schattenblumen-Buchenwald ab.
MittelmaRig nahrstoffversorgte Sandbdden mit maRig trockenem Wasserhaushalt bilden die standértliche
Grundlage fur das potentielle Vorkommen der Einheit.

1.1.4.2 Schwarzerlen-Niederungswald

Im Bereich der GroRen Kuhlake sind potenziell krautreiche Schwarzerlen-Niederungswalder zu finden. Der
Grundwassereinfluss ist hier gegentber den Sumpf- und Bruchwaldern deutlich abgeschwécht. In der
Bodenvegetation treten daher zahlreiche Stauden und Krauter auf. Charakteristische Arten sind Grol3e
Brennnessel (Urtica dioica), Kletten-Labkraut (Galium aparine), Gundermann (Glechoma hederacea),
GrolRes Springkraut (Impatiens noli-tangere), Wald-Frauenfarn (Athyrium filix-femina), Gewohnliches
Hexenkraut (Circaea lutetiana), Stinkender Storchschnabel (Geranium robertianum), Echte Nelkenwurz
(Geum urbanum), Wald- Sauerklee (Oxalis acetosella) und Busch-Windréschen (Anemone nemorosa). Zu
ihnen gesellen sich von den Grasern noch Gemeines Rispengras (Poa trivialis), Riesen-Schwingel
(Festuca gigantea), Flattergras (Milium effusum) sowie in der Strauchschicht mit starkerer Mengenent-
faltung die Himbeere (Rubus idaeus). In der Baumschicht kénnen zudem Hainbuchen (Carpinus betulus)
und Stiel-Eichen (Quercus robur) vorkommen, welche in der Bodenvegetation haufig von Grofier Stern-
miere (Stellaria holostea), Maiglockchen (Convallaria majalis), Flattergras (Milium effusum) und Rasen-
Schmiele (Deschampsia cespitosa) begleitet werden.
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1.1.4.3 Traubenkirschen-Eschenwald im Komplex mit Sternmieren-Stieleichen-
Hainbuchenwald

Im nordwestlichen Gebiet bilden potenziell Esche (Fraxinus excelsior), Schwarz-Erle (Alnus glutinosa),
Traubenkirsche (Prunus padus) und Flatter-Uime (Ulmus laevis) in der Niederung (Nieder-Neuendorfer-
Kanal) einen artenreichen, hochwiichsigen Wald, in dessen Bodenvegetation Krauter und Graser das Bild
bestimmen, z. B. Gewdhnliches Rispengras (Poa trivialis), Riesen-Schwingel (Festuca gigantea), Rasen-
Schmiele (Deschampsia cespitosa), Grol3e Brennnessel (Urtica dioica), Gundermann (Glechoma hedera-
cea), Dreinervige Nabelmiere (Moehringia trinervia), Echte Nelkenwurz (Geum urbanum) und Hopfen
(Humulus lupulus). Die Standorte sind kalkfreie mineralische Nassbéden mit kraftigem Nahrstoffgehalt, die
im Wasserhaushalt als dauerfeucht zu bezeichnen sind und/oder teilweise kurzzeitig noch Uberflutet
werden.

1.14.4 Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwald im Komplex mit Pfeifengras-
Stieleichen-Hainbuchenwald

Am nordlichen bzw. norddstlichen Rand des Gebietes tragt die grundwasserbeeinflusste sandig-lehmige
Niederung (Nieder-Neuendorfer-Kanal) potenziell einen mittel- bis gutwiichsigen Wald, dessen Baum-
schicht von dominierenden Hainbuchen (Carpinus betulus) und Stiel-Eichen (Quercus robur) gebildet wird.
In der Bodenvegetation herrscht im Friihjahr Busch-Windréschen (Anemone nemorosa) vor, im Sommer
sind GroRRe Sternmiere (Stellaria holostea), Maigléckchen (Convallaria majalis), Flattergras (Milium
effusum) und Rasen-Schmiele (Deschampsia cespitosa) auffallig. Ein Drittel der Waldbodenflache wird
i. d. R. nicht von Bodenpflanzen bedeckt, Moose sind selten. Die Abgrenzung zu den anderen Einheiten
der Gesellschaftsgruppe ergibt sich durch das Fehlen anspruchsvoller Krauter einerseits sowie
anspruchsloser Graser, Zwergstraucher und Moose andererseits. Die Standorte sind dauerhaft grund-
feucht, die Nahrkraft des Bodensubstrates ist kraftig.

1145 Faulbaum-Buchenwald

Bei den potenziell im Komplex mit den Strau3gras-Traubeneichen-Buchenwaldern auftretenden Faulbaum-
Buchenwaldern handelt es sich um gut bis mittelwiichsige Walder, die Uber eine geschlossene
Baumschicht aus vorherrschender Buche (Fagus sylvatica) verfigen. Diese hemmt in Verbindung mit
einem begrenzten Nahrstoffangebot im Boden die Entwicklung der Bodenvegetation. In geringer Anzahl
sind die Grundfeuchte-Zeiger Faulbaum (Frangula alnus), Adlerfarn (Pteridium aquilinum) und
Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris) vorhanden, aber auch Drahtschmiele (Deschampsia flexuosa),
Schattenblume (Maianthemum bifolium) und Blaubeere (Vaccinium myrtillus) kommen vor. Die Standorte
auf denen sich Faulbaum-Buchenwald entwickelt sind grundwassernahe Sande mittlerer Nahrkraft mit
feucht-frischem Wasserhaushalt, gelegentlich werden auch oberflachlich abtrocknende, grundfeuchte
Torfdecken besiedelt.

1.1.4.6 Schafschwingel-Eichenwald

Die potenziell im Komplex mit den Strau3gras-Traubeneichen-Buchenwaldern vorkommenden
Schafschwingel-Eichenwalder verfiigen Uber eine mittelwlichsige Baumschicht mit Eichen (Quercus robur,
Q. petraea) und einzelnen beigemischten Wald-Kiefern (Pinus sylvestris). Die Bodenvegetation ist schitter,
die Horste des Echten Schaf-Schwingels (Festuca ovina) sind vorherrschend. Nur wenige weitere Arten,
wie das Kleine Habichtskraut (Hieracium pilosella), Pillen-Segge (Carex pilulifera) sowie wenige Moos- und
Flechtenarten sind beigemischt. Die Standorte sind ziemlich nahrstoffarme, trockene Sandbdden in
besonders niederschlagsarmen Gebietsteilen oder in exponierter Lage.
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1.1.5 Gebietsgeschichtlicher Hintergrund

Die Ortschaft Falkenhagen (heute zu Falkensee gehorig) wird erstmalig 1336 erwahnt. Im 14. und 15.
Jahrhundert gehérten das Dorf und seine Umgebung dem Kloster Spandau. Um das Dorf herum gab es in
dieser Zeit ackerbaulich genutzte Flachen, Wiesen und Walder. Spater fiel zur Zeit der Kirchenreformation
Falkenhagen mit seinen Landereien an den Kurfiirsten von Brandenburg (OKOLOGIE & PLANUNG 1989).

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts begann die grol3angelegte Melioration des Havellandischen Luchs mit
dem Ziel der Umgestaltung zu einer groRflachigen Wiesen- und Weidelandschaft. Zu dem damals
entstandenen System aus Kanalen, Haupt- und Nebengraben zahlt auch der heutige Nieder-Neuendorfer
Kanal. Er verlauft nérdlich des FFH-Gebietes zwischen Falkenhagen und Schénwalde. Da in der Folge die
Instandhaltung der Graben vernachlassigt wurde, waren die Wiesen und Weiden im 19. Jahrhundert von
periodisch hoch anstehendem Grundwasser gepragt.

In den Schmettauschen Karten (1767-1787) ist im 6stlichen Gebietsteil ,Schon Heyde® ein geschlossener
Wald dargestellt. Von der nérdlich des FFH-Gebietes gelegenen Feuchtniederung (heute u. a. der Berliner
,Eiskeller) kommend, zieht sich entlang der GroRen Kuhlake ein Wiesenstreifen nach Sidosten. Westlich
schliel’t sich das Waldgebiet der ,Falkenhagenschen Bauer Heyde® an. Obwohl fiir die Schmettauschen
Karten keine Legenden existieren, kann anhand der verwendeten Symbolik auf seinerzeitige
Nutzungsarten geschlossen werden. Demnach waren die ,Schon Heyde® und die ,Falkenhagensche Bauer
Heyde“ damals lichte Waldbestande. Der westliche Gebietsteil war iberwiegend unbewaldet und wurde
als Wiese genutzt.

Abb. 7: Schmettausches Kartenwerk (1767-1787), Ausschnitt aus Sektion 77 Potsdam (ScHMETTAU 2014),
rot markiert: Grenze FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.
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Die Karten des Deutschen Reiches (1902- 1948) zeigen im Gebiet Uberwiegend Laubwald. Nadelwald
findet sich lediglich im Nordosten und Sidosten sowie im 0stlich anschlieRenden Spandauer Forst. Im
Bereich der Kuhlake sind (teilweise vernasste) Wiesen vorhanden.

Mit dem Bau der Berliner Mauer 1961 wurde der gréRere, Ostliche Teil des FFH-Gebietes komplett um-
zaunt. Bis zur Wende 1989 war das Gebiet ,Niemandsland® im Grenzstreifen zwischen DDR und West-
Berlin (siehe Abb. 8).

Fir den Bau der Grenzanlage mit Todesstreifen wurde auch ein kleiner Higel, der sich am Ende der
heutigen Pestalozzistrale befand, abgetragen und auf der Flache verteilt (SCHREIBER, mdl. in KOLBE &
HENNEMANN 2004). Der Name ,Siedlung Falkenhdh®, die sich in unmittelbarer Nachbarschaft befindet, weist
noch heute auf die ehemalige Erhebung hin.

In Folge der Zugehorigkeit zum Grenzgebiet konnten nur zweimal im Jahr mit einer daftr nétigen
Genehmigung Forstarbeiten durchgefiihrt werden. Die bis dahin im Gebiet dominierende Eiche wurde
dabei groRtenteils, teilweise in Kahlschlagen, entnommen und damit viel Licht in den Bestand gebracht.
Nach einer Eichen-Wiederaufforstung wanderte die lichtliebende Spatblihende Traubenkirsche (Prunus
serotina) aus dem benachbarten ,Spandauer Forst” ein und breitete sich schnell aus. Teilweise wurde Mitte
der 1970er Jahre mit Birke und kurz nach der Wende mit Kiefer in Monokulturen aufgeforstet.

Im Bereich des Grenzstreifens wurden zur Freihaltung der Flache Herbizide gespritzt.

Durch die vollstandige Umzaunung des Gebiets fand kein Wildwechsel statt, trotz Jagd nahm die Wilddichte
stark zu. Dies fiihrte zu einem standigen Verbiss der Eichennaturverjingung, was ihre Entwicklung stark
beeintrachtigte.

Im Jahr 1969 wurde im siiddstlichen Teilgebiet durch eine Selbstschussanlage ein Feuer ausgeldst. Im
Jahr 1994 vernichteten Waldbrande im 6stlichen Randbereich des Gebietes Teile des Forstbestandes
(KADEMANN, mdl. in KOLBE & HENNEMANN 2004).

Nach der Beseitigung der Grenzbefestigungen wurde der bei der Ausbaggerung des Falkenhagener Sees
Anfang der 1990er Jahre angefallene Schlamm auf den ehemaligen Mauerstreifen aufgebracht
(SCHREIBER, mdl. in KOLBE & HENNEMANN 2004).

Der alte Mauerstreifen ist heute z. T. noch an offenen Strukturen zu erkennen. Teilweise wurde er mit
Kiefern aufgeforstet.
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400 GeoBasis: DEIL GB/dlderby: 210 By IR I
r Berliner Mauer (1961 - 1989) 1 Sonstiges

Verlauf de
m—— \/orderlandmauer FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake" *

Grenzstreifen =«m== Landkreisgrenze d

Hinterlandmauer
W Ni & Cuellan:

/] Niemandsian 1- hitps:fwiwees berlin.de/mauerfverlauf/usbersichtskarte
. . 2- FFH-Grenze gemah digitaler Datenibergabe des NSF;

Dargestellte Abgrenzungen sind lagemagig nicht Dezermber 2017
eingemessen. 3. Verwaltungsgrenzen, ® GeoBasis-DE/LGE, dl-defby-2-0

Abb. 8:  Verlauf der Berliner Mauer im Bereich des FFH-Gebietes ,,Falkenseer Kuhlake*.
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1.2 Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft und weitere Schutzgebiete

1.2.1 Schutzgebiete nach BNatSchG

Das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® liegt im Landschaftsschutzgebiet ,Nauen-Brieselang-Kramer“. Die
wichtigsten Erhaltungs- und Entwicklungsziele sowie Ver- und Gebote des Gebietes sind in Tab. 4 darge-
stellt.

Das Berliner FFH-Gebiet ,Spandauer Forst* grenzt direkt an das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® an
(siehe auch Kapitel 1.1.2).

Die nachstgelegenen Vogelschutzgebiete ,Doéberitzer Heide®, ,Mittlere Havelniederung“ sowie ,Rhin-
Havelluch® finden sich stidwestlich des FFH-Gebietes ,Falkenseer Kuhlake“ in ca. 6 km bzw. in ca. 14,5 km
Entfernung sowie nordwestlich des Gebietes in ca. 16,5 km Entfernung.

Grolschutzgebiete (Nationalparke, Biospharenreservate oder Naturparke) sind im Bereich des FFH-Ge-
bietes nicht vorhanden. Der nachstgelegene Naturpark ,Barnim® findet sich ca. 13,4 km norddstlich der
Falkenseer Kuhlake.

Naturdenkmale (ND) und geschitzte Landschaftsbestandteile (GLB) sind derzeit im Gebiet nicht bekannt.

Die Grenzen bzw. Lage der relevanten Schutzgebiete und Schutzobjekte ist in Karte 1 dargestellt.

Tab. 4: Schutzgebiete nach BNatSchG im Bereich der ,,Falkenseer Kuhlake“.

Flachen- | Schutzzweck, Erhaltungs- und Entwicklungsziele, Verbote (auszugsweise) Bekannt-

grole/ machung/
davon Quelle

im FFH-

Gebiet

LSG ,,Nauen-Brieselang-Kramer" - festgesetzt seit 07. Januar 1998

~23.007 | (1) Schutzzweck ist die Erhaltung und Entwicklung einer fir die nord- Verordnung
ha deutsche Tiefebene typischen Niederungskulturlandschaft mit ihrer charakte- | {iper das
ristischen Pflanzen- und Tierwelt. Landschafts-
(2) Schutzzweck ist daher schutzgebiet
1. die Erhaltung oder Wiederherstellung der Leistungsfahigkeit des Natur- | -Nauen-
haushaltes, insbesondere Brieselang-
a. des Wasserrickhalte- und Grundwasserneubildungspotentials der Kramer" vom
07.01.1998,
Landschaft,
) } zuletzt
b. der Funktionsfahigkeit der Béden durch Sicherung und Entwicklung geandert
hinsichtlich ihrer Filter-, Speicher- und Transformationseigen- durch Artikel
schaften, Renaturierung der degradierten Moorbéden und Schutz 12 der Verord-
des Bodens vor Uberbauung, Verdichtung und Abbau, nung vom
c. des umfassenden Schutzes von Lebensraumen fir seltene, 29.01.2014

bestandsgefahrdete oder vom Aussterben bedrohte Tier- und
Pflanzenarten sowie deren Lebensgemeinschaften,

d. der Pufferfunktion des Landschaftsschutzgebietes fir die darin
liegenden Naturschutzgebiete,
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e. von biotopvernetzenden Funktionen innerhalb des Schutzgebietes
und zu angrenzenden Naturrdumen,

f. die Bewahrung der Landschaft vor weiterer Zersiedelung,

g. die Sicherung des Gebietes als Frischluftentstehungsgebiet und
klimatische Ausgleichsflache;

die Bewahrung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit des eiszeitlich ent-
standenen Landschaftsbildes mit seinen durch die menschliche Nutzung
gepragten mosaikartigen Strukturen, dem Wechsel von Offenland-
schaften und Waldern sowie charakteristischen Ausstattungselementen,
insbesondere

a. FlieBgewasser, Graben, Kleingewasser und deren Ufervegetation,
b. Feuchtwiesen,

c. Flurgeholze, Landschaftshecken, Alleen, Baumgruppen, Obstbaum-
bestande, strukturreiche Waldrander,

d. geomorphologische und geologische Bildungen;

die Erhaltung des Gebietes wegen seiner besonderen Bedeutung fiir die
naturnahe Erholung in der unmittelbaren Nahe zu den Ballungsrdaumen
Berlin und Potsdam;

die Entwicklung des Gebietes im Hinblick auf eine naturvertragliche,
nachhaltige Landnutzung.

Folgende Handlungen sind verboten:

1.
2.

Niedermoorgriinland umzubrechen;

Zwergstrauch- und Wachholderheiden, Trockenrasen oder offene
Binnendiinen nachteilig zu verandern, zu beschadigen oder zu zerstoren;

Baume aufllerhalb des Waldes, Hecken, Geblische, Feld- oder Ufer-
gehdlze oder Ufervegetation zu beschadigen oder zu beseitigen.

Der Genehmigung bedarf insbesondere, wer beabsichtigt

1.

bauliche Anlagen, die einer 6ffentlich-rechtlichen Zulassung oder An-
zeige bediirfen, zu errichten oder wesentlich zu verandern;

die Bodengestalt zu verandern, die Bdden zu verfestigen, zu versiegeln
oder zu verunreinigen;

Plakate und Werbeanlagen aufzustellen oder anzubringen, ausgenom-
men zur saisonalen Direktvermarktung landwirtschaftlicher Produkte;

Veranstaltungen fiir motorbetriebene Wasserfahrzeuge und Modellflug-
zeuge sowie Gelandewagen durchzufihren;

nach dem 1. Januar 2000 auf3erhalb der nach 6ffentlichem Recht zuge-
lassenen Wege oder anderer rechtmafig dazu bestimmter Anlagen zu
reiten; § 20 Abs. 3 des Landeswaldgesetzes bleibt unberihrt;

aulderhalb 6ffentlich-rechtlich zugelassener und gekennzeichneter Platze
sowie von Hausgarten, Kleingarten und Wochenendgrundstiicken Wohn-
wagen aufzustellen oder offene Feuerstellen zu errichten oder zu be-
treiben;

im Wald Entwasserungsmafinahmen tber den bisherigen Umfang hinaus
durchzufihren;

Grinland in eine andere 8. Nutzungsart zu Uberflhren.
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Zulassige Handlungen sind u. a.

1. ordnungsgemalie landwirtschaftliche Bodennutzung mit der Ma3gabe,
dass u. a. eine weitere Degradierung des Moorkdérpers weitestgehend
auszuschlieRen ist;

2. ordnungsgemale forstwirtschaftliche Bodennutzung mit der Mafigabe,
dass u. a. Héhlenbaume erhalten bleiben

3. ordnungsgemale fischereiwirtschaftliche Fldchennutzung sowie die
Angelfischerei mit der MaRgabe, dass Fanggerate und Fangmittel so
einzusetzen oder auszustatten sind, dass ein Einschwimmen des Fisch-
otters weitgehend ausgeschlossen ist;

4. die rechtmaRige Ausiibung der Jagd sowie die Errichtung von Ansitz-
leitern und Kanzeln, soweit das charakteristische Landschaftsbild nicht
beeintrachtigt wird [...];

5. ordnungsgemafe Unterhaltung der Gewasser im Benehmen mit der
unteren Naturschutzbehdrde;

6. ordnungsgemafe Unterhaltung der rechtmafig bestehenden Anlagen
einschlieBlich der dem offentlichen Verkehr gewidmeten Stralen und
Wege im Benehmen mit der unteren Naturschutzbehérde;

7. die sonstigen, bei Inkrafttreten dieser Verordnung auf Grund behdérdlicher
Einzelfallentscheidung rechtmafig ausgeubten Nutzungen und Befug-
nisse in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang;

8. Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaflinahmen, die von der unteren
Naturschutzbehdrde angeordnet worden sind;

9. Malnahmen zur Untersuchung von Altlast-Verdachtsflachen und Mal}-
nahmen der Altlastensanierung im Benehmen mit der unteren Natur-
schutzbehorde;

10. behordlich angeordnete oder zugelassene Beschilderungen;

11. die Nachrustung bestehender landwirtschaftlicher Anlagen, soweit sie
nach dem BImSchG bis zum 30. Juni 1999 erforderlich ist;

12. Handlungen nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 in rechtmaRig bestehenden Baum-
schulen, Garten, Friedhéfen, Park- und Gartenanlagen.

Pflege- und EntwicklungsmaflRnahmen

13. die Grunlandbewirtschaftung soll extensiv erfolgen, vorrangig auf Nieder-
moor und grundwassernahen Standorten wie z. B. im Gro3- und Klein-
ziethener Luch, am Nauen-Paretzer Kanal und am Muhrgraben westlich
von Hennigsdorf sowie auf kleinflachigen, nahrstoffarmen Sonderstand-
orten auf Gelandekuppen oder an Hangkanten;

14. Ackerflachen auf feuchten Grenzertragsstandorten sollen in Extensiv-
grinland umgewandelt werden;

15. Hecken, Feldgehdlze und andere Gliederungsstrukturen der Feldmark
sollen durch periodische Pflegemalinahmen erhalten bzw. geschaffen
oder erganzt werden;

16. die Kiefernforsten sollen mittelfristig in standortheimische Mischwald-
bestdnde umgebaut werden;

17. zur Erholungslenkung sollen Rad-, Wander- und Reitwegenetze sowie
entsprechende Einrichtungen so angelegt werden, dass stérungs-
empfindliche Tierarten nicht gefahrdet werden.

Grundlagen
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1.2.2 Schutzgebiete nach BWaldG

Grundsatzlich erflllt der Wald im FFH-Gebiet “Falkenseer Kuhlake® Schutz- und Nutzfunktionen. Als Wald
in Schutzgebieten unterliegt er den Geboten und Verboten der jeweiligen Rechtsverordnung (siehe Kapitel
1.2.1). Teile der Waldflachen im Gebiet weisen die nachfolgend beschriebenen besonderen
Schutzfunktionen auf.

Bodenschutzwald

Der im Gebiet ausgewiesene Bodenschutzwald (Abb. 9) schitzt den Waldboden in exponierter Lage
(WF 2200) vor witterungsbedingten und anderen Schadigungen z. B. durch Starkregen oder stetigen Wind.
Westlich grenzt zudem ein erosionsbeguinstigter Steilhang (WF 2100) mit verlagerungsgefahrdeten Boden
an das FFH-Gebiet an.

Der Wald hat die Eigenschaft, dem Abtrag und der flachigen Verlagerung von Bodensubstraten aller Art
entgegenzuwirken. Infolge der intensiven Durchwurzelung durch Baume und Strducher bis in grélere
Tiefen in Verbindung mit der natirlichen, aggregierten Bodenlagerung kommt es zu einer mechanischen
Festigung des Bodens. Die auf der Bodenoberflache aufliegende Streu bildet eine Art Schutzmantel Gber
dem intensiv durchwurzelten Mineralboden. Dadurch wird der Abtrag durch Regen-, Schmelzwasser und
Wind vermindert bzw. ganz verhindert. Die geschlossene Humusdecke vermag die Schlagwirkung von
Starkregen zu bremsen und so die Bodenverlagerung zu unterbinden. Gleichzeitig kann Oberflachen-
wasser in das Hohlraumsystem des Bodens eindringen, womit der Oberflachenabfluss vermindert wird.
Der Schutz des Bodens dient der langfristigen Erhaltung der natirlich entwickelten geologischen und
biologischen Struktur im Wald und somit der Erhaltung des Waldes selbst.

Alle zur Destabilisierung des Bodens beitragenden Behandlungen und Eingriffe wie Bodenverwundung,
Auflichtung, Befahrung, Verdichtung des Bodens u. a. m. sollten vermieden werden. Bei hohen Umtriebs-
und Verjingungszeitrdumen sollte eine natirliche Verjingung (auch Sukzession) bevorzugt werden.
Kunstliche Verjungung sollte nur in Ausnahmeféllen unter strenger Beachtung der Minimierung von
Bodenbearbeitung moglichst einzelstammweise angewandt werden. Es sollten bodenpflegliche Ernte- und
Ruckeverfahren angewendet werden.
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Quelle:

1- Darstellung auf Grundlage von Daten des Landeshetriebes Forst Brandenburg (LFB), © Landesbetrieb Forst
Brandenburg (LFB), Version 2.0: hitps://Mww.govdata.de/dl-de/by-2-0.
Geodatendienste des Landesbhetriebhes Forst Brandenburg (LFB), WMS-Layername: Inspire Waldfunktionen
des Landes Brandenburg (Stand: 01/2018)

2- FFH-Grenze geman digitaler Dateniibergabe des NSF; Dezember 2017

Abb. 9: Bodenschutzwald im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

Klimaschutzwald

Waldbestande, die unmittelbar an die Ortschaft Falkensee angrenzen, sind als lokaler Klimaschutzwald
(WF 3110) ausgewiesen (Abb. 10). Dieser schitzt den Siedlungsbereich sowie landwirtschaftliche
Nutzflachen und Sonderkulturen vor Kaltluftschaden und nachteiligen Windeinwirkungen. Temperatur- und
Feuchtigkeitsextreme werden ausgeglichen.

Der vielschichtige vertikale Aufbau der Baumkronen erzeugt im Wald eine klimatisch wirksame Oberflache,
die ein Vielfaches der durch die Krone unmittelbar Uberdeckten Bodenflache betragen kann. Dies bedingt
gegenuber dem Freiland unterschiedliche Strahlungs-, Licht-, Temperatur-, Feuchte- und Wind-
verhaltnisse, die insgesamt das besondere Waldklima verursachen. Wald verhindert die Entstehung und
hemmt den Abfluss von Kaltluft und schitzt nachgelagerte Flachen vor schadlichen Frost- und Windein-
wirkungen.
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Wald tragt zu erhéhter Turbulenz und damit zur Luftdurchmischung bei. Infolge von Temperaturunter-
schieden zwischen Wald, Freiland und Siedlung kommt es zu einem horizontalen Luftaustausch und damit
zu einer Verbesserung des Klimas im Siedlungsbereich.

] 200 400

3

DTKZ5 © GeoBasis-DE/LGE, dl-de/by-2-0 [ m—— ]
Klima- /Immissionsschutzwald ' Sonstiges >
Lokaler Klimaschutzwald E FFH-Gebiet / Bearbeitungsgebiet

Wald mit Erholungsfunktion '
Erholungswald, Intensitatsstufe 1

Quelle:

1- Darstellung auf Grundlage von Daten des Landeshetriebes Forst Brandenburg (LFB), © Landesbetrieb Forst
Brandenburg (LFB), Version 2.0: hitps://Mww.govdata.de/dl-de/by-2-0.
Geodatendienste des Landesbetriebes Forst Brandenburg (LFB), WMS-Layername: Inspire Waldfunktionen
des Landes Brandenburg (Stand: 01/2018)

2- FFH-Grenze gemaR digitaler Dateniibergabe des NSF; Dezember 2017

Abb. 10: Lokaler Klimaschutzwald und Erholungswald im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake“.
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Erholungswald

Zudem beschreibt die Waldfunktionskartierung den Wald im FFH-Gebiet als Erholungswald ohne
besondere Rechtsbindung (Abb. 10), welcher der Bevdlkerung zur Foérderung ihrer Gesundheit,
Leistungsfahigkeit und ihres Wohlbefindens dient. Insbesondere im Ballungsgebiet Berlin/Falkensee hat
der Wald wegen seines besonderen Erholungswertes eine grof3e Bedeutung fiir die Freizeitgestaltung. Der
Bedeutung nach ist im Gebiet aufgrund der 6rtlichen Erfahrungen anhand der Inanspruchnahme durch
Erholungssuchende folgende Intensitatsstufen vorhanden:

e Erholungswald, Intensitatsstufe 1 im norddstlichen und nordwestlichen FFH-Gebiet. Die Waldflachen
sind Erholungsschwerpunkte. Sie werden ganzflachig genutzt und taglich von mehr als 100 Personen/
ha frequentiert.

Waéhrend friher die ,stille” Erholung mit Spazieren gehen, Wandern und Sammeln von Waldfrlichten sowie
Tier- und Naturbeobachtung im Vordergrund stand, hat die ,Aktiverholung“ insbesondere mit Joggen,
Reiten, Skilauf und Mountainbiking in den letzten Jahren deutlich an Interesse gewonnen. Diese
Entwicklung bringt auch Konflikte mit sich, welche u. a. durch Besucherlenkung zu I6sen sind.

1.2.3 Schutzgebiete nach dem WHG

Das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake“ grenzt direkt an die weitere Schutzzone (Zone Ill) des Trink-
wasserschutzgebietes Spandau an (siehe Karte 1). Der geringste Abstand zur engeren Schutzzone Il be-
tragt lediglich 45 m. Die Brunnenanlagen (Schutzzone 1) sind ca. 400 m von Gebiet entfernt. Das Wasser-
schutzgebiet sichert das Einzugsgebiet des Wasserwerkes Spandau der Berliner Wasserbetriebe (BWB).

Suidlich des FFH-Gebietes liegt in einer Entfernung von ca. 950 m das Trinkwasserschutzgebiet Staaken.
Hier befinden sich die Brunnen des Wasserwerkes Staaken, die von der Osthavellandischen Trink-
wasserversorgung und Abwasserbehandlung GmbH (OWA) betrieben werden.

Das FFH-Gebiet liegt auBerhalb von Uberschwemmungsgebieten. Die ca. 1,6 km siidlich des Gebietes
verlaufende Havel mit Nebengewassern ist als Gewasser mit Hochwasserrisiko ausgewiesen. Hoch-
wasserereignisse in der Havel sind von langanhaltenden, flach verlaufenden Hochwasserwellen gepragt.
Der Hochwasserrisikomanagementplan (HWRMP) Elbe enthalt Ziele und MaRRnahmen mit denen die
Hochwasserrisiken der Havel reduziert werden kdnnen.

1.2.4 Bodendenkmale

Es sind derzeit keine Bodendenkmale im Bereich des FFH-Gebietes ,Falkenseer Kuhlake* bekannt. Die
nachstgelegenen Bodendenkmale befinden sich am Rande des sUdwestlich gelegenen Falkenhagener
Sees (Abb. 11).
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- Bodendenkmalflachen gemak Denkmaldaten/@ BLDAM 2018, WES Service
- FFH-Grenze gemal digitaler Datenibergabe des NSF, Dezember 2017

Abb. 11:

Bodendenkmale in der Umgebung des FFH-Gebietes ,,Falkenseer Kuhlake*.
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1.3 Gebietsrelevante Planungen und Projekte

1.3.1 Landesplanung

Das FFH-Gebiet befindet sich im gemeinsamen Planungsraum der Lander Berlin und Brandenburg, deren
gesamtraumliche Entwicklung auf Grundlage des Landesplanungsvertrages in gemeinsamen
Raumordnungsplanen festgelegt ist. Neben dem Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) bildet
der Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B 2009) den (bergeordneten Rahmen fiir die
Landesplanung der beiden Bundeslander. Das FFH-Gebiet liegt westlich der Metropole Berlin, innerhalb
des Mittelzentrums Falkensee (LEP B-B, Festlegungskarte 1).

1.3.1.1 Landesentwicklungsprogramm

Das Leitbild des Landesentwicklungsprogrammes (LEPro 2007) lautet ,Starken starken®. Es wird eine
polyzentrale und nachhaltige Entwicklung der Hauptstadtregion mit der Bundeshauptstadt Berlin in der
Mitte und eine Starkung der vielfaltigen TeilrAume Brandenburgs angestrebt. Entsprechende Grundsatze
zur Starkung und wirtschaftlichen Entwicklung werden umgesetzt. Weiter enthdlt das LEPro raum-
ordnerische Grundsatze zur zentralértlichen Gliederung, zu einer nachhaltigen Siedlungs-, Freiraum- und
Verkehrsentwicklung sowie zum Erhalt und zur Weiterentwicklung der Kulturlandschaft. Die Festlegungen
des LEPro 2007 beschranken sich auf raumbedeutsame Aussagen und sind als Grundsatze der Raum-
ordnung ausgestaltet. Sie sind Grundlage fir die Konkretisierung (Grundsatze und Ziele der Raumordnung)
auf nachfolgenden Planungsebenen, insbesondere des Landesentwicklungsplans (LEP B-B) und der
Regionalplane.

1.3.1.2 Landesentwicklungsplan

Am 01.07.2019 ist der neue Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) als
Rechtsverordnung in Kraft getreten (GL 2019). Die Hauptstadtregion umfasst Berlin und das gesamte Land
Brandenburg. Der LEP HR trifft Festlegungen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung der
Hauptstadtregion, insbesondere zu den Raumnutzungen. Die zugehdrige Festlegungskarte (Haupt- und
Nebenkarte) enthalt die zeichnerischen Festlegungen zu raumordnerischen Zielen des LEP HR.

Um einer Ubermafigen Flacheninanspruchnahme und Zersiedelung der Landschaften entgegen zu wirken,
werden besonders hochwertige Freiraume in einem Ubergreifenden Freiraumverbund gesichert. Das FFH-
Gebiet Falkenseer Kuhlake ist Teil des Freiraumverbundes. Er soll auch in seiner Funktion fur den Land-
schaftswasserhaushalt sowie als natlrliche Senke fir klimaschadliche Gase (d. h. deren Bindung in
Biomasse) besonders vor raumbedeutsamen Inanspruchnahmen geschitzt werden. Der Freiraumverbund
ist zu sichern und in seiner Funktionsfahigkeit zu entwickeln. Raumbedeutsame Inanspruchnahmen und
Neuzerschneidungen durch Infrastrukturtrassen, die die rdumliche Entwicklung oder Funktion des
Freiraumverbundes beeintrachtigen, sind im Freiraumverbund regelmaRig ausgeschlossen.

Okosysteme wie Walder, Moore und Feuchtgebiete sollen als natirliche Kohlenstoffsenken zur
Kohlendioxid-Speicherung erhalten und entwickelt werden.

1.3.1.3 Landschaftsprogramm Brandenburg
Das ,Landschaftsprogramm Brandenburg® (LaPro) legt die Prioritdten von Naturschutz und Landschafts-

pflege auf Landesebene fest. Im Vordergrund steht die nachhaltige Sicherung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushaltes durch Erhalt, Sicherung und Entwicklung des im vorangestellten Kapitel aufgeflhrten
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Freiraumverbundsystems. Als Kernfliche des Naturschutzes ist die Falkenseer Kuhlake Handlungs-
schwerpunkt zur nachhaltigen Sicherung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, den es zu erhalten
gilt.

Es sind u. a. folgende spezifische Schutz- und Entwicklungsziele zu beachten:

o Entwicklung der Freirdume im Berliner Umland,

e Erhalt und Entwicklung standortgerechter, moglichst naturnaher Walder,

e Schutz naturnaher Laub- und Mischwaldkomplexe,

e Bodenschonende Bewirtschaftung tiberwiegend sorptionsschwacher, durchlassiger Béden,

e Sicherung der Grundwasserbeschaffenheit in Gebieten mit vorwiegend durchlassigen Deckschichten;
Sicherung der Schutzfunktion des Waldes fiir die Grundwasserbeschaffenheit/ Vermeidung von Stoff-
eintragen durch Orientierung der Art und Intensitat von Flachennutzungen am Grundwasserschutz,

e Schutz, Pflege des vorhandenen, hochwertigen Eigencharakters/ bewaldet,
e Laubwaldbereiche sind zu sichern und zu erweitern,

o Keine weitere Zerschneidung des Gebietes durch Verkehrswege/ landschaftliche Einbindung der
vorhandenen Wege,

e Verhinderung weiterer Zersiedlung/ Schaffung klarer Raumgrenzen zur offenen Landschaft,
e Raum ist von Siedlung, Gewerbe und Verkehrsinfrastrukturmafnahmen vordringlich freizuhalten,
e Erhalt der besonderen Erlebniswirksamkeit der Landschaft,

o Entwicklung der siedlungsnahen Freirdume im Berliner Umland fiir die Naherholung.

Der sachliche Teilplan ,Biotopverbund Brandenburg® (Entwurf 2016) weist im FFH-Gebiet Kernflachen
naturnaher Walder, d. h. Ausgangsflachen der Netzwerke Wald und geschitzte Waldbiotope (§ 18
BbgNatSchGAG i.V.m. § 30 BNatSchG) aus.

Der Biotopverbund soll auch zur Verbesserung des Zusammenhangs des Netzes ,Natura 2000“ beitragen.
In einem ersten Ansatz wird die Koharenz innerhalb des Netzes durch Verbindungsflachen, die sich aus
der rdumlichen Nahe der Elemente des Netzes der FFH- Gebiete ableiten, wiedergegeben. Das FFH-
Gebiet weist Verbindungsflachen des Netzwerkes Wald (500 m Funktionsraume) auf. Die Walder im Gebiet
werden zudem den koharenten Waldflachen mit Verbindungsfunktion zugeordnet.

1.3.1.4 Regionalplan

Der integrierte Regionalplan (RP) Havelland-Flaming 2020 trat mit seiner Bekanntmachung am 30. Oktober
2015 in Kraft. Das FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake ist im RP als Vorranggebiet Freiraum ausgewiesen.
Dieser soll gesichert und entwickelt sowie vor raumbedeutsamen und funktionsbeeintrachtigenden
Inanspruchnahmen und Neuzerschneidungen durch Infrastrukturtrassen geschitzt werden. Die
Kernflachen des Naturschutzes werden vernetzt, der Erhalt guter Umweltbedingungen begtinstigt sowie
dem Landschaftsverbrauch und der Beeintrachtigung des Erholungswerts der Landschaft entgegen ge-
wirkt.

Die umliegenden Flachen sollen als empfindliche Teilrdume der regionalen Landschaftsbildeinheit vor
Uberformung gewahrt bleiben. Raumbedeutsame Malnahmen sollen vermieden werden. Es wird auf den
Erhalt von Kernbereichen der durch die Entwicklung der erneuerbaren Energien und der gewerblichen
Entwicklung besonders gefahrdeten Landschaftseinheiten abgezielt.
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Die sudlich des Gebietes gelegene Stadt Falkensee ist Vorzugsgebiet Siedlung. Der gut erschlossene
Siedlungsbestand soll vorrangig zu Wohn- und Siedlungszwecken genutzt werden. Ziel ist eine nachhaltige
Siedlungsentwicklung. Die Inanspruchnahme von Boden durch Neuversiegelung soll verringert, das
Siedlungsprinzip der ,kurzen Wege“ unterstiitzt sowie die Auslastung und Sicherung der bestehenden
Einrichtungen der technischen und sozialen Infrastruktur gestarkt werden. Dies soll zur Ressourcen-
schonung, Verkehrsvermeidung und Luftreinhaltung beitragen.

1.3.2 Kreisplanung

Auf Kreisebene ist der Landschaftsrahmenplan (LRP) ein wichtiger Fachplan fur Naturschutz und Land-
schaftspflege. Das FFH-Gebiet liegt im Landkreis Havelland (Abb. 2).

In der nachfolgenden Tab. 5 werden der aktuell vorliegende LRP der im Gebiet liegenden Gemeinden und
Stadte sowie weiterflihrende Fachplanungen der einzelnen Kommunen aufgeflihrt.

Tab.5: Ubersicht der aktuell vorliegenden Fachplanungen fiir das FFH-Gebiet.

Landkreis | Amter/ Amtsfreie Landschaftsrahmenplan | Landschaftsplan (LP)/
Gemeinden und (LRP) Flachennutzungsplan (FNP)
Stadte
Havelland | Stadt Falkensee LRP Havelland-Flaming LP Stadt Falkensee (Entwurf
2020, Entwurf 2014 1994);
FNP Stadt Falkensee, 3. Ande-
rung (2009)

1.3.2.1 Landschaftsrahmenplan

Fur den Landkreis Havelland liegt ein Entwurf des Landschaftsrahmenplanes vor. Dieser wurde im Februar/
Marz 2015 offentlich ausgelegt. Im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake gibt er u. a. folgende
Entwicklungsziele vor:

Arten- und Lebensgemeinschaften:
e Entwicklung von naturnahen Laubwaldgesellschaften und strukturreichen Waldrandern,

e Aufwertung von Grinland bzw. Erhalt und Aufwertung von Feuchtwiesen im Bereich der Grof3en Kuh-
lake,

e Erhalt von Sandheiden und Trockenrasen im Bereich des ehemaligen Mauerstreifens,
e Erhalt besonders bedeutsamer, seltener oder gefahrdeter Pflanzenarten,

e Erhalt besonders bedeutsamer Tierartenvorkommender Alt- und Totholzbestande.

Boden:
e Erhalt von Boden mit hoher und sehr hoher Ertragsfahigkeit,

e Erhalt von naturnahen bis gering beeinflussten Niedermoorbdden.

Wasser:

e Erhalt von Flachen mit hoher Grundwasserneubildung.
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Landschaftsbild, landschaftsbezogene Erholung:

e Erhalt und Aufwertung von Landschaftsteilen mit hoher Bedeutung fir das Landschaftsbild und die
landschaftsbezogene Erholung.

1.3.2.2 Landschaftsplan

Gemal LP-Entwurf der Stadt Falkensee (JENTSCHKE 1994) ist der Wald im FFH-Gebiet vorrangig fir den
Biotop- und Artenschutz, aber auch den Naturhaushalt zu schitzen bzw. zu entwickeln. Der Bereich der
groRen Kuhlake ist durch Renaturierung des Niedermoores (Wiedervernassung) zu entwickeln.

1.3.2.3 Flachennutzungsplan

Der FNP (STADT FALKENSEE 2009) weist im Gebiet Waldflachen aus. Der Bereich der groRen Kuhlake ist
fir Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft angegeben. Zudem
sind im westlichen Teilgebiet Landwirtschaftsflachen dargestellt. Zwischen den Teilgebieten ist der
wahrscheinliche Trassenkorridor fir die Ortsumgehung eingezeichnet.

1.3.3 Sonstige Planungen

1.3.3.1 Gewasserentwicklungskonzeption (GEK)

Im Rahmen der Erarbeitung der MaRnahmenprogramme fiir das Elbegebiet erarbeitet das Land Bran-
denburg Gewasserentwicklungskonzepte (GEK). Sie sollen in erster Linie alle notwendigen MaRnahmen
beinhalten, die fir eine Erreichung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) aus
hydromorphologischer und hydrologischer Sicht sowie im Hinblick auf die Gewasserunterhaltung
erforderlich sind. Die Falkenseer Kuhlake befindet sich im Bereich des folgenden GEK-Gebietes:

e HvU_Havelk (Havelkanal).

Dieses gehdrt nicht zu den als Prioritat eingeordneten Gebieten, d. h. es wird nur bei dringendem Bedarf
erarbeitet. Fur das genannte GEK-Gebiet liegt derzeit kein Gewasserentwicklungskonzept vor und wird
derzeit nicht erarbeitet.

1.3.3.2 Hochwasserrisikomanagement (HWRM)

Der Bereich des FFH-Gebietes weist kein potenziell signifikantes Hochwasserrisiko auf (vgl. auch Kapitel
1.2.3). Es liegt kein Hochwasserrisikomanagementplan fur das Gebiet vor.

1.3.3.3 In Verwaltungsakten festgelegte Mallnahmen

Hinweise auf in Verwaltungsakten festgelegte MalRnahmen (z. B. A + E-MalRnahmen) liegen derzeit nicht
vor.
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1.3.34 Plane/ Projekte im Sinne des Art. 6 Abs. 3 und 4 FFH-RL

Neubau der LandstraBe L 20/L201, Ortsumgehung Falkensee

Seit dem Jahr 1992 plant das Land Brandenburg die Errichtung einer Umgehungsstrale im Norden der
Stadt Falkensee, der sogenannten ,Nordumfahrung® (LandesstraRe L20/L201). Sie soll u. a. der Entlastung
der stark frequentierten Ortsdurchfahrt Falkenhagener Strale dienen. Trager des Vorhabens ist der
Landesbetrieb StraRenwesen.

Nach gegenwartigem Planungsstand soll die vorgesehene Trasse westlich der Kreuzung Nauener
Chaussee / Finkenkruger Strae beginnen, durch die Niederung sidlich des Niederneuendorfer Kanals
verlaufen, am Westrand des Berliner Eiskellers nach Siden gefiihrt werden, das FFH-Gebiet ,Falkenseer
Kuhlake* am Nordwest-Ende entlang des alten Mauerstreifens queren, dstlich am Falkenhagener See
vorbeigefiihrt werden und am Spandauer Platz enden. Die geplante Trasse weist eine Gesamtlange von
knapp 9 km auf.

Im Jahr 2008 begann die Auslegung der Unterlagen flir das Planfeststellungsverfahren, das bisher noch
nicht abgeschlossen ist. Zum gegenwartigen Zeitpunkt gibt es noch keine Aussagen zu einem
Erorterungstermin sowie einem maoglichen Planfeststellungsbeschluss.

Im Rahmen dieser Planung sind FFH-Vertraglichkeitsuntersuchungen in Bearbeitung, sowohl fir das FFH-
Gebiet ,Spandauer Forst” (SCHULZE & MATTHES 2006a), als auch fur die ,Falkenseer Kuhlake* (SCHULZE &
MATTHES 2006b, 2013).
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1.4 Nutzungssituation und NaturschutzmaBnahmen

Das FFH-Gebiet wird von Waldern und Forsten bestimmt, wobei Eichen und Kiefern die Bestande
dominieren. Zudem kommen Birken, Hainbuchen, Erlen und Larchen im Gebiet vor. Im Bereich der grof3en
Kuhlake finden sich artenarme Grinlandbrachen und Staudenfluren. Es dominieren forstliche Nutzungen
(siehe Tab. 6 und Abb. 12). Die Offenlandflachen unterliegen derzeit keiner Nutzung.

Tab. 6: Nutzungssituation im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake®.

Landnutzung Flache in ha Anteil am Gebiet in %
Gras- und Staudenfluren (ehem. Griinlandnutzung) 8,74 4,99
Walder und Forste 166,64 95,01
Gesamtergebnis 175,38 100,00
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Legende
Gras- und Staudenfluren Quellen:
- IUS Biotopkartierung Juli 2017
o - FFH-Grenze gemal digitaler Datenibergabe des NSF,
- Walder und Forsten Dezember 2017 N
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|:I FFH-Gebiet / Bearbeitungsgebiet i A

Abb. 12: Nutzungen im FFH-Gebiet.
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1.4.1 Forstwirtschaft und Jagd

Walder und Forste verfugen mit etwa 167 ha Uber den gréRten Flachenanteil (rund 95%) im FFH-Gebiet.
Es Uberwiegen Eichenmischwalder bodensaurer Standorte und Kiefernforste. Zudem kommen Eichen-
Hainbuchenwalder, naturnahe Laubwalder und Laub-Nadel-Mischwalder sowie Eichenforste, Birkenforste,
Erlenforste, Laubholzforste (Birke) und Nadelholzforste (Kiefer) vor. Im Gebiet verfligt besonders der Wald-
Lebensraumtyp 9190 (Alte saure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus robur) Uber groRere
Flachenanteile.

Gegenwartig werden alle Waldflachen forstlich genutzt. Fir die privaten Forstflachen ist die Oberforsterei
Brieselang hoheitlich zustdndig, der Landeswald wird von der Landeswaldoberforsterei Griinaue
bewirtschaftet. Die Kiefern- und Birkenforste werden zu Mischbestdnden umgebaut (KOLBE & HENNEMANN
2004). Als Bestandeszieltypen sind Kiefern-Eichenmischwalder, Kiefern-Eichen-Birkenmischwalder oder
Eichenwalder geplant. Einige Flachen sind eingezaunt, um die jungen Baume vor Wildverbiss zu schitzen.
Auf den abgebrannten Flachen (siehe Kapitel 1.1.5) wurde zum Teil mit Kiefer als Pionier
wiederaufgeforstet, ein Umbau/ Unterbau mit Eiche ist geplant (Tucci 2008).

Auf den als FFH-LRT ausgezeichneten Eichenarealen werden alle finf Jahre forstliche MaRnahmen
unternommen (Tuccl 2008). Fast alle alten Baume im Gebiet (v. a. Eichen und Buchen, teilweise Gber 200
Jahre alt) sind als Methusalem-Baume ausgezeichnet. Die alten Baume bieten wichtige Biotope flr diverse
Arten der Flora und Fauna und werden auch nach Absterben als Totholz im Bestand belassen.

Im gesamten Gebiet hat sich die lichtliebende Spatblihende Traubenkirsche (Prunus serotina) ausgebreitet
und stellt eine starke Konkurrenz fir die Eiche dar. Eine Bekdmpfung erfolgt vor allem durch den Versuch
der Ausdunklung mit Schattholzarten. Im geringen Umfang wurde die Spatbliihende Traubenkirsche an der
Berliner Stadtgrenze auch mechanisch entfernt (LFB, mdl. Mitt. 2020).

Die Jagd erfolgt in Eigenregie der Landesforst. Sie vergibt Begehungsscheine. Gegenwartig sind zwei
Jager im Gebiet tatig. Nach Einschatzung der Landeswaldoberférsterei Griinaue (rAG-Protokoll vom
20.11.2019) ist gegenwartig der Bejagungsdruck bezogen auf die Naturverjingung heimischer Baumarten
(v. a. Stiel- und Traubeneiche) jenseits der Landeswaldgrenzen nicht ausreichend. Auf Grund der Lage
und GroRe des Gebietes kann die Jagd nur erfolgreich sein, wenn bei den Jagdnachbarn Berliner Forsten
und Jagdgenossenschaft Falkensee-Teufelsbruch ebenfalls ein hoher Jagddruck auf das Wild ausgelbt
wird. Der seit 1990 bestehende zunehmend hohe Pradatorendruck (Schwarzwild, Waschbar, Marderhund)
ist nach Auskunft des LfU (rAG-Protokoll vom 20.11.2019) ein wesentlicher Grund fur die zuriickgehenden
Bestande der gebietsheimischen Reptilienarten.

Nach Auskunft des im Gebiet tatigen Jagers (rAG-Protokoll vom 20.11.2019) findet das Schwarzwild im
FFH-Gebiet wegen der starken Frequentierung durch die Anwohnerschaft kaum noch geeignete
Einstandsgebiete. Das erschwert die Bejagung erheblich. Nach seiner Einschatzung handelt sich zudem
um Wechselwild, dass taglich aus dem Spandauer Forst in den Eiskeller pendelt. Auch Damwild tritt
neuerdings gehauft in der Umgebung des FFH-Gebietes auf. Der damit verbundene starkere Verbiss wirkt
sich auch erheblich auf die erwiinschte Naturverjingung aus.

1.4.2 Landwirtschaft

Offenland hat einen Flachenanteil von etwa 9 ha (rund 5 %) der Gesamtflache des FFH-Gebietes. Es
handelt sich um Uberwiegend artenarme Grinlandbrachen und Staudenfluren im Bereich der Grof3en
Kuhlake, die gegenwartig nicht landwirtschaftlich genutzt werden. Die Standorte sind zumeist frisch. Als
Begleitbiotope kommen Feuchtwiesen im Bereich der groRen Kuhlake und den 6stlich angrenzenden
Laubholzforsten (Birke, Eiche) vor. Kleinflachig ist der LRT 6410 (Pfeifengraswiesen) vorhanden. Es
kommen Arten wie Brenndolde, Farber-Scharte und Grolier Wiesenknopf vor.
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Auf dem ehemaligen Grenzstreifen sowie den Dunenstandorten im westlichen Gebietsteil werden die
Kiefernforste zudem von Sandtrockenrasen (Silbergras, Grasnelke, Rotstraul3gras) begleitet.

Zur Offenhaltung sind die genannten Biotope auf eine extensive Nutzung angewiesen. Diese ist aktuell
nicht gewahrleistet.

1.4.3 Gewaiasser

Dauerhaft Wasser fliihrende Gewasser sind im Gebiet nicht vorhanden. Im Bereich der groflen Kuhlake
sind punktuell zwei Kleingewasser vorhanden, die temporar Wasser flihren. Des Weiteren gibt es einen
trockenen Graben nérdlich der groRen Kuhlake.

1.4.4 Tourismus und Sport

Das FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake liegt zwischen den Ortschaften Falkensee und Schénwalde und
grenzt unmittelbar an die Berliner Stadtgrenze. Die strukturreichen Walder haben eine hohe Erlebnis-
wirksamkeit. Sie werden durch zahlreiche Waldwege erschlossen und vor allem zu Zwecken der
Naherholung (wandern, spazieren gehen, reiten, Rad fahren, joggen) genutzt. An der Grenze zum
Spandauer Forst verlauft der Mauerradweg. Parallel dazu ist ein Reitweg vorhanden.

1.4.5 Verkehrsinfrastruktur

Im Bereich des FFH-Gebietes sind keine gréeren Strallen vorhanden. Die Wohngebiete sidlich des
Gebietes sind durch Wohnstraen erschlossen. Martin-Luther-Stralle, Pestalozzistralte, Handelallee und
Schubertallee fiihren zum Gebiet. Sie verlaufen innerhalb des FFH-Gebietes als Waldwege weiter. Die
Zufahrt in das Gebiet wird durch Schranken versperrt. Dies gilt auch fir den Niederneuendorfer Weg, der
in den noérdlich der Falkenseer Kuhlake gelegenen Eiskeller flihrt.

Die Falkenseer Kuhlake selbst wird durch zahlreiche Waldwege erschlossen (vgl. Kapitel 1.4.4).

1.4.6 Altlasten und Altlastenverdachtsflachen

Altlasten und Altlastenverdachtsflachen sind derzeit im FFH-Gebiet nicht bekannt.

Im FFH-Gebiet sind keine Kampfmittelverdachtsflachen vorhanden.

1.4.7 NaturschutzmaBnahmen/ Vertragsnaturschutz

Reptilien-MP / Ehrenamtlicher Naturschutz / Artenschutz

Fir das im Jahr 2004 im Gebiet entdeckte Kreuzotter-Vorkommen erfolgt seit 2006 eine kontinuierliche
Biotoppflege (SCHNEEWEISS 2016), da die Habitate der Kreuzotter in der Falkenseer Kuhlake einer
fortschreitenden und zunehmenden Degradierung unterliegen (NATURGUT 2016, BOHLE mdl. 2019, 2020).
Folgende MalRnahmen wurden im Zeitraum 2006 bis 2018 realisiert:

e Wiesenmahd
e Auflichtungsmalinahmen an Waldrandern
e Zuriickdrangung der Spaten Traubenkirsche durch Rodung und Rickschnitt

e Schaffung von offenen Bodenstellen
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e Anlage von Totholzstrukturen (Stubben, Reisig, Geholzbruch).

Nach Auskunft des LfU (Fr. Beckmann, 2018, mdl. Mittlg.) erfolgt die Biotoppflege seit 2014 im Rahmen
des Vertragsnaturschutzes.

Durch das LfU wurde ein Managementplan (,Reptilien-MP*) beauftragt, der 2017 abgeschlossen wurde
(NATURGUT 2016). Inhaltlicher Schwerpunkt war die Abstimmung und Planung eines auf die Lebensan-
spriiche der Arten bezogenen Habitatmanagements. Die Festsetzung verbindlicher Malnahmen erfolgte
im Ergebnis eines langeren Abstimmungsprozesses zwischen dem LUGV/LfU, der Unteren Naturschutz-
behodrde, der Oberen und Unteren Forstbehdrde und den ehrenamtlichen Akteuren. Hinsichtlich der
vorgesehenen MalRnahmen wurde ganz Uberwiegend Einvernehmen erzielt. Lediglich fir eine im
Privatbesitz befindliche Flache konnte kein Konsens flr die Malnahmenplanung erreicht werden.

Far 30 Flachen wurden die folgenden MaRnahmentypen abgestimmt (s. Kap 2.4.1):

e Rilckschnittim Zusammenhang mit Mahd

e periodische Beweidung bzw. mosaikartige Mahd

e Umsetzung eines festgesetzten Bestockungsgrades

¢ Waldrandgestaltung mit Einzelbaumentnahme

e Baumentnahmen, Rodungen und Rickschnitt von Neophyten

e Errichten bzw. Erhalten von Schneisen.

Weitere Mafinahmen umfassen ein noch zu entwickelndes Préadatoren-Management, Abstimmungen in der
forstlichen Bewirtschaftung der Fldchen sowie ein Monitoring der Kreuzotter-Population.

Aufgrund des rasant zunehmenden Verlustes geeigneter Habitate der Kreuzotter in der Falkenseer Kuhlake
erscheint nach gutachterlicher Einschatzung die kurzfristige Umsetzung der MaRnahmen vordringlich
(NATURGUT 2016).

1.5 Eigentimerstruktur

Im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® befindet sich der Uberwiegende Teil der Flachen (97,14 %) im
Eigentum des Landes Brandenburg. 0,35 % der Flachen werden von der Stadt Falkensee verwaltet. 2,14 %
der Flachen befinden sich in Privateigentum (sechs Eigentimergemeinschaften und ein Einzel-
Eigentimer). Bei 0,37 % der Flachen wurde der Eigentimer nicht Gbermittelt.

Tab.7: Eigentiimerstruktur im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake“.

Eigentimer Flache in ha Anteil im Gebiet in %

Land Brandenburg 170,36 97,14
Gebietskorperschaften 0,61 0,35
Privateigentum 3,75 2,14
Nicht Ubermittelt 0,66 0,37
Gesamt 175,38 100,00
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1.6 Biotische Ausstattung

Im Folgenden werden die Ergebnisse der terrestrischen Bestandsaufnahme der Biotope nach dem
Brandenburger Biotopkartierungsverfahren (BBK; LUA 2004, 2007) zusammengefasst. Es werden
Aussagen zum Bestand und Flachenumfang von Lebensraumtypen, gesetzlich geschiitzten Biotopen bzw.
zu wertgebenden Pflanzen- und ausgewahlten Tierarten und deren Verbreitung getroffen. Die
Beschreibung sowie die Bewertung der FFH-Lebensraumtypen erfolgt nach den vorgegebenen Schemata
des LUGV (2014). Die Bewertung der Arten erfolgt gemal® dem BfN-Skript 480 (2017) sowie der 2.
Uberarbeitung der Bewertungsschemata der Arten der Anhénge Il und IV der FFH-Richtlinie als Grundlage
fiir ein bundesweites FFH-Monitoring (BfN 2015). Die Inhalte dieses Kapitels werden auf Karte 2 ,Bestand
und Bewertung der Lebensraumtypen des Anhangs | FFH-RL und weiterer wertgebender Biotope* sowie
Karte 3 ,Habitate und Fundorte der Arten des Anhangs Il FFH-Richtlinie®* des Managementplans
kartographisch dargestellt.

Die Biotope wurden bei der Kartierung im Jahr 2017 nach BBK-Methodik in ihrer gesamten Grole erfasst
und werden auch vollstandig auf den Karten abgebildet. Deshalb ist es mdglich, dass die kartierten Flachen
Uber die FFH-Gebietsgrenzen hinausreichen.

AuRerhalb des FFH-Gebietes liegende Flachen flieRen aber nicht in die statistische Auswertung des FFH-
Gebietes ein.

Bei der Auswertung wurden insbesondere die Erfassungen und Bewertungen von KOLBE & HENNEMANN
(2004) und NATURGUT (2016) mit beriicksichtigt.

1.6.1 Uberblick liber die biotische Ausstattung

Die das FFH-Gebiet bestimmenden Walder und Forste verfligen iber einen hohen Anteil natirlicher bzw.
naturnaher Waldgesellschaften (vgl. Tab. 44). Als gesetzlich geschitzte Biotope wurden neben den
Eichenmischwaldern feuchter bis frischer Standorte auch Eichen-Hainbuchenwalder, ein Erlenbruchwald-
Biotop und ein naturnahes Birkenwaldchen eingestuft. Wichtiger Bestandteil der Biotopausstattung des
FFH-Gebietes ist die Griinlandbrache und Staudenflur frischer Standorte im Bereich der Kuhlake, die sich
von SO nach NW durch das Gebiet zieht.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick Uber die Verteilung der im FFH-Gebiet vorhandenen
Biotopklassen und deren Flachenanteile.

Tab.8: Ubersicht Biotopausstattung im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

Biotopklassen GroBe in ha Anteil am | gesetzlich Anteil
Gebiet % | geschiitzte gesetzlich
Biotope in ha | geschiitzter
Biotope in %

Gras- und Staudenfluren 8,75 4,98 - -
Walder 75,10 42,82 72,15 41,14
Forste 91,54 52,20 - -
Summe 175,38 100,00 72,15 41,14

Anm.: Linien- und Punktbiotope bleiben bei den Flachenbilanzen unbericksichtigt
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1.6.1.1 Gesetzlich geschutzte Biotope

Der grofite Teil der nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 18 BbgNatSchAG geschutzten Biotope ist
gleichzeitig auch als FFH-LRT eingestuft. Diese Biotope sollen erst im Kapitel 1.6.2 detailliert betrachtet
werden.

Nur zwei gesetzlich geschitzte Biotope sind nicht als Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie ausgewiesen.
Es handelt sich um die Biotope 3444N0O4033 und 4025. Sie werden ebenfalls von Waldern eingenommen.
Das Biotop 3444N04033 befindet sich am Siidende der Grofien Kuhlake. Hier stockt ein junger lichter
Birkenmischwald, der mit Zitterpappeln und einzelnen Kiefern durchsetzt ist. In der Krautschicht finden sich
noch Reste des wechselfeuchten Grinlandes, z. B. Brenndolde (Cnidium dubium), Sumpf-Schafgarbe
(Achillea ptarmica) und GroRer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis).

Das zweite geschiitzte Biotop ist ein derzeit trockenes Erlen-Bruchwaldstlick (Biotop 3444N04025) am
Nordrand der Grofien Kuhlake. Am Bestandsaufbau sind neben der Schwarzerle (Alnus glutinosa) in
geringen Anteilen auch Gemeine Birke (Betula pendula) und Moorbirke (Betula pubescens) beteiligt.
Aufgrund der langeren Austrocknung des Standorts kann zunehmend die Spate Traubenkirsche (Prunus
serotina) in der Strauchschicht Ful3 fassen. Die Krautschicht des Biotops ist stark gestort und ltickig. Mit
geringer Deckung finden sich hier u. a. Gewohnlicher Dornfarn (Dryopteris carthusiana), Kleinbliitiges
Springkraut (Impatiens parviflora) und Rasen-Schmiele (Deschampsia cespitosa). Auch der angrenzende
alte Entwasserungsgraben war zum Kartierzeitpunkt komplett ausgetrocknet. Er fuhrt offenbar nur noch
sporadisch Wasser.

1.6.1.2 Vorkommen von besonders bedeutenden Arten

In Tab. 9 werden die im Gebiet kartierten, besonders seltenen, flir Brandenburg oder Deutschland
naturschutzfachlich bedeutsamen Vorkommen von Pflanzen- oder Tierarten und deren Lebensraume
tabellarisch aufgelistet. Die Artenauswahl umfasst Arten der Anhange Il und IV der FFH-Richtlinie, Arten
des Anhangs | der Vogelschutzrichtlinie sowie Arten der Kategorie 1 und 2 der Roten Listen des Landes
Brandenburg oder Deutschlands sowie weitere Arten mit besonderer internationaler und nationaler
Verantwortung Brandenburgs entsprechend ILB (2017) und Anhang 4.4 in LFU (2016). Weiterhin wurden
die bereits im Standarddatenbogen gefiihrten Arten aufgelistet sowie der Vollstandigkeit halber auch
gefahrdete Gefalipflanzen der Roten Liste Brandenburgs.

Die Nummern der Biotope finden sich auf Karte 2, sofern es sich um FFH-LRT handelt. Alle Biotope mit
Nummern sind in der Zusatzkarte ,Biotoptypen® dargestellt.

Tab.9: Vorkommen von besonders bedeutenden Arten im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

Art Vorkommen im Gebiet (Lage) Bemerkung/Quelle
Saugetiere

Breitfligelfledermaus haufige Fange in Biotop 4005 IUS (2017)
(Eptesicus serotinus) und 4014, Einzelfange (unter 5

Ind.) in Biotop 4017 und 4032

GroRe Bartfledermaus (Myotis Vorkommen sehr wahrscheinlich | ROSENAU (schriftl. Mitt. 2008)
brandtii) (Vorkommen im benachbarten
Spandauer Forst nachgewiesen)

Wasserfledermaus (Myotis Einzelfang in Biotop 4017 IUS (2017)
daubentonii)
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Art

Vorkommen im Gebiet (Lage)

Bemerkung/Quelle

Groltes Mausohr (Myotis
myotis)

Vorkommen mit hoher
Wabhrscheinlichkeit (einzelne
traditionelle Mannchenquartiere)

ROSENAU (schriftl. Mitt. 2008)

Kleine Bartfledermaus (Myotis anhand der Daten aus NUT & NESSING (2007)
mystacinus) benachbarten Gebieten wird ein

Vorkommen vermutet
Fransenfledermaus (Myotis Einzelfange in Biotop 4014 und IUS (2017)

nattereri)

4017

Kleiner Abendsegler (Nyctalus
leisleri)

Habitat ist geeignet, mit einem
Vorkommen ist zu rechnen

ROSENAU (schriftl. Mitt. 2008)

Grolser Abendsegler (Nyctalus
noctula)

haufige Fange in Biotop 4005
und 4032, Einzelfange in Biotop
4014 und 4017, 2 Wochen-
stubenkolonien am

Haupteingang des Ev. Waldkrhs.

Spandau in ca. 1 km Luftlinie
vom Fundort des besenderten
Weibchens in Biotop 4032
entfernt, Wochenstubenkolonien
und Mannchenquartiere im FFH-
Gebiet

IUS (2017), ROSENAU (schriftl.
Mitt. 2008)

Rauhautfledermaus (Pipistrellus
nathusii)

Wochenstubenkolonien

ROSENAU (schriftl. Mitt. 2008)

Zwergfledermaus (Pipistrellus Einzelfange in Biotop 4005 und IUS (2017)
pipistrellus) 4014
Muckenfledermaus (Pipistrellus | Einzelfange in Biotop 4017 und IUS (2017)

pygmaeus)

4032

Braunes Langohr (Plecotus
auritus)

Einzelfange in Biotop 4017 und
4032, Nachweise in
Fledermauskasten in Biotop
4026 (Methusalem-Baum Nr.
11034: 1 - 5 Ind.) und 4027
(Wochenstubenkolonie, ca. 20
Ind.)

IUS (2017), RADTKE, SIEWERT,
ROSENAU (schriftl. Mitt. 2018)

Vogel

Dorngrasmiucke (Sylvia
communis)

Gras- und Krautfluren mit
einzelnen Gehdlzen, junge
Schonungen

SDB, KOLBE& HENNEMANN
(2004)

Heidelerche (Lullula arborea)

an den Nordrand des Gebietes
angrenzende Offenbiotope

SCHULZE & MATTHES (2013),
GEO-TAG DER ARTENVIELFALT
2016

Kuckuck (Cuculus canorus)

Altholz/ Forst

SDB, KOLBE& HENNEMANN
(2004)
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Art

Vorkommen im Gebiet (Lage)

Bemerkung/Quelle

Mittelspecht (Dendrocopus
medius)

Brutvogel, Habitat: alle alteren
Waldbestande des Gebietes

BISF (schriftl. Mitt. 2008)

Neuntoter (Lanius collurio)

Gras- und Krautfluren mit

einzelnen Gehdlzen, junge
Schonungen am Nord- und
Siidwestrand des Gebietes

KOLBE& HENNEMANN (2004),
BISF (schriftl. Mitt. 2008)

Pirol (Oriolus oriolus)

Altholz/ Forst

SDB, KOLBE& HENNEMANN
(2004)

Rotmilan (Milvus milvus)

Nahrungssuche

GEO-TAG DER ARTENVIELFALT
2016

Schwarzspecht (Dryocopus
martius)

Brutvogel, Habitat: alle alteren
Waldbestande des Gebietes

IUS (2017), BISF (schriftl. Mitt.
2008)

Wendehals (Jynx torquilla)

Nordrand des Gebietes
Nahrungsbiotop des Brutreviers

SCHULZE & MATTHES (2013),
GEO-TAG DER ARTENVIELFALT
2016

Wespenbussard (Pernis
apivorus)

Nahrungsgast wahrend der
Brutzeit am nordwestlichen
Waldrand und in der Schneise
zwischen den Gebietsteilen

BISF (schriftl. Mitt. 2008)

Reptilien

Kreuzotter (Vipera berus)

NATURGUT (2016)

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Vorkommen auf allen sonnigen
Flachen mit Gras- und
Krautfluren, teilweise bestanden
mit einzelnen Geholzen

IUS (2017), BOHLE schriftl.
(2020), SCHULZE & MATTHES
(2013)

Kafer

Eremit (Osmoderma eremita)

Metapopulation mit mehreren
Teil-Populationen, 2013
Nachweis von 8 besiedelten
Baumen in alten Waldbestanden
westlich und 6stlich der Kuhlake
sowie 2 besiedelte Baume
sudwestlich des Gebietes in 100
- 200 m Entfernung

Datenlbergabe NSF 2017, AVES
et al. (2015)

Hirschkafer (Lucanus cervus)

Nachweise von adulten
Individuen vor allem im 0Ostlichen
Gebietsteil

Datenlbergabe NSF 2017,
BOHLE schriftl. 2019, 2020

Pflanzen

Astige Graslilie (Anthericum
ramosum)

2017 wenige Expl. im Biotop
3444N0O4032

ZIMMERMANN (1997), IUS (2017)
bestatigt

Heil-Betonie (Betonica
officinalis)

2017 nicht aufgefunden

ZIMMERMANN (1997)
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Art

Vorkommen im Gebiet (Lage)

Bemerkung/Quelle

Hartmans Segge (Carex
hartmanii)

2017 nicht aufgefunden

ZIMMERMANN (1997)

Weilles Waldvoglein
(Cephalanthera damasonium)

2017 nicht aufgefunden

KOLBE & HENNEMANN (2004)

Brenndolde (Cnidium dubium =
Selinum dubium)

2017 mehrfach bestéatigt,
Hauptvorkommen am Ostrand
der GroRen Kuhlake

ZIMMERMANN (1997), KOLBE &
HENNEMANN (2004), GEO- TAG
DER ARTENVIELFALT (2016), IUS
(2017) bestatigt

Nordisches Labkraut (Galium
boreale)

2017 mehrfach bestatigt,
Hauptvorkommen am Ostrand
der GroRen Kuhlake

ZIMMERMANN (1997), KOLBE &
HENNEMANN (2004), GEO- TAG
DER ARTENVIELFALT (2016), IUS
(2017) bestatigt

Farber-Ginster (Genista
tinctoria)

2017 wenige Expl. im Biotop
3444N0O4036

ZIMMERMANN (1997), KOLBE &
HENNEMANN (2004), GEO- TAG
DER ARTENVIELFALT (2016), IUS
(2017) bestatigt

Sibirische Schwertlilie (/ris
sibirica)

2017 in mehreren Biotopen
bestatigt, Hauptvorkommen am
Ostrand der Grofen Kuhlake

ZIMMERMANN (1997), KOLBE &
HENNEMANN (2004), GEO- TAG
DER ARTENVIELFALT (2016), IUS
(2017) bestatigt

Bleiche Hainsimse (Luzula
pallescens)

2017 nicht aufgefunden

ZIMMERMANN (1997)

Einbeere (Paris quadrifolia)

2017 in den Biotopen
3444N04000, 4005, 4006, 4010
bestatigt

KOLBE & HENNEMANN (2004),
GEO- TAG DER ARTENVIELFALT
(2016), IUS (2017) bestatigt

Schopfiges Kreuzblimchen
(Polygala comosa)

2017 nicht aufgefunden

ZIMMERMANN (1997)

Artengruppe Goldschopf-
Hahnenfuld (Ranunculus
auricomus agg.)

2017 nicht aufgefunden

KOLBE & HENNEMANN (2004)

Stein-Brombeere (Rubus
saxatilis)

2017 im Biotop 3444N04037
bestatigt

ZIMMERMANN (1997), IUS (2017)
bestatigt

GrolRer Wiesenknopf
(Sanguisorba officinalis)

2017 in mehreren Biotopen
bestatigt, Hauptvorkommen am
Ostrand der GroRen Kuhlake

KOLBE & HENNEMANN (2004),
GEO- TAG DER ARTENVIELFALT
(2016), 1US (2017) bestatigt

Niedrige Schwarzwurzel
(Scorzonera humilis)

2017 ohne Nachweis

ZIMMERMANN (1997), GEO- TAG
DER ARTENVIELFALT (2016)

Farber-Scharte (Serratula
tinctoria)

2017 in den Biotopen
3444N04032, 4037
nachgewiesen

ZIMMERMANN (1997), KOLBE &
HENNEMANN (2004), IUS (2017)
bestatigt

Wald-Klee (Trifolium alpestre)

2017 in den Biotopen
3444N04030, 4036
nachgewiesen

KOLBE & HENNEMANN (2004),
GEO- TAG DER ARTENVIELFALT
(2016), IUS (2017) bestétigt
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Art

Vorkommen im Gebiet (Lage)

Bemerkung/Quelle

Weille Schwalbenwurz
(Vincetoxicum hirundinaria)

2017 in den Biotopen
3444N04032, 4036
nachgewiesen

ZIMMERMANN (1997), KOLBE &
HENNEMANN (2004), GEO-TAG
DER ARTENVIELFALT (2016), IUS
(2017) bestatigt

Die Beurteilung des Erhaltungszustandes bzw. -grades von LRT und Arten in den nachfolgenden Kapiteln
erfolgt auf Grundlage der drei Bezugsebenen:

e Biogeographische Region

¢ FFH-Gebietsebene

e Ebene des Vorkommens eines LRT/ einer Art

In der Tab. 10 sind die Bewertungskriterien je Bezugsebene dargestellt.

Tab. 10: Bezugsebenen und Kriterien fiir die Bestimmung des Zustandes von Lebensraumtypen und Arten
der Anhénge | und Il der FFH-RL.

B: gut

C: durchschnittlich
oder eingeschrankt

* Erhaltungsgrad der Struktur
« Erhaltungsgrad der Funktionen

» Wiederherstellungs-
moglichkeiten

Bezugsebenen Bewertungsstufen Kriterien Erhaltungsgrad/- Kriterien Erhaltungsgrad/ -
zustand LRT zustand Art
Biogeographische Griin: giinstig Erhaltungszustand LRT: Erhaltungszustand Art:
Region * aktuelles naturliches « aktuelles naturliches
Gelb: ungtinstig- Verbreitungsgebiet* Verbreitungsgebiet*
unzureichend » aktuelle Flache des LRT * Population
innerhalb des aktuellen « Habitat der Art
Rot: ungtinstig- natirlichen
* Zukunft icht
schlecht Verbreitungsgebietes uruntisaussichten
» spezifische Strukturen und
Funktionen (einschl.
lebensraumtypischer Arten
* Zukunftsaussicht
FFH-Gebiet A: hervorragend Erhaltungsgrad LRT: Erhaltungsgrad Art:

* Erhaltungsgrad der fir die
betreffende Art wichtigen
Habitatelemente

» Wiederherstellungs-
moglichkeiten

Erfassungseinheit

A: hervorragend (=
glinstiger Zustand)

Erhaltungsgrad LRT:

« Vollstandigkeit der
lebensraumtypischen

Erhaltungsgrad Art:
» Habitatqualitat
+ Zustand der Population

B: gut (= guinstiger
Zustand)

C: mittel bis schlecht
(= unglinstiger
Zustand)

Habitatstrukturen

* Vollstandigkeit des
lebensraumtypischen
Arteninventars

* Beeintrachtigungen

* Beeintrachtigungen

*Hinweis: innerhalb und auBerhalb von FFH-Gebieten

1.6.2 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL

In Auswertung der aktualisierten Biotoptypen- und LRT-Kartierung sollen nun die LRT des Standard-
datenbogens und die aktuell ausgewiesenen LRT miteinander verglichen werden (s. Tab. 11). Es erfolgt
eine Kennzeichnung, welche LRT fur das Gebiet malgeblich sind. ,Malgeblich® sind alle LRT/Arten die im
Standarddatenbogen stehen oder dort aufgenommen werden. Diese werden im Folgenden naher
beschrieben.

Grundlagen 55



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

Tab. 11: Ubersicht der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*“.

Code | Bezeichnung Angabe SDB Ergebnis der Kartierung / Auswertung
:07.2012
des LRT (Stand: 07.2012) LRT-Fliche 2017 aktueller | maRgebl.
EHG* LRT
ha % EHG ha Anzahl
6410 | Pfeifengraswiesen 0,2 0,18 C 1,35 4 C|x
9160 | Mitteleuropaischer 2,2 1,3 C 6,02 2 B | x
Eichen-
Hainbuchenwald
9190 | Alte  bodensaure 50,6 | 29,83 C 67,59 9 B |x
Eichenwalder
Summe: 53 | 31,31 74,96

*EHG gesamt

1.6.2.1 Pfeifengraswiesen (LRT 6410)

Bewertung des LRT

Im SDB (Stand 07.2012) wurde eine LRT-Flache von 0,2 ha ausgewiesen. Das entspricht weniger als 0,2 %
der Gesamtflache. 2017 hat sich die Ausdehnung des LRT im FFH-Gebiet auf ca. 1,35 ha vergroRert.
Neben 2 Punktbiotopen (3444N04036, 4037) und 2 Begleitbiotopen (3444N0O4011, 4030) sind aktuell auch
zwei LRT-Entwicklungsflachen ausgewiesen (Biotope 3444N04023, 4032).

Fast alle 2017 aufgefundenen LRT-Flachen und Pfeifengraswiesen-Fragmente befinden sich am NO-Rand
der GroRen Kuhlake bzw. in deren ndherer Umgebung. Nur das Biotop 3444N0O4011 liegt im Westteil des
Gebietes bzw. an seinem NW-Rand. Das betreffende Begleitbiotop befindet sich im NW-Teil des Biotops.
Die Biotope 4006 und 4007 liegen gegenwartig auBerhalb des FFH-Gebietes. Sie alle erreichen den
glnstigen Erhaltungsgrad derzeit nicht. Bedingt durch ihre Lage im unmittelbaren Grenzgebiet zu
Westberlin kam die traditionelle Nutzung der pflegeabhangigen LRT-Flachen spatestens 1961 mit dem
.Mauerbau“ zum Erliegen. Verbunden mit starker Grundwasserabsenkung kam es zudem zu einer
Torfmineralisierung. Neben den teilweise vorhandenen Dominanzbestdanden konkurrenzstarker
Hochstauden (z. B. Solidago gigantea, Solidago canadensis, Urtica dioica) ist auch eine verstarkte
Gehdlzsukzession von heimischen Waldpionieren (z. B. Frangula alnus, Alnus glutinosa u. a.) und
standortfremden Geholzen (v. a. Prunus serotina) zu verzeichnen.

Als LRT-kennzeichnende Arten kommen neben dem verbreitet auftretenden Pfeifengras (Molinia caerulea)
auch sehr zerstreut Farberscharte (Serratula tinctoria), Kriechweide (Salix repens) und Blutwurz (Potentilla
erecta) vor. Als wertbestimmende Arten der Pfeifengraswiese sind auferdem die Sumpf-Schafgarbe
(Achillea ptarmica), das Nordische Labkraut (Galium boreale), Sibirische Schwertlilie (Iris sibirica) zu
nennen.

Das vorhandene Arteninventar deutet auf kleinflachige Ubergéange zu basenarmen Auspragungen.
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Habitatstrukturen

Alle zugehorigen Biotope verfligen gegenwartig Gber eine geringe Strukturvielfalt. Es ist teilweise eine
Dominanz hochwichsiger Arten zu verzeichnen (v. a. Riesen-Goldrute). Durch Nutzungsdefizite ist der
Graser-Anteil relativ hoch. Die vorgefundenen Habitatstrukturen werden als ,mittel bis schlecht* (C)
eingeschatzt.

Arteninventar

Uber das groRte Arteninventar verfiigt derzeit das Biotop 3444N04037. Dort wurden aktuell 3 LRT-
kennzeichnende Arten und 3 weitere charakteristische Pflanzenarten registriert. Daneben kommen hier
auch weitere seltene Arten, wie z. B. die Steinbeere (Rubus saxatilis) und der GroRe Wiesenknopf
(Sanguisorba officinalis) vor. Damit ist das lebensraumtypische Arteninventar in diesem Biotop weitgehend
vorhanden (B). In den Biotopen 3444N04011, 4030 und 4036 ist das lebensraumtypische Arteninventar
nur in Teilen vorhanden (C).

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Neben den oben genannten Beeintrachtigungen wird auch die aktuelle Kleinflachigkeit der
Pfeifengraswiesen als Gefahrdung gewertet. Die gegenwartigen Beeintrachtigungen werden der Kategorie
(C) zugeordnet, d.h. die Beeintrachtigungen sind ,stark®.

Gesamterhaltungsgrad

Tab. 12 und Tab. 13 geben einen Uberblick liber die ermittelten Erhaltungsgrade des LRT auf Ebene der
Einzelflachen und auf der Ebene des FFH-Gebietes. Der LRT 6410 ,Pfeifengraswiesen auf kalkreichem
Boden, torfigen und tonig-schluffigen Bdden (Molinion caeruleae)® wurde zwei Biotopen und zwei
Begleitbiotopen zugeordnet. Der LRT-Gesamterhaltungsgrad wird bezogen auf das Gebiet insgesamt als
mittel bis schlecht (C) eingestulft.

Im SDB (2012) wurde der LRT ebenfalls mit mittel bis schlecht (C) bewertet. Die Ursachen des schlechten
LRT-Gesamterhaltungsgrades bestehen unverandert fort (Austrocknung, I&ngere Nutzungsauflassung in
Verbindung mit zunehmender Geholzsukzession und die damit verbundene Artenverarmung).

Als maximal erreichbarer EHG ist bei einem langjahrigen angepassten Pflegeregime und einer stabilen
hydrologischen Situation fiir den LRT auf Gebietsebene der EHG ,B“ mdglich.

Tab. 12: Erhaltungsgrade des LRT ,,Pfeifengraswiesen“ im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake* auf der Ebene
einzelner Vorkommen.

Erhaltungsgrad | Flache | Flache | Anzahl der Teilflachen
in ha in % Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Flachen- Linienbiotope | Punktbiotope | Begleitbiotope | gesamt
biotope

A - hervorragend 0 0 0 0 0 0 0

B - gut 0 0 0 0 0 0 0

C - mittel bis 1,35 0,77 0 0 2 2 4

schlecht

Gesamt C 1,35 0,77 0 0 2 2 4

LRT-Entwicklungsflachen

6410 1,35 0,77 2 2
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In der folgenden Tabelle werden die Erhaltungsgrade der LRT-Einzelflachen betrachtet.

Tab. 13: Erhaltungsgrad je Einzelflache des LRT ,,Pfeifengraswiesen® im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake®.

ID Fliche in ha Habitatstruktur! | Arteninventar? | Beeintrachtigung® | Gesamt

NF17018- 024 | C C C C
3444N04011

(Begleitbiotop)

NF17018- 0,71 | C C C C
3444N0O4030

(Begleitbiotop)

NF17018- 02|C C Cc C
3444N0O4036

(Punktbiotop)

NF17018- 02|C B C C
3444N0O4037

(Punktbiotop)

Legende: 1: A = hervorragend, B = gut, C = mittel-schlecht
2: A = vorhanden, B = weitgehend vorhanden, C = in Teilen vorhanden
3: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfes

Im SDB war der LRT 6410 mit einer GroRe von 0,2 ha angegeben und befand sich in einem
durchschnittlichen oder eingeschrankten Erhaltungsgrad (C). Die Flache des Lebensraumtyps im FFH-
Gebiet hat sich nach den aktuellen Kartierungen gegeniiber den Angaben aus dem SDB um ca. 1,15 ha
vergroert (vgl. Tab. 12). Die Ausdehnung der FlachengréRe des LRT wurde in den SDB Gbernommen,
vgl. Tab. 44. Erhaltungsmaf3nahmen zur Sicherung der FlachengréRe sind vorzusehen.

Der Erhaltungsgrad auf Gebietsebene ist unverandert mit ,C* angegeben. Fir die langfristige Sicherung
des guten Erhaltungsgrades (B) werden deshalb biotopbezogene Erhaltungsmafinahmen geplant.

Bedingt durch den schlechten Zustand der LRT-Biotope besteht fir die Flachen des LRT 6410 kurzfristiger
Handlungsbedarf. Neben der Zurickdrangung der Gehdlzsukzession und der Wiederaufnahme einer
angepassten Nutzung muss jedoch die Wasserversorgung deutlich verbessert werden. Die Méglichkeiten
einer VergrolRerung der Biotope in die angrenzenden Waldbiotope hinein sollen geprift werden.

1.6.2.2 Subatlantischer oder mitteleuropaischer Stieleichenwald oder Eichen-
Hainbuchenwald (LRT 9160)

Bewertung des LRT

Der LRT ist im Standarddatenbogen (Stand 07.2012) mit einer Flache von 2,2 ha enthalten. Das entspricht
rund 1,3 % der Gesamtflache. Damit verfugt der LRT ,Eichen-Hainbuchenwald“ entsprechend SDB
bezogen auf das Gesamtgebiet nur Uber einen geringen Flachenanteil. Aktuell betragt die LRT-Flache ca.
6 ha und hat sich damit verglichen mit der Vorkartierung deutlich vergréRert.

Fir das bisherige LRT-Begleitbiotop 3444N0O4005 konnte bei der aktuellen Kartierung die Zuordnung
bestatigt werden. Das Biotop befindet sich im Westteil des Gebietes. Hier wurden flieRende Ubergénge zu
den im Hauptbiotop ausgewiesenen bodensauren Eichenwaldern (LRT 9190) festgestellt. Wahrend in der
Krautschicht Arten vorherrschen, die fir beide LRT als typisch gelten (z.B. Wald-Zwenke, Busch-
Windréschen, Dorniger Wurmfarn), treten in der Baum- und Strauchschicht die den LRT 9160
kennzeichnenden Arten Gemeine Esche, Hasel und Eingriffliger Weildorn nur streifenférmig am Nord- und
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Ostrand des Biotops auf. Zum LRT 9160 wurde auch das Biotop 3444N0O4000 gestellt, das sich am
aullersten NW-Ende des FFH-Gebietes befindet. Hier kommen im Vergleich mit den Nachbarbiotopen
offenbar geringfiigig héhere Grundwasserstéande und eine bessere Nahrstoffsituation zum Tragen.

Die auf nahrstoff- und basenreichem Untergrund vorkommenden Eichen-Hainbuchenwalder bevorzugen
zeitweilig oder dauerhaft feuchten Lehmboden mit Grundwassereinfluss und kommen Uberwiegend an den
Randern der Niederungen (Urstromtaler) vor.

Beim LRT 9160 besteht die Baumschicht Gberwiegend aus Hainbuche (Carpinus betulus) und Stiel-Eiche
(Quercus robur), mit geringeren Anteilen ist auch die Winter-Linde (Tilia cordata) vertreten. Zum LRT
werden aber auch Bestédnde gezahlt, in denen die Hainbuche weitgehend fehlt. Auch in den beiden LRT-
Biotopen ist die Hainbuche kaum vertreten. Die Krautschicht entspricht Gberwiegend der potenziellen
nattrlichen Vegetation (PnV) Bei den zum LRT gestellten Stieleichenvorkommen handelt es sich um
starkere Altbdume sowie mittleres bis starkes Baumholz. Dazu gesellen sich in wechselnden Anteilen
Hange- und Moorbirke (Betula pendula, B. pubescens), Flatterulme (Ulmus laevis), Winterlinde (Tilia
cordata) und Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus). Hinzu kommt auch die Rot-Erle (Alnus glutinosa), die als
Relikt ehemals hoherer Grundwasserstande in den LRT-Biotopen verblieben ist. Die artenreiche
Strauchschicht des LRT 9160 setzt sich u. a. aus Faulbaum (Frangula alnus), Hasel (Corylus avellana)
sowie Eberesche (Sorbus aucuparia) zusammen. Im Frihjahr wird die Krautschicht vom Busch-
Windréschen (Anemone nemorosa) dominiert. Der darauffolgende Aspekt setzt sich aus Wald-Sternmiere
(Stellaria holostea), Einbeere (Paris quadrifolia) und Vielblitiger Weildwurz (Polygonatum multiflorum)
zusammen. Zu den im Sommer hervortretenden Grasarten zahlen die Rasen-Schmiele (Deschampsia
cespitosa), das Wald-Flattergras (Milium effusum) und die Wald-Zwenke (Brachypodium sylvaticum). In
geringen Anteilen sind auch azidophile Arten wie z. B. das Schattenbliimchen (Maianthemum bifolium) auf
den nahrstoffreicheren Flachen anzutreffen.

Habitatstrukturen

Im Biotop 3444N04000 sind die lebensraumtypischen Habitatstrukturen gut ausgepragt (B). Der Bestand
weist mehrere Wuchsklassen auf und besonders die Stieleichen verfiigen lber einen hohen Biotop- und
Altbaumanteil. Der Totholzanteil ist derzeit gering. Hingegen sind die typischen Habitatstrukturen im Biotop
3444N0O4005 nur in Teilen vorhanden (C).

Arteninventar

Im Biotop 3444N0O4000 wurden aktuell 9 fir den LRT charakteristische Farn- und Blatenpflanzen
festgestellt. Damit ist das lebensraumtypische Arteninventar weitgehend vorhanden (B). Neben den oben
genannten sind dies z. B. Riesen-Schwingel (Festuca gigantea) und Gewohnlicher Dornfarn (Dryopteris
carthusiana). Im Biotop 3444N0O4005 ist das LR-typische Arteninventar mit 16 Farn- und Blutenpflanzen
vorhanden (A).

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Die Spate Traubenkirsche (Prunus serotina) hat in beiden Biotopen einen relativ hohen Deckungsanteil.
Die Eichenverjingung ist besonders im Biotop 3444N0O4005 schlecht, hinzu kommt das zunehmende
Eindringen des Storzeigers Riesen-Goldrute (Solidago gigantea). Die gegenwartigen Beeintrachtigungen
werden fiir dieses Biotop der Kategorie C zugeordnet, d.h. die Beeintrachtigungen sind ,stark®. Im Biotop
3444N0O4000 sind die festgestellten Beeintrachtigungen ,mittel* (Kategorie B). Besonders um die
Aufforstungsflache herum ist ein starkeres Aufkommen der Riesen-Goldrute zu verzeichnen.

Gesamterhaltungsgrad

Tab. 14 und Tab. 15 geben einen Uberblick tiber die ermittelten Erhaltungsgrade des LRT auf Ebene der
Einzelflachen und auf der Ebene des FFH-Gebietes. Der LRT 9160 ,Mitteleuropaischer Stieleichen- oder
Hainbuchenwald“ wurde 2 Biotopen zugeordnet. Der LRT-Gesamterhaltungsgrad wird bezogen auf das
Gebiet insgesamt als gut (B) eingestuft.
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Im SDB (2012) wurde der Erhaltungsgrad des LRT auf Gebietsebene noch als mittel bis schlecht (C)
eingeschatzt.

Als maximal erreichbarer EHG ist fur den LRT auf Gebietsebene der EHG ,B* mdglich.

Tab. 14: Erhaltungsgrade des LRT ,,Mitteleuropéischer Stieleichen- oder Hainbuchenwald* im FFH-Gebiet
,Falkenseer Kuhlake* auf der Ebene einzelner Vorkommen.

Erhaltungsgrad | Flache | Flache | Anzahl der Teilflachen
in ha in % Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Fléchen- Linienbiotope | Punktbiotope | Begleitbiotope | gesamt
biotope

A- 0 0 0 0 0 0 0

hervorragend

B - gut 3,37 1,92 1 0 0 0 1

C - mittel bis 2,65 1,51 0 0 0 1 1

schlecht

Gesamt B 6,02 3,43 1 0 0 1 2

In der folgenden Tabelle werden die Erhaltungsgrade der LRT-Einzelflachen betrachtet.

Tab. 15: Erhaltungsgrad je Einzelfliche des LRT ,,Mitteleuropdischer Stieleichen- oder Hainbuchenwald“ im
FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

ID Fliche in ha Habitatstruktur' | Arteninventar? | Beeintrichtigung® | Gesamt
NF17018- 3,37 | B B B B
3444N04000
NF17018- 265 | C A C C
3444N04005
(Begleitbiotop)

Legende: 1: A = hervorragend, B = gut, C = mittel-schlecht

2: A = vorhanden, B = weitgehend vorhanden, C = in Teilen vorhanden
3: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfes

Im SDB war der LRT 9160 mit einer Grofle von 2,2 ha angegeben und befand sich in einem
durchschnittlichen oder eingeschrankten Erhaltungsgrad (C). Die Flache des Lebensraumtyps im FFH-
Gebiet hat sich nach den aktuellen Kartierungen gegentber den Angaben aus dem SDB um ca. 3,82 ha
vergroert (vgl. Tab. 14). Die Ausdehnung der FlachengréRe des LRT wurde in den SDB Gbernommen,
vgl. Tab. 44. ErhaltungsmalRnahmen zur Bewahrung der im SDB angegebenen FlachengréfRe sind
notwendig.

Der Erhaltungsgrad auf Gebietsebene ist mit ,B* angegeben. Fur die langfristige Sicherung des guten
Erhaltungsgrades (B) werden deshalb biotopbezogene Erhaltungsmafl3nahmen geplant.

Fir die Erhaltung des LRT im Gebiet sind keine kurzfristigen MafRnhahmen erforderlich. Jedoch muss
mittelfristig der Wasserhaushalt stabilisiert und bei forstlichen Eingriffen die Dominanz der Stieleiche als
Hauptbaumart gewahrt bleiben. Die ZurGickdrangung der Spaten Traubenkirsche ist auch fur diesen LRT
zumindest mittelfristig erforderlich. Das gebietsspezifische Entwicklungspotenzial des LRT ist nach
gutachterlicher Einschatzung begrenzt, da in den angrenzenden Biotopen relief- und substratbedingt eine
Entwicklung des LRT 9160 kaum madglich ist.
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1.6.2.3 Alte bodensaure Eichenwalder (LRT 9190)

Bewertung des LRT

Der LRT istim Standarddatenbogen (Stand 07.2012) mit einer Flache von 50,6 ha enthalten. Das entspricht
rund 33 % der Gesamtflache. Damit verfigt der LRT ,Alte bodensaure Eichenwalder entsprechend SDB
im FFH-Gebiet tiber den grofiten Flachenanteil aller LRT.

Fir alle bisherigen LRT-Biotope konnte im Zuge der aktuellen Kartierungen die Zuordnung bestatigt
werden. Die LRT-Flachenausdehnung hat sich insgesamt deutlich auf 67,59 ha vergréRert. Ein Biotop
(3444N0O4501) und eine LRT-Entwicklungsflache (3444N0O4011) sind neu hinzugekommen. Damit ist der
LRT sowohl im westlichen, als auch im &stlichen Gebietsteil jeweils in mehreren Biotopen vertreten.
Uberwiegend sind die Alten bodensauren Eichenwalder im FFH-Gebiet auf grundwasserbeeinflussten
Talsandstandorten ausgepragt, finden sich aber auch partiell auf und an den Diinen. Hier sind die
Standortverhaltnisse frisch bis trocken. Die Krautschicht wird hier von Grasern (v.a. Deschampsia flexuosa)
beherrscht. Wegen des kleinraumig bewegten Reliefs der Schénheide werden die dortigen
Eichenwaldbiotope des LRT 9190 zumeist als Biotopkomplexe gefasst (3444N04017, 4019, 4032, 4501).

Am Sidrand der Schénheide im Ubergangsbereich zur Niederung der GroRen Kuhlake gibt es kleinrdumige
Ubergadnge zu Eichenmischwaldern trockenwarmer Standorte, die u. a. durch das Auftreten der
Schwalbenwurz (Vincetoxicum hirundinaria) charakterisiert werden.

Die zum LRT gehdrigen Besténde sind in unterschiedlichem Malfe forstlich Gberpragt. Auch aktuell finden
in einigen Biotopen die einzelstammweise Entnahme alterer Eichen und von Totholz statt. Zudem wurden
in zwei Forstabteilungen nach grindlicher Entfernung der Spaten Traubenkirsche unter vorhandenen Alt-
Birken und -Kiefern Eichen neu gepflanzt.

Habitatstrukturen

Im Biotop 3444N04501 sind die LR-typischen Habitatstrukturen iberwiegend recht vollstandig vorhanden
und wurden der Wertstufe A zugeordnet. Die Biotope 3444N04017, 4019, 4032, 4035 verfiigen Uber
groRtenteils noch gut ausgepragte Habitatstrukturen (B), wohingegen in den Biotopen 3444N04005, 4026,
4027, 4028 die Habitatstrukturen nur mittel bis schlecht entwickelt sind (C). Trotz eines teilweise guten
Altbaumanteils sind zumeist nur zwei Wuchsklassen mit Anteilen Gber 10 % vorhanden. Zumeist ist der
Totholzanteil gering.

Arteninventar
Das LR-typische Arteninventar ist in den zugehdérigen Biotopen mehrheitlich sehr gut (A) bis gut (B).

In den das Gebiet pradgenden Eichen-Mischwaldern finden sich in wechselnden Anteilen die
Hauptbaumarten Stiel- und Trauben-Eiche (Quercus robur, Q. petraea). Als Nebenbaumarten treten
verbreitet Wald-Kiefern (Pinus sylvestris), Hange- und Moorbirken (Betula pendula, B. pubescens) und Rot-
Buchen (Fagus sylvatica) auf. In der Strauchschicht kommen Eberesche (Sorbus aucuparia) und Faulbaum
(Frangula alnus) regelmafig vor, erreichen jedoch zumeist nur eine geringe Deckung. Wesentlich haufiger
ist hier die standortfremde Spate Traubenkirsche (Prunus serotina), die grol3flachige Bestdnde aufbauen
kann (z. B. in den Biotopen 4026, 4027, 4028). Die Bodenvegetation ist Gberwiegend artenarm, schutter
und wird von Saurezeigern gepragt. Charakteristische und verbreitete Arten sind die Pillen-Segge (Carex
pilulifera), das Rote Strauldgras (Agrostis capillaris) und die Draht-Schmiele (Avenella flexuosa).
RegelmaRig findet sich auch Wald-Reitgras (Calamagrostis arundinacea). Besonders an Waldsdumen und
in lichten Bestanden treten auch die beiden Habichtskrauter Hieracium lachenalii und H. laevigatum
zerstreut auf.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Die Halfte der zum LRT gestellten Biotope weist starke Beeintrachtigungen auf (C). Betroffen sind die
Biotope 3444N04005, 4026, 4027, 4028 und 4032. Zu den festgestellten Beeintrachtigungen zahlt die
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starke Entwasserung verbunden mit den allgemeinen Stickstoffeintragen tber die Luft, die das Aufkommen
von Storzeigern begunstigt. Mehrfach liegt deren Deckungsgrad Uber 25 %. Als haufigste Arten treten
Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) und die Goldrutenarten Solidago gigantea und S. canadensis in
Erscheinung. Wiederholt wurde in den Biotopen ein geringer Totholzanteil registriert. Daneben wirkt auch
das starke Aufkommen der neophytischen Geholzart Spate Traubenkirsche (Prunus serotina)
beeintrachtigend. Letzteres triff inzwischen (Stand 2020) auch fiir Biotop 3444N0O4501 zu und muss bei
einer Folgekartierung erneut begutachtet werden. Die Naturverjingung der Eichenbestande erfolgt
insgesamt nur sehr zdgerlich.

Gesamterhaltungsgrad

Als maximal erreichbarer EHG wird auf Gebietsebene der Erhaltungsgrad ,sehr gut‘ (A) angesehen. Die
folgenden beiden Tabellen geben einen Uberblick tiber die ermittelten Erhaltungsgrade des LRT auf Ebene
der Einzelflachen und des FFH-Gebietes. Der LRT 9190 ,Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen
mit Quercus robur‘ wurde 9 Biotopen zugeordnet und wird insgesamt als gut (B) eingestuft.

Im SDB (2012) wurde der LRT noch mit dem EHG durchschnittlich oder eingeschrankt (C) bewertet.

Als maximal erreichbarer EHG wird auf Gebietsebene der Erhaltungsgrad ,sehr gut‘ (A) angesehen.

Tab. 16: Erhaltungsgrade des LRT ,,Alte bodensaure Eichenwalder” im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*
auf der Ebene einzelner Vorkommen.

Erhaltungsgrad | Flache | Flache | Anzahl der Teilflaichen
in ha in % Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Fléchen- Linienbiotope | Punktbiotope | Begleitbiotope | gesamt
biotope

A- 9,33 5,32 1 0 0 0 1

hervorragend

B - gut 30,53 17,41 4 0 0 0 4

C - mittel bis 27,73 15,81 4 0 0 0 4

schlecht

Gesamt B 67,59 38,54 9 0 0 0 9

LRT-Entwicklungsflachen

9190 1,19 0,68 1 0 1

In der folgenden Tabelle werden die Erhaltungsgrade der LRT-Einzelflachen betrachtet.
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Tab. 17: Erhaltungsgrad je Einzelfliche des LRT ,,Alte bodensaure Eichenwélder” im FFH-Gebiet
,Falkenseer Kuhlake®.

ID Flache in ha Habitatstruktur! | Arteninventar? | Beeintrachtigung® | Gesamt
NF17018- 13,25 Cc A C C
3444N0O4005

NF17018- 12,15 B B B B
3444N0O4017

NF17018- 6,53 B A B B
3444N04019

NF17018- 5,60 Cc B C Cc
3444N04026

NF17018- 3,53 C B C C
3444N04027

NF17018- 5,35 Cc B C Cc
3444N04028

NF17018- 10,89 B A C B
3444N0O4032

NF17018- 0,96 B B B B
3444N0O4035

NF17018- 9,33 A A B A
3444N0O4501

Legende: 1: A = hervorragend, B = gut, C = mittel-schlecht

2: A = vorhanden, B = weitgehend vorhanden, C = in Teilen vorhanden
3: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Zur Einschatzung des LFB (Landesbetrieb Forst Brandenburg) s. Kap. 2.6.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfes

Im SDB war der LRT 9190 mit einer GréoRe von 50,6 ha angegeben und befand sich in einem
durchschnittlichen oder eingeschrankten Erhaltungsgrad (C). Die Flache des Lebensraumtyps im FFH-
Gebiet hat sich nach den aktuellen Kartierungen gegentber den Angaben aus dem SDB um ca. 17 ha
vergroert (vgl. Tab. 16). Die Ausdehnung der FlachengréRe des LRT wurde in den SDB Gbernommen,
vgl. Tab. 44. ErhaltungsmalRhahmen zur Bewahrung der im SDB angegebenen FlachengréfRe sind
notwendig. Der Erhaltungsgrad auf Gebietsebene ist mit ,B“ angegeben. Fir die langfristige Sicherung des
guten Erhaltungsgrades (B) werden deshalb biotopbezogene Erhaltungsmalinahmen geplant.

Fir die Erhaltung des LRT im Gebiet sind keine kurzfristigen Malinahmen erforderlich. Mittelfristig soll der
Alt- und Totholzanteil allmahlich erhéht werden und bei forstlichen Eingriffen die Dominanz der Stiel- und
Traubeneiche als Hauptbaumarten gewahrt bleiben. Das gebietsspezifische Entwicklungspotenzial des
LRT ist nach gutachterlicher Einschatzung vorhanden, da in den angrenzenden Biotopen hinsichtlich Relief,
Substrat und Baumartenzusammensetzung gute Voraussetzungen fiir die Ausdehnung des LRT bestehen.
Es ist aktuell eine LRT-Entwicklungsflache ausgewiesen. Die starke Verschattung durch die Spéate
Traubenkirsche ist fur den LRT 9190 fast im gesamten Gebiet bedeutsam. Die Eichen kénnen sich im
Gebiet dadurch kaum noch ausreichend verjingen. Hier sind mittel- bis langfristig geeignete Malnahmen
vorzusehen.
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Der Landesbetrieb Forst Brandenburg kommt bei Bewertung einiger Flachen des LRT 9190 zu einer
abweichenden Einschatzung. Diese wird im Folgenden dargestellt und kommentiert. Die abzuleitenden
Erhaltungsmaflinahmen bleiben jedoch hiervon unberuhrt.

1.6.3 Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie
Vorkommen von Pflanzenarten aus Anhang Il wurden im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake nicht festgestellt
und sind auch entsprechend SDB nicht fiir das FFH-Gebiet gemeldet.

Eine Ubersicht der aktuell im Gebiet nachgewiesenen Tierarten nach Anhang Il FFH-RL gibt die folgende
Tabelle. Die mafgeblichen Arten sind im Folgenden ndher dargestellt und bewertet. Die Bewertung erfolgt
entsprechend des Bewertungsschemas im BfN-Skript Nr. 480 (2017).

Tab. 18: Ubersicht der Arten des Anhangs Il FFH-RL im FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake".

Art Angaben SDB Ergebnis der Kartierung / Auswertung
(Stand 07.2012)
Populations- EHG aktueller Habitatfliche | maRgebliche
groRe Nachweis | im FFH- Art
Gebiet 2017
Eremit (Osmoderma p (vorhanden) B 2013 29,56 ha X
eremita)
Hirschkafer (Lucanus p (vorhanden) B 2019 75,65 ha X
cervus)

1.6.3.1 Eremit (Osmoderma eremita)

e FFH-Anhang I, IV, prioritare Art
e besondere Verantwortung Brandenburgs fir den Erhaltungszustand der Art
e erhohter Handlungsbedarf zur Verbesserung unglnstiger Erhaltungszustande

Untersuchungsumfang

Fir die Bewertung des Vorkommens des Eremiten wurden vorhandene Daten zu Untersuchungen
potenzieller Brutbdume genutzt. Zudem wurden wahrend der 2017 von IUS durchgefuhrten Kartierung der
Lebensraumtypen des FFH-Gebietes Angaben zum Bestand an Alteichen und Totholz aufgenommen.

Die aktuellsten Daten zu der Besiedlung potenzieller Brutbdume sowie Funde von toten Individuen
stammen aus dem Jahr 2013 (Datentibergabe NSF 2017) und sind in AVES et al. (2015) ndher beschreiben.
Im Rahmen dieser Arbeit erfolgte eine Intensive Erfassung der Vorkommen in Brandenburg mit dem Ziel
der Aufstellung eines Managementplans zur dauerhaften Uberwachung der Art.

Die Ergebnisse sind auf Karte 3 dargestellt.

Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Der Bestand des Eremiten wird fir das Vorkommensgebiet Falkenseer Kuhlake in AVES et al. (2015)
tabellarisch wie folgt dargestellt (erganzt durch Daten NSF 2017). Das Vorkommensgebiet ragt dabei tber
die Grenzen des FFH-Gebietes gleichen Namens hinaus. In der Regel wurden Brutbdume und
Verdachtsbaume zu einem Vorkommen zusammengefasst, sofern die Distanzen zueinander unter 500 m
liegen.
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Tab. 19: Bestand des Eremiten im Vorkommensgebiet Falkenseer Kuhlake, Erfassung 2013 (AvVEs et al.

2015)
Geeig- |Eremit- Aktuelle |Rest- Keine Bestands- Habitateignung |Anzahl
nete biaume Brut- besiedlung/ Besied- groBe IVorkommens- |Eremitbdaume
Biume |Kat. 1, 2, biume |akut gefihrdet (lung mehr |(zap| status innerhalb des
(Kat. 1, 2,(0 und (Kat. 0) Brutbdaume) FFH-Gebietes
3,00  |Verdacht Falkenseer

Kuhlake

(--v)

12 10 (2v) 9 1 klein gréfReres 7 aktuelle
(toter Stamm, Vorkommen Brutbaume
nach oben moglich / 1 Baum mit
offen) hohes gefahrdeter

Potenzial Restbesied-
lung
1 gut
geeigneter
Baum ohne
Nachweis
Spalte 1

Anzahl der fir den Eremiten geeigneter Baume, also der Kartierkategorien 1, 2, 3, 0:

Kat. 1: Brutbaum sicher nachgewiesen (typischer Eremit-Larvenkot & weitere Funde wie Kaferreste, Imagines,
Larven, Kokons und/oder Kokonresten

Kat. 2: Brutbaum hochwahrscheinlich (Funde typischer Eremit-Larvenkot oder von nur Einzelteilen in Verbindung mit
entsprechender Baumstruktur/-héhlen)

Kat. 3: moglicher Eremitbaum/Eremit-Verdacht (Eremit- Larvenkot nicht eindeutig oder Larvenkot groRer Rosenkéfer
Protaetia spec. bzw. Baumzustand duf3erst optimal)

Kat. 0: aktuell nicht mehr als Brutbaum/Verdachtsbaum geeignet bzw. verfligbar

Spalte 2
Anzahl der Eremitbrutbdume, also Kat. 1, 2, inkl. erloschener Brutbdume (Kat. 0)

Die Anzahl im Gelande aufgenommener Verdachtsbdume (Kat. 3) wird hier zusatzlich in Klammern und mit einem ,v*
versehen angegeben.

Spalte 3

Anzahl der aktuell besiedelten Eremitbrutbaume, also Kat. 1, 2
ohne erloschene (Kat. 0)

ohne Verdachtsbaume (Kat. 3)

ohne die Brutbdume, die nur noch eine Restbesiedlung aufweisen bzw. akut gefahrdet sind, z. B. durch Bruch, weit
offene H6hlung, herausfallenden Mulmkdorper, Pradatoren, Starkregen

Spalte 4
Restbesiedlung/akut gefahrdet

Anzahl der Baume, die nur noch eine Restbesiedlung aufweisen bzw. akut gefahrdet sind, z. B. durch Bruch, weit
offene Hohlung, herausfallenden Mulmkdrper, Pradatoren, Starkregen

Diese zahlen nicht zu den aktuellen Brutbaumen.

Spalte 5
Keine Besiedlung mehr (Kat. 0)

Anzahl der Baume, die fir den Eremit nicht mehr verfugbar sind (z. B. ganzlich fehlende Mulmkorper bzw.
herausgefallene Mulmkdrper und keine weiteren vorhanden, ausgetrocknete bzw. stark durchwachsene,
vererdete Mulmkorper, véllige Baumruinen, komplett liegende Stamme, ausgebrochene Hoéhlen, wahrend der
vitale Rest ohne Hohlen noch steht, gefallte Baume)

Spalte 6

BestandsgrofRe:

Einzelvorkommen = 1-3 Brutbaume
Vorkommen klein = 4-10 Brutbaume
Vorkommen mittel = 11-24 Brutbaume
Vorkommen grof3 = 25-50 Brutbdume
Vorkommen sehr grol >50 Brutbaume

Spalte 7: Habitateignung/Vorkommensstatus: Verbale gutachterliche Einschatzung
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Innerhalb des FFH-Gebietes wurden 2013 acht besiedelte Bdume festgestellt, von denen ein Vorkommen
aber akut gefahrdet ist. Dabei handelt es sich um einen Totholzstamm mit nach oben offener und somit
dem Niederschlag ausgesetzter Mulmhdéhle. Die Brutbdume innerhalb des FFH-Gebietes befinden sich
westlich und &stlich der Kuhlake in alten Eichen-Waldbestanden mit hohem Anteil sehr starken
héhlenreichen Baumholzes.

Ein weiterer fir den Eremiten sehr geeigneter Baum steht am Ostrand des FFH-Gebietes. Es handelt sich
um eine frei stehende méachtige Stieleiche (BHD 110 cm) mit Blitzrissen.

Sitidwestlich aulRerhalb des FFH-Gebietes wurden in einem alten Waldbestand dartiber hinaus zwei weitere
besiedelte Bdume festgestellt. Sie befinden sich in 100 - 200 m Entfernung zu den Lebensrdumen der Art
im FFH-Gebiet. Weiterhin wurde dort eine als Brutbaum geeignete Stieleiche festgestellt.

Alle besiedelten und potenziell als Brutbdume geeigneten Baumindividuen sind Stieleichen.

Die einzelnen Populationen der zehn Brutbdume des Vorkommensgebietes Falkenseer Kuhlake bilden
eine gemeinsame Metapopulation. Auf Grund der speziellen Populationsdynamik und des Ausbrei-
tungsverhaltens von Osmoderma eremita (dieses soll im Wesentlichen auf 200 - 500 m beschrankt sein)
muss jeder einzelne besiedelte Brutbaum als Population, jeder groflere Baumbestand mit mehreren
besiedelten Baumen als Metapopulation aufgefasst werden. Wirklich lberlebensfahig sind hinreichend
grolRe Metapopulationen, mit vermutlich ca. 1.000 Individuen aller Stadien je abgrenzbaren Baumbestand
(AVES et al. 2015).

Die Anzahl aktueller Brutgebiete in Brandenburg belauft sich auf 142. Mit 10 nachgewiesenen Brutbdumen
befindet sich das Gebiet Falkenseer Kuhlake unter den 51 Vorkommen in Brandenburg, die als kleine
Vorkommen (4-10 Brutbdume) eingestuft werden. Mittelgrof3e Vorkommen (11-24 Brutbaume) gibt es in
Brandenburg in 19 Gebieten. Sehr groRe Vorkommen (>50 Brutbdume) werden in Brandenburg nur in 5
Gebieten erreicht.

Das Vorkommensgebiet Falkenseer Kuhlake wurde von AVES et al. fiir die Aufnahme in das landesweite
Monitoringprogramm fiir den Eremiten vorgeschlagen.

Der Zustand der Metapopulation erreicht mit 10 besiedelten Starkbdumen gerade einen guten Wert (B).

Habitatqualitat

Die besiedelten Bereiche im FFH-Gebiet (Biotope 3444N04026, 3444N04027, 3444N04032 und
3444N04501) weisen mehrere geeignete Alteichen mit Héhlen, Blitzschaden und Ausfaulungen auf, die
sich als Brutbdume fur den Eremiten eignen. Besonders in Biotop 3444N04032 ist der Altbaumanteil hoch.

Die Naturverjingung des Eichenbestandes ist allerdings aufgrund der Konkurrenz durch das zunehmende
Aufwachsen von Spater Traubenkirsche nur gering.

Insgesamt wird die Habitatqualitat mit B bewertet. Bei AVES et al. (2015) wird die Habitatqualitat so ginstig
eingeschatzt, dass das Gebiet sich fur ein gréfleres Vorkommen eignen wirde.

Die weiteren Biotope mit Einstufung zum LRT ,alte bodensaure Eichenwalder®, vornehmlich in der
ndrdlichen Halfte des FFH-Gebietes, kdnnten sich bei entsprechender Pflege, insbesondere der Schonung
hoéhlenreicher Starkbdume und stehenden Totholzes, ebenfalls zu geeigneten Lebensrdumen fir den
Eremiten entwickeln.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Bei AVEs et al. (2015) werden folgende wesentliche Problematiken bei der Sicherung des
Erhaltungszustandes des Eremiten genannt:

e Uberalterte Laubbaumbestande ohne Folgegenerationen

e Verinselung alter Laubbaumbestande
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e Abgangigkeit von alten Alleen oder aber Alteichen in Kiefernforsten aufgrund fehlender Pflege oder
Freistellung

e Fallungen alter, héhlenreicher Laubbdume (selbst bekannter Brutbdume) im Zuge von Bauvorhaben,
an Verkehrswegen, auf/an Deichen, durch Landnutzer

e Verkehrswegesicherung
o Parkbaumpflege (Beschnitt, Baumchirurgie bis Fungizideinsatz)
e Auflassung von Streuobstwiesen (keine Pflege, kein Ersatz)

e Unsachgemalie BaumschnittmalRnahmen allgemein.

Forstwirtschaft

e Bestandshygiene, fehlende Zwischenstande, Altersklassenwald, Verlust/Entwertung alter, lichter
Laubwaldbestdande mit hohen Alt- und Totholzanteilen, kurze Umtriebszeiten bei Laubbaumen
(verhindern Entstehung potenzieller Brutbaume).

Landwirtschaft

e Baumbeschnitt und Baumbeseitigung an Feldrandern, in/an Wiesen, Weiden.

generelle Problematiken in Brandenburg

e isolierte besiedelte Einzelbdume

e grolRe Anzahl (weit) verstreut liegender kleiner Vorkommen (bspw. LOS)
e nur wenige wirklich grofle Vorkommen

e ungunstige Altersstruktur (fehlende ,Brutbaumkontinuitat).

Im Gebiet Falkenseer Kuhlake ist vor allem langfristig eine Verbesserung der Naturverjingung des
Eichenbestandes erforderlich. Diese wird derzeit vom starken Aufkommen der Spaten Traubenkirsche
unterbunden.

Eine hohe Dichte von Brutbdumen und potenziell besiedelbaren Bdumen ist fur die wenig mobile Art
bestandserhaltend, die Zahl geeigneter Baumindividuen jedoch generell gering. Dies erfordert die
unbedingte Schonung dieser Altbdume im FFH-Gebiet und seinem Umfeld. Eine Gefahrdung dieser Baume
stellt eine eventuell nétige Verkehrssicherungspflicht an Waldwegen dar.

Die Wirkung der geplanten Ortsumgehung Falkensee auf den Bestand und die Nutzung von Brutbdumen
sowie eine mogliche Zerschneidungswirkung (Metapopulation) sind in einer FFH-Vertraglichkeitsprifung
im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens zu untersuchen. Sollten Beeintrachtigungen der Population,
z. B. durch den Verlust von Brutbdumen, auftreten, kdnnte sich der Erhaltungsgrad der Art im FFH-Gebiet
verschlechtern. Dies ist im Rahmen des Verfahrens zur Ortsumgehung zu bertcksichtigen.

Die Beeintrachtigungen werden insgesamt als mittel (B) eingeschatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs:

Im SDB fiir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® von 2012 ist der Eremit mit einem Erhaltungsgrad B (gut)
aufgefiihrt. Der aktuelle Erhaltungsgrad wird weiterhin als gut eingeschétzt. Es sind jedoch MaRnahmen
zur Sicherung des guten Erhaltungsgrades erforderlich. Der Erhaltungszustand der Kaferart Eremit in
Brandenburg wird insgesamt als unglnstig - unzureichend (uf1) eingeschéatzt (s. Kapitel 1.8), was die
Bedeutung des Vorkommens der Art im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® unterstreicht.

Grundlagen 67



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

Die bereits identifizierten Brutbdume und potenziellen Brutbaume der Metapopulation Falkenseer Kuhlake
mussen bis zu ihrem natirlichen Zerfall unbedingt erhalten werden, da ihr Verlust jeweils auch den Verlust
einer Einzel-Population des Eremiten bedeutet.

Einmal besiedelte Baume werden solange genutzt, bis sie zerfallen. Neubesiedlungen erfolgen sehr
zogerlich. Nur 12 % bis 18 % der geschlipften Kéafer verlassen ihren Geburtsort und bewegen sich dann
meist nur um die 500 m weit weg. In Deutschland gab es bisher keinen Nachweis einer Neubesiedlung von
Arealen Uber weite Entfernungen. Auch die aktive Wiederbesiedlung von Habitaten, in denen der Eremit
ausgestorben ist, aber geeignete Baume vorhanden sind, die tGiber 10 km von einer Metapopulation entfernt
stehen, scheint nicht mdglich zu sein. Alle in Deutschland bekannten Vorkommen mussen als Reste einer
historisch mehr oder weniger flachendeckenden Verbreitung angesehen werden (AVES et al. 2015).

Fir die erforderliche Brutbaumkontinuitat ist das Aufwachsen und Reifen geeigneter Baumindividuen
erforderlich. Daflrr ist einerseits die Forderung der Naturverjlingung der Eichenbestande zu unterstiitzen,
indem die sich ausbreitende Spate Traubenkirsche durch geeignete MaRnahmen zuriickgedrangt wird.
Weiterhin sollte in bisher noch nicht mit ausreichend gealterten Starkbdumen durchsetzten Eichen-
bestanden durch Verzicht auf die Entnahme vielversprechender Baumindividuen ihr Anteil erhéht werden.
Hierzu waren geeignete Baume zu markieren. Dies betrifft insbesondere auch Altbaume, die noch keine
Merkmale sogenannter Biotopbdume entsprechend LFB (2016) aufweisen. Als Merkmale von
Biotopbaumen werden dort genannt:

¢ Kronen- und Stammabbriiche
¢ langgestreckte Rindenverletzungen, Blitzrinnen bzw. Frostleisten
e Holzfaulen und

e Hohlen, insbesondere Mulmhohlen.

Ebenfalls fiir die Besiedlung mit Eremiten geeignete Flachen stellen die alten bodensauren Eichenwalder
in der ndrdlichen Halfte des FFH-Gebietes dar. Neben den bereits beschriebenen MaRRnahmen zur
Forderung der Naturverjingung und der Entwicklung von Stark- und Biotopbdumen innerhalb dieser
Bestande muss eine Vernetzung mit den vorhandenen Eremitbdumen durch die perlschnurartige
Etablierung von Potenzialbdumen erfolgen.

Tab. 20: Erhaltungsgrad des Eremiten im FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake™

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatfliche | Anteil Habitat-
in ha flache an Flache
FFH-Gebiet in %

A: hervorragend

B: gut 2 29,56 16,9

C: mittel bis schlecht

Summe 2 29,56 16,9
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Tab. 21: Erhaltungsgrad des Eremiten im FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake" (Darstellung mit
Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
osmoerem537006 | osmoerem537008

Zustand der Population B

Metapopulationsgrofie B

Habitatqualitét B

Lebensraum (Baumbestand): Potenzielle Brutbdume B

(zusatzlich zu den besiedelten)

Waldentwicklungsphasen / Raumstruktur B
Beeintrachtigungen B
Lebensraum (Baumbestand): Nutzungsbedingte B

Beeintrachtigungen des Fortbestandes

Gesamtbewertung B

HabitatgroRe in ha 20,42 9,13

1.6.3.2 Hirschkafer (Lucanus cervus)

e FFH-Anhang Il
e besondere Verantwortung Brandenburgs fir den Erhaltungszustand der Art (LfU 2016)
e erhohter Handlungsbedarf zur Verbesserung unglnstiger Erhaltungszustande (LfU 2016).

Untersuchungsumfang

Fur die Bewertung des Vorkommens des Hirschkafers wurden vorhandene Daten zu Funden im Gebiet
genutzt. Zudem wurden wahrend der 2017 von IUS durchgefiihrten Kartierung der Lebensraumtypen des
FFH-Gebietes Angaben zum Bestand an Alteichen und Totholz aufgenommen.

Die Daten zu Funden von lebenden und toten Individuen stammen aus den Jahren 2004 -2008 (MULLER,
PETERS, MOLLER, SIEWERT, Datentibergabe NSF 2017) sowie 2014 - 2019 (BoOHLE schriftl. 2019).

Die Ergebnisse sind auf Karte 3 dargestellt.

Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Fir das FFH-Gebiet wurden im Zeitraum 2004 - 2008 drei Fundorte toter oder lebender Individuen bekannt
sowie ein potenzieller Brutbaum: ,Eine Fligeldecke fand sich im Oktober 2005 am Ful® einer
abgestorbenen Alteiche, die die als Nahrung der Larven erforderlichen weil3faul verpilzten Wurzelbereiche
aufweist* (MOLLER schriftl. Mitt. 2008). Die Ubermittelte Lage dieses potenziellen Brutbaums ist in Karte 3
als nordlichstes der drei Hirschkafer-Symbole eingetragen. Da es sich dort um einen dichten Kiefernforst
handelt, ist die Verortung méglicherweise nicht ganz korrekt. Nérdlich davon erstreckt sich dagegen ein als
Lebensraum fiir den Hirschkéafer geeigneter Eichenwald (lucacerv537004).
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Alle anderen Nachweise erfolgten in dem als Hirschkafer-Lebensraum lucacerv537005 in Karte 3
dargestellten Eichenwald oder an dessen Rand. Hier erfolgten auch die von BOHLE (2019) Gbermittelten
Totfunde:

Spatsommer 2019: Mannchen, Totfund ganzer Kafer
Spatsommer 2019: Mannchen, Kopf mit Zange
ca. 2014: Weibchen, Totfund ganzer Kafer

Eine Abschatzung der PopulationsgréfRe ist aufgrund der geringen Fundzahl nicht méglich. Trotz des
Fundes von Weibchen sowie dem Auffinden geeigneten Brutsubstrats und der relativ guten Vernetzung ins
Umland (Spandauer Forst, Bredower Forst) wird der Zustand der Population daher mit C angegeben.

Habitatqualitat

Die Habitatqualitdt wird insgesamt als hervorragend eingeschatzt, auch wenn der Anteil liegenden
Totholzes in den Bestanden oft gering ist und die Naturverjiingung durch das Aufkommen der Spaten
Traubenkirsche beeintrachtigt ist. Die teilweise aufgelockert stehenden Alteichenbestande, das verbreitet
lichte Unterholz und das Vorhandensein von geeigneten Saftbaumen kennzeichnet die Habitatqualitat.

In der Umgebung des FFH-Gebietes erstrecken sich grofRflachige Waldgebiete, die Bestandteil des
Hirschkafer-Monitoring-Gebietes sind. Eine ausreichende Grol¥flachigkeit geeigneter Habitate scheint also
gegeben.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Das BfN nennt in https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/natura2000/Dokumente/Col_Lucacerv.pdf (aufgerufen
26.11.2018) unter anderem folgende generelle Gefahrdungsursachen fiir den Hirschkafer:

Die grofite Gefahrdung des Hirschkafers geht von der z. T. intensiven forstlichen Nutzung und dem Verlust
von Altbaumbestanden an Waldrandern, in Streuobstwiesen, Baumreihen und Alleen in der
Kulturlandschaft aus. Die standorttreue Art ist an (sehr) alte lichte Walder und waldgepragte traditionelle
Kulturlandschaften mit einer hohen Totholzdichte gebunden. Durch die Entnahme von Alt- und Totholz,
den Einschlag von Altbdumen (auch Alleen als Vernetzungsstruktur), die Anpflanzung standortfremder
Arten und den ersatzlosen Verlust von Altbdumen ist die Art in Deutschland in ihrem Bestand gefahrdet.
Es gibt im normalen Wirtschaftswald und auch in der Kulturlandschaft kaum mehr genigend Baume im
geeigneten Alters- und Destruktionszustand und auch kein ausreichendes Angebot an morschen
Baumstimpfen von Eichen, um ausreichend Bruthabitate fur die Art zur Verfigung zu stellen.

Als weiterer Gefahrdungsfaktor kann die teilweise sehr hohe Wildschweindichte genannt werden, da diese
als Pradatoren insbesondere der grof3en Hirschkaferlarven auftreten.

Wenige Kenntnisse gibt es zudem zur Gefahrdung schwarmender Individuen durch Strallenverkehr und
die Anlockung durch kinstliches Licht. Ein Individuenverlust durch diese Faktoren ist jedoch
wahrscheinlich.

Im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake muss ein Management angestrebt werden, das Altholz, stehendes
Totholz und modernde Stubben in sonniger Lage férdert.

Im Gebiet Falkenseer Kuhlake ist vor allem langfristig eine Verbesserung der Naturverjingung des
Eichenbestandes erforderlich. Diese wird derzeit vom starken Aufkommen der Spaten Traubenkirsche
unterbunden.

Durch die zunehmende Verdichtung der Waldbestdnde werden potenziell fur den Hirschkafer geeignete
Stubben und Saftbdume nicht mehr ausreichend besonnt, sofern hier nicht mit freistellenden MalRnahmen
reagiert wird.

Die hohe Dichte an Wildschweinen sowie die zunehmende Ausbreitung von Waschbar und Marderhund
bewirken einen hohen Pradationsdruck auf die Populationen des Hirschkafers.
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Die Beeintrachtigungen im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake fir den Hirschkafer werden als mittel (B)
eingeschatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fiir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® von 2012 ist der Hirschkafer mit einem Erhaltungsgrad
B (gut) aufgefihrt. Der aktuelle Gesamterhaltungsgrad wird weiterhin als gut eingeschatzt, der Zustand der
Population jedoch aufgrund der geringen Fundzahl mit C (mittel bis schlecht). Es sind Mallnahmen zur
Sicherung des guten Erhaltungsgrades erforderlich. Der Erhaltungszustand des Bestandes des
Hirschkafers in Brandenburg wird insgesamt als ungiinstig - unzureichend (uf1) eingeschatzt (s. Kapitel
1.8), was wiederum die Bedeutung der im FFH-Gebiet fur die Art durchzufihrenden MaRnahmen
unterstreicht.

Forstliche Malnahmen sollen generell auf eine Erhéhung des Laubwald-, insbesondere des
Eichenwaldanteils abzielen. Alters- und Zerfallsphasen sollen in Teilbereichen zugelassen werden, um
potenzielle Brut- und Saftbdume zu férdern sowie eine lichte Waldstruktur zu erreichen. Vorhandene
morsche Baumstubben, die ein geeignetes Brutsubstrat darstellen, und saftende Eichen sind als
essenzielle Bestandteile des Hirschkafer-Habitats zu schonen. Dem Schutz der ,Puppenwiegen® vor
Bodenverdichtung dient der Verzicht auf eine Bodenbearbeitung im Umfeld bekannter bzw. vermuteter
Brutplatze.

Zuvor ist eine aktuelle Erhebung von Brutbdaumen und -stubben in den geeigneten Lebensrdumen
erforderlich.

Insbesondere  auch  slUdexponierte  Waldrander und  Lichtungsrander weisen geeignete
Standortbedingungen zum Erhalt und zur Entwicklung von Altholzstreifen fir die warmebedurftige Art auf.

Zur Steigerung des Totholzanteils ist auch nach Fallungen das Belassen von Kronenabbruch auf der
Flache forderlich.

Des Weiteren ist das Zuriickdrangen der Spaten Traubenkirsche zur Belichtung der Eichenbestande und
zur Ermdéglichung der Naturverjingung erforderlich.

Lichtere Waldbestande mit vielen Wuchsklassen sind zu fordern, eine zu dichte Bestockung ist dagegen
zu vermeiden, um geeignete Habitate fir den Hirschkafer zu erhalten und zu vermehren.

Zur Vermeidung von Verlusten insbesondere durch Wildschweine ist ein Pradatoren-Management fur das
Gebiet erforderlich. Bekannte Puppenwiegen sollen zum Schutz vor Fressfeinden eingezaunt werden.

Tab. 22: Erhaltungsgrad des Hirschkéfers im FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake"

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache Anteil Habitat-
in ha flache an Flache
FFH-Gebiet in %

A: hervorragend

B: gut 7 75,65 43,1

C: mittel bis schlecht

Summe 7 75,65 43,1

Grundlagen 71



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

Tab. 23: Erhaltungsgrad des Hirschkéafers im FFH-Gebiet "Falkenseer Kuhlake" (Darstellung mit
Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
lucacerv537001 | 002 | 003 | 004 005 007 009

Zustand der Population

Populationsgréfie im Kontrollgebiet

Reproduktion

Zuwanderungspotential

Abundanz

Habitatqualitat

> P O|wmlmO|O

Alteichenvorkommen (mindestens
150 Jahre alt, ggf. andere Baumarten
bei Besiedlung ahnlich bewerten)

Saftbaume

Brutsubstrat

Entwicklungstendenz des Habitats

Beeintrachtigungen

Waldbau

Verinselungseffekt

Pradatoren

B[O > | V| w| W| >

Gesamtbewertung
HabitatgroRe in ha 18,27 1,19 | 0,96 | 18,68 | 20,43 | 14,47 | 1,64

1.6.4 Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Fur Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV FFH-RL gilt gemal Art. 12 und 13 FFH-RL ein strenger
Schutz.

Fur die genannten Tierarten ist verboten:

a) alle absichtlichen Formen des Fangens oder der Tétung von aus der Natur entnommenen Exemplaren
dieser Art.

b) jede absichtliche Stérung dieser Art, insbesondere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeit.

c) jede absichtliche Zerstérung oder Entnahme von Eiern aus der Natur.

d) jede Beschadigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestatte.

Fir die genannten Pflanzenarten ist verboten:

absichtliches Pfliicken, Sammeln, Abschneiden, Ausgraben oder Vernichten von Exemplaren.

Fur diese Tier- und Pflanzenarten ist zudem Besitz, Transport, Handel oder Austausch und Angebot zum
Verkauf oder Austausch von aus der Natur entnhommenen Exemplaren verboten.
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Die Arten des Anhangs IV werden im Rahmen der Managementplanung nicht erfasst und bewertet. Es
werden vorhandene Informationen ausgewertet und tabellarisch zusammengestellt, um zu vermeiden,
dass bei der Planung von MaRnahmen fur LRT und Arten der Anhange | und Il der FFH-RL Arten des
Anhangs IV beeintrachtigt werden. Die im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® vorkommenden Arten des
Anhang IV der FFH-Richtlinie sind in Tab. 24 zusammengestellit.

Im Einzelfall kann jedoch eine genauere Untersuchung einzelner Arten mitbeauftragt worden sein, um
naturschutzfachlich besonders bedeutsamen Artvorkommen Rechnung zu tragen (,Sonderfallarten®, siehe
Handbuch Managementplanung Kap. 3.3.3).

Zur Verbesserung der Datengrundlage fur die Bewertung der Vorkommen und die Ableitung erforderlicher
MaRBnahmen wurde zusatzlich eine aktuelle Erfassung von Fledermausen beauftragt. Alle heimischen
Fledermausarten sind in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefihrt. Fledermausarten, die in Anhang Il der
FFH-Richtlinie gefihrt werden, wurden nicht festgestellt und sind auch nicht im Standarddatenbogen
vermerkt.

Zudem liegen Rasterdaten Uber Fledermausvorkommen vor (Datenliibergabe NSF 2017, Kartendienst
LFU), die in Tab. 25 dargestellt sind.

Weiterhin bestehen im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake Vorkommen der Zauneidechse (Lacerta agilis), die
ebenfalls in Anhang IV der FFH-Richtlinie gefuhrt wird. Fur die Darstellung ihres Vorkommens wurden
vorhandene Daten ausgewertet (Dateniibergabe NSF 2017), eigene Beobachtungen aus dem Jahr 2017
eingebracht und auf die umfangreichen Beobachtungen von D. BOHLE zuriickgegriffen (BOHLE 2020,
schriftl.).

Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie wurden im FFH-Gebiet aktuell nicht nachgewiesen und
sind nicht im SDB aufgefiihrt.
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Tab. 24: Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake* (Quellen s. Kap.

1.6.1.2).

Art

Vorkommen im Gebiet (Lage)

Verantwortlichkeit und
Handlungsbedarf (LFU 2016,
ILB 2017)

Breitfligelfledermaus
(Eptesicus serotinus)

haufige Fange in Biotop 4005 und 4014,
Einzelfange (unter 5 Ind.) in Biotop 4017
und 4032

besondere Verantwortung
Brandenburgs fur den
Erhaltungszustand der Art

Grole Vorkommen sehr wahrscheinlich
Bartfledermaus (Vorkommen im benachbarten Spandauer
(Myotis brandftii) Forst nachgewiesen)

Wasserfledermaus Einzelfang in Biotop 4017

(Myotis daubentoni)

Grofldes Mausohr

Vorkommen mit hoher Wahrscheinlichkeit

fur Deutschland besteht eine

(Myotis myotis) (einzelne traditionelle Mannchenquartiere) | internationale Verantwortung
zur Erhaltung der Art

Kleine anhand der Daten aus benachbarten

Bartfledermaus Gebieten wird ein Vorkommen vermutet

(Myotis mystacinus)

Fransenfledermaus
(Myotis nattereri)

Einzelfange in Biotop 4014 und 4017

Kleiner Abendsegler
(Nyctalus leisleri)

Habitat ist geeignet, mit einem
Vorkommen ist zu rechnen (ROSENAU
schriftl. 2008)

Grolier Abendsegler
(Nyctalus noctula)

haufige Fange in Biotop 4005 und 4032,
Einzelfange in Biotop 4014 und 4017, 2
Wochenstubenkolonien am Haupteingang
des Ev. Waldkrhs. Spandau in ca. 1 km
Luftlinie vom Fundort des besenderten
Weibchens in Biotop 4032 entfernt,
Wochenstubenkolonien und
Mannchenquartiere im FFH-Gebiet

besondere Verantwortung
Brandenburgs fur den
Erhaltungszustand der Art

erhohter Handlungsbedarf zur
Verbesserung unglinstiger
Erhaltungszustande

Rauhautfledermaus
(Pipistrellus nathusii)

Wochenstubenkolonien

Zwerdfledermaus Einzelfange in Biotop 4005 und 4014 besondere Verantwortung

(Pipistrellus Brandenburgs fir den

pipistrellus) Erhaltungszustand der Art

Muckenfledermaus Einzelfange in Biotop 4017 und 4032 besondere Verantwortung

(Pipistrellus Brandenburgs fiir den

pygmaeus) Erhaltungszustand der Art
erhohter Handlungsbedarf zur
Verbesserung ungunstiger
Erhaltungszustande
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Art

Vorkommen im Gebiet (Lage)

Verantwortlichkeit und
Handlungsbedarf (LFU 2016,
ILB 2017)

Braunes Langohr
(Plecotus auritus)

Einzelfange in Biotop 4017 und 4032,

Nachweise in Fledermauskasten in Biotop
4026 (Methusalem-Baum Nr. 11034: 1 -5
Ind.), 4027 (Wochenstubenkolonie, ca. 20

Ind.)

besondere Verantwortung
Brandenburgs fiir den
Erhaltungszustand der Art

Zauneidechse
(Lacerta agilis)

Vorkommen auf allen sonnigen Flachen

mit Gras- und Krautfluren, teilweise
bestanden mit einzelnen Geholzen

besondere Verantwortung
Brandenburgs fir den
Erhaltungszustand der Art

erhohter Handlungsbedarf zur
Verbesserung unglnstiger
Erhaltungszustande

Tab. 25: Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie: Rasterdaten (Dateniibergabe NSF 2017, Kartendienst

LrU).

Art

Vorkommen im Gebiet (Lage)

Verantwortlichkeit und
Handlungsbedarf (LFU 2016,
ILB 2017)

Fledermause

Breitfligelfledermaus
(Eptesicus serotinus)

Blattschnitt TK 10 (3444NO)
Einzelnachweis

besondere Verantwortung
Brandenburgs fir den
Erhaltungszustand der Art

(Nyctalus noctula)

Einzelnachweis

Wasserfledermaus Blattschnitt TK 10 (3444NO)

(Myotis daubentonii) | an Winterquartieren nachgewiesen

Fransenfledermaus Blattschnitt TK 10 (3444NO)

(Myotis nattereri) an Winterquartieren nachgewiesen

GroRer Abendsegler | Blattschnitt TK 10 (3444NO) besondere Verantwortung

Brandenburgs fur den
Erhaltungszustand der Art
erhohter Handlungsbedarf zur
Verbesserung ungunstiger
Erhaltungszustande

Rauhautfledermaus Blattschnitt TK 10 (3444NO)

(Pipistrellus nathusii) | Einzelnachweis

Zwergfledermaus Blattschnitt TK 10 (3444NO) besondere Verantwortung
(Pipistrellus an Wochenstuben nachgewiesen Brandenburgs fur den
pipistrellus) Erhaltungszustand der Art
Zwergfledermaus Blattschnitt TK 10 (3444NO) besondere Verantwortung
(Pipistrellus an Wochenstuben nachgewiesen Brandenburgs fiir den
pipistrellus) oder Erhaltungszustand der Art
Mickenfledermaus oder

(Pipistrellus besondere Verantwortung
pygmaeus) Brandenburgs fiir den

Erhaltungszustand der Art und
erhohter Handlungsbedarf zur
Verbesserung ungulinstiger
Erhaltungszustande
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Art Vorkommen im Gebiet (Lage) Verantwortlichkeit und
Handlungsbedarf (LFU 2016,
ILB 2017)

Braunes Langohr Blattschnitt TK 10 (3444NO) besondere Verantwortung

(Plecotus auritus) an Winterquartieren und Wochenstuben Brandenburgs fiir den

nachgewiesen Erhaltungszustand der Art

Graues Langohr Blattschnitt TK 10 (3444NO) besondere Verantwortung

(Plecotus austriacus) | an Winterquartieren nachgewiesen Brandenburgs fiir den
Erhaltungszustand der Art

1.6.4.1 Fledermause

Fir Fledermduse wurde eine Erfassung und Bewertung beauftragt. Die Ergebnisse sind detailliert im
Sachstandsbericht vom 08.08.2017 (IUS) dargelegt.
Untersuchungsumfang/Methodik:

e Prasenzprifung und Konstruktion/Abgrenzung der aktionsraumbezogenen Jagdhabitate bzw.
Sommerquartierkomplexe mit dem Detektor

e 6 Netzfange an 3 Netzstandorten

e Erfassung und Bewertung gemaf Hinweisen zur Kartierung und Bewertung von Lebensraumtypen und
Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie im Land Brandenburg sowie den Kartierungs- und
Bewertungsbdgen Arten.

e Besenderung von bis zu 2 laktierenden Weibchen pro 500 ha Habitatflache und Art (nur Abendsegler)
zur Ermittlung von Wochenstubenquartieren

e Ausflugzahlung an bekannten Wochenstubenquartieren vor Selbstandigwerden der Jungtiere

Die Fledermausnetzfange im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake wurden in den Nachten vom 05.07. zum
06.07., vom 31.07. zum 01.08. sowie vom 01.08. zum 02.08.2017 durchgefiihrt. Dabei wurden Fange an
insgesamt 6 Standorten vorgenommen (Standorte der Netzfange Abb. 13).

Die in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrten Arten wurden am jeweiligen Standort gefangen. Zudem
wurden die einzelnen Tiere fotografisch dokumentiert.

Die Detektorbegehungen flur Prasenznachweise erfolgten zusatzlich in denselben Nachten mit dem Hand-
Detektor ,Petterson D-240X". Dabei wurden zahlreiche Jagdflige des Gro3en Abendseglers festgestellt.

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Netzfange aufgefihrt.
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Tab. 26: Durch Netzfange nachgewiesene Fledermausarten im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake.

Art Anzahl pro Standort (St) Anzahl
gesamt
St1 St2 | St3 St4 St5 St6
. 18 23 23 29 32, davon 1 23
Breitfliigelfledermaus laktie- | postlaktierend | davon 3
(Eptesicus serotinus) rend , 2 subadult subadult
84 543 und 1 juvenil
19 1
Wasserfledermaus laktie
(Myotis daubentonii) -rend
Fransenfledermaus 28 18 3
(Myotis nattereri)
243 13 19 29, davon 1 19 6%, davon 2 28
Grofer Abendsegler post- postlaktierend | laktie- laktierend davon 12
(Nyctalus noctula) laktierend | (Sender) rend 78 subadult
138 78
19 19 19 7
Braunes Langohr laktie laktierend | 27
(Plecotus auritus) -rend
23
Zwergfledermaus 28 1% subadult 3avon 1
(Pipistrellus subadult
pipistrellus) und 1 juvenil
Miickenfledermaus 14 :eQn(Ijaktle- L% adult 5
(Pipistrellus 18
pygmaeus)
8 5 5 16 14 22 70
gesamt
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Abb. 13: Standorte der Netzfinge.
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In der Nacht vom 31.07. zum 01.08.2017 wurde an Standort 4 ein weiblicher GroRer Abendsegler
besendert, der am Ende der Laktationsphase stand. Bei der Quartiersuche wurde das Signal des Senders
erstmals am 01.08. 2017 verhdrt. Die genaue Verortung des Quartiers erfolgte am 02.08.2017. Das
Wochenstubenquartier befindet sich am Westeingang des Evangelischen Waldkrankenhauses Spandau.
Am 03.08.2017 wurde eine Ausflugszahlung vorgenommen. Dabei wurde ein zweites Quartier in
unmittelbarer Nachbarschaft zu dem verorteten Quartier entdeckt. Aus dem zuerst entdeckten Quartier
flogen 8 Fledermduse aus, aus dem 2. flogen 4 Individuen aus (s. Tab. 27). Alle Individuen flogen in
Richtung des FFH-Gebietes.

Tab. 27: Ausflugszahlungen GroRer Abendsegler.

Nr. (Beob- Beginn Quartier | Baum Quartiertyp Zahl Ind. Bemerkung
achtung |Ausflug -
s-zeit verband
Q1 |19-22 21:15 Wochen- | Stieleich | Spechthdhle (aus |8 West- (Haupt-)
Uhr alleTiere stube ZbBHD: ASIIO_CT( it (Flugrichtun ilngakngh
Zilgig cm, |entwickelt), g WNW) rankenhaus

Hoéhe: Ausrichtung Sid,
20m Héhe 7 m

Q2 (19-22 20:55, Wochen- | Stieleich | Hohle nicht 4 in 15 m Entfernung
Uhr 21:00 stube e, BHD:|sichtbar, in ca. 12 . von Q1
21:10 (2 70 cm,|m Hoéhe (Flugrichtun
' ) ’ g WNW)
Ind.) Hohe:
25m

Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus)
Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Breitfligelfledermause wurden an 5 von 6 Netzstandorten gefangen. Es handelte sich um 23 Individuen
beider Geschlechter und verschiedener Altersklassen, darunter auch 2 laktierende und ein postlaktierendes
Weibchen. Das deutet auf eine Reproduktion der Art im FFH-Gebiet oder seiner naheren Umgebung hin.
Die Breitfligelfledermaus war damit die zweithaufigste festgestellte Fledermausart im FFH-Gebiet
.Falkenseer Kuhlake®. Trotzdem ist aufgrund dieser Datengrundlage nur eine eingeschrankte Aussage zum
Zustand der Population im FFH-Gebiet mdglich. Es deutet sich aber ein mindestens guter Zustand der
Population (B) an.

Habitatqualitat

Als Jagdbiotop geeignetes Grunland ist, bezogen auf das Gesamtgebiet, relativ kleinflachig im Bereich der
Kuhlake vorhanden. Dort findet bisher keine Weidenutzung, die von der Breitfligelfledermaus bevorzugte
Nutzungsform, statt. Weitere Grinlandflachen erstrecken sich nérdlich an das FFH-Gebiet angrenzend.

Waldsdume entlang der Kuhlake und am Waldrand an den FFH-Gebietsgrenzen sowie breite Waldwege
(z. T. Hohlwege) stellen geeignete lineare Strukturen fir Jagdflige dar.

Die Qualitat des FFH-Gebietes als Jagdgebiet fur die Breitfligelfledermaus wird als gut (B) eingeschéatzt.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Grunlandumbruch ist im FFH-Gebiet nicht vorgesehen. Das Grinland nérdlich des FFH-Gebietes ist zum
Teil als Naturschutzgebiet gesichert.

Windenergie-Nutzung erfolgt innerhalb des FFH-Gebietes nicht und ist auch fur das nérdlich angrenzende
Offenland (FFH-, SPA-Gebiet, tw. NSG) nicht zu erwarten.
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Da es sich bei der Art um einen Gebaudebewohner handelt, ergibt sich durch die Sanierung von
Altbausubstanz und die Verwendung von Holzschutzmitteln eine allgemeine Gefahrdung. Innerhalb des
FFH-Gebietes sind keine Gebaude und daher keine geeigneten Wochenstubenquartiere vorhanden. Im
Rahmen der Managementplanung ergab sich kein Nachweis eines Wochenstubenquartiers in unmittel-
barer Umgebung, fiir den eine Abschatzung der Gefahrdung erfolgen konnte.

Die Beeintrachtigungen im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake fiir die Breitfligelfledermaus werden als mittel
(B) eingeschatzt.
Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® von 2012 ist die Breitfligelfledermaus bisher nicht
genannt. Unter dem Vorbehalt der eingeschrankten Aussage zum Zustand der Population im FFH-Gebiet
wird der aktuelle Gesamterhaltungsgrad als gut (B) eingeschatzt.

Fir den Erhaltungszustand der Breitfligelfledermaus besteht eine besondere Verantwortung
Brandenburgs fur den Erhaltungszustand der Art (LFU 2016, ILB 2017).

Zur Sicherung eines guten EHG der Art ist im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® insbesondere die
Freihaltung der Kuhlake von Gehdlzaufwuchs und der Erhalt als Griinland, méglichst mit Weidenutzung
erforderlich.

Tab. 28: Erhaltungsgrad der Breitfliigelfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake "

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache Anteil Habitat-
in ha flache an Flache
FFH-Gebiet in %

A: hervorragend

B: gut 7 85,68 48,9

C: mittel bis schlecht

Summe 7 85,68 48,9
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Tab. 29: Erhaltungsgrad der Breitfliigelfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake " (Darstellung mit
Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
eptesero 008 015 | 022 029 | 036 | 043
537001
Zustand der Population Bewertung nur eingeschrankt mdéglich, mindestens aber:
B
Anzahl der adulten Weibchen B
Habitatqualitét B
Weidenutzung B
Strukturgebende Landschaftselemente B
Beeintrachtigungen B
Grunlandumbruch im BZR B
Beeintrachtigung durch A
Windenergienutzung im BZR
Gebaudequartiere -
Gesamtbewertung Bewertung aufgrund Beurteilung zur Population nur
eingeschrankt mdglich, mindestens aber:
B
Habitatgrof3e in ha 18,27 1,19 0,96 | 18,6 | 20,43 | 11,6 | 14,4
8 7 7

Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Im Zuge der Erfassungen gelang nur ein aktueller Nachweis eines einzelnen laktierenden Weibchens im
nordlichen Waldbestand am Netzstandort 2. Eine Aussage zum Zustand der Population ist daher kaum
mdglich. Er ist mindestens mit C (mittel - schlecht) einzustufen.

Habitatqualitat

Im FFH-Gebiet sind keine dauerhaften Gewasser vorhanden. Jagdgebiete fur die Wasserfledermaus in der
Umgebung des FFH-Gebietes sind zum Beispiel Falkenhagener See, Neuer See, Gewasser im Spandauer
Forst, Nieder-Neuendorfer Kanal.

Die Qualitdt des FFH-Gebietes als Jagdgebiet fir die Wasserfledermaus wird daher mit C (mittel bis
schlecht) angegeben.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Aufgrund von Verkehrssicherungspflicht entlang des engmaschigen Wegenetzes kann es zu einer
Verringerung des Quartierangebotes durch Reduktion von Héhlenbaumen kommen. Es wird dabei jedoch
auf den Erhalt von Habitatbdumen geachtet.

Winterquartiere der Wasserfledermaus wurden im FFH-Gebiet nicht festgestellt und kénnen daher keiner
Einschatzung der Gefdhrdungssituation unterzogen werden. Das Uberregional bedeutende Winterquartier
fur die Wasserfledermaus in der Spandauer Zitadelle in ca. 5 km Entfernung vom FFH-Gebiet und damit
im Einzugsbereich der Art wird naturschutzfachlich betreut.
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Die Beeintrachtigungs-Situation wird daher insgesamt mit B (mittel) eingeschéatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fur das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® von 2012 ist die Wasserfledermaus bereits als wichtige
Tierart unter 3.3 genannt. Der aggregierte Gesamtwert des EHG misste mit C (mittel bis schlecht)
angegeben werden.

Da der Schwerpunkt des Biotopschutzes im FFH-Gebiet auf dem Schutz der terrestrischen Lebensraume
~sNald“ und ,Grinland® liegt, ist eine Umwandlung von Flachen innerhalb des FFH-Gebietes in
Gewasserlebensraume als Jagdhabitate fiir die Wasserfledermaus nicht sinnvoll.

Wie fir fast alle im FFH-Gebiet nachgewiesenen Fledermausarten ist jedoch die Férderung geeigneter
Habitatbdume mit gutem Angebot an Hoéhlen- und Spalten-Quartieren von grof3er Bedeutung fir die
Fortpflanzung und als Tagesquartiere.

Tab. 30: Erhaltungsgrad der Wasserfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake "

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatfliche | Anteil Habitat-
in ha flache an Flache

FFH-Gebiet in %

A: hervorragend

B: gut
C: mittel bis schlecht 7 85,68 48,9
Summe 7 85,68 48,9

Tab. 31: Erhaltungsgrad der Wasserfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake " (Darstellung mit
Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
myotdaub 009 016 | 023 | 030 | 037 | 044
537002
Zustand der Population Bewertung nur eingeschrankt méglich, mindestens aber:
Cc
Anzahl der Individuen
Habitatqualitat Cc
Eignung der Gewasser als Jagdhabitat C
Beeintrachtigungen B
Verringerung des Quartierangebotes B
durch Reduktion von Héhlenbdumen
Winterquartier -
Gesamtbewertung Bewertung aufgrund Beurteilung zur Population nur
eingeschrankt moglich, mindestens aber:
Cc
HabitatgroRe in ha 18,27 1,19 | 0,96 | 18,6 | 20,43 | 11,6 | 14,4

8 7 7

82 Grundlagen



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

Fransenfledermaus (Myotis nattereri)
Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Bei den aktuellen Erfassungen gelangen Nachweise der Fransenfledermaus an zwei von sechs
Netzstandorten. Insgesamt wurden dabei drei Mannchen erfasst. Eine Aussage zum Zustand der
Population ist daher kaum maoglich. Von einem Vorkommen im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® ist aber
auszugehen. Deshalb ist der Zustand der Population mindestens mit C (mittel - schlecht) einzustufen.

Habitatqualitat

Innerhalb des FFH-Gebietes sind Waldbestande mit geeigneter Struktur fir Jagdhabitate (Saumstrukturen,
aufgelockerte Bestande) vorhanden. Der bevorzugte Feuchtegrad wird allerdings derzeit oft nicht erreicht.
Im Norden auBlerhalb des FFH-Gebietes schliet eine strukturreiche und extensiv genutzte
Kulturlandschaft mit Griinland als geeignetes Jagdhabitat an.

Im Rahmen der Managementplanung erfolgte kein Nachweis eines Winterquartiers.

Die Habitatqualitat wird als gut (B) eingeschatzt.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Durch die Verkehrssicherungspflicht entlang des engmaschigen Wegenetzes kann es zu einer
Verringerung des Quartierangebotes durch Reduktion von Hohlenbdumen kommen. Es wird dabei jedoch
auf den Erhalt von Habitatbdumen geachtet.

Winterquartiere der Fransenfledermaus wurden im FFH-Gebiet nicht festgestellt und kdnnen daher keiner
Einschatzung der Gefahrdungssituation unterzogen werden. Das Uberregional bedeutende Winterquartier
fur die Fransenfledermaus in der Spandauer Zitadelle in ca. 5 km Entfernung vom FFH-Gebiet und damit
im Einzugsbereich der Art wird naturschutzfachlich betreut.

Da die Fransenfledermaus feuchtere Habitate bevorzugt, wiirde die Entwasserung von Waldbestanden
eine Beeintrachtigung der Habitatqualitat fir diese Art darstellen.

Die Beeintrachtigungs-Situation wird insgesamt mit B (mittel) eingeschatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fur das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake” von 2012 ist die Fransenfledermaus bisher nicht
genannt. Unter dem Vorbehalt der eingeschrankten Aussage zum Zustand der Population im FFH-Gebiet
wird der aktuelle Gesamterhaltungsgrad als gut (B) eingeschatzt.

Zur Sicherung eines guten EHG der Art ist im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® insbesondere die
Verbesserung der Wasserversorgung forderlich, da die Art feuchtere Ausprdgungen von Waldern
bevorzugt (TEUBNER 2008).

Wie fur fast alle im FFH-Gebiet nachgewiesenen Fledermausarten ist die Forderung geeigneter
Habitatbdume mit gutem Angebot an Hohlen- und Spalten-Quartieren von grofer Bedeutung flr die
Fortpflanzung und als Tagesquartiere.
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Tab. 32: Erhaltungsgrad der Fransenfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake "

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache Anteil Habitat-
in ha flache an Flache
FFH-Gebiet in %
A: hervorragend
B: gut 7 85,68 48.9
C: mittel bis schlecht
Summe 7 85,68 48.9

Tab. 33: Erhaltungsgrad der Fransenfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake " (Darstellung mit

Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
myotnatt 010 017 | 024 | 031 038 | 045
537003
Zustand der Population Bewertung nur eingeschrankt moglich, mindestens aber:
Cc
Anzahl der Individuen C
Habitatqualitat B
Jagdgebiet B
Winterquartier -
Beeintrachtigungen
Verringerung des Quartierangebotes B
durch Reduktion von Héhlenbdumen
Forstwirtschaftliche MalRnahmen (z. B. A
grof¥flachiger Pestizideinsatz)
Winterquartier -
Entwéasserung von Waldbesténden B
Gesamtbewertung Bewertung aufgrund Beurteilung zur Population nur
eingeschrankt moéglich, mindestens aber:
B
HabitatgrofRe in ha 18,27 1,19 | 0,96 | 18,6 | 20,43 | 11,6 | 14,4
8 7 7
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GroRer Abendsegler (Nyctalus noctula)
Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Grolte Abendsegler wurden im FFH-Gebiet an allen sechs Netzstandorten gefangen. Es handelte sich um
28 Individuen beider Geschlechter und verschiedener Altersklassen, darunter auch drei laktierende und
zwei postlaktierende Weibchen. Dies deutet auf eine Reproduktion der Art im FFH-Gebiet oder seiner
naheren Umgebung hin. Der Grof3e Abendsegler war damit die haufigste festgestellte Fledermausart im
FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake®.

Es wurden bei den aktuellen Erfassungen zwei Wochenstubenkolonien in zwei benachbarten Stieleichen
am Haupteingang des Ev. Waldkrankenhauses Spandau in ca. 1 km Luftlinie vom Fundort des besenderten
Weibchens am Sudende der Kuhlake festgestellt. Die Ausflugszahlung ergab 8 bzw. 4 Tiere. Weitere
Wochenstubenkolonien sind im FFH-Gebiet und dem angrenzenden FFH-Gebiet Spandauer Forst sowie
im Waldgebiet Falkenhdh siidwestlich des FFH-Gebietes bekannt.

Hieraus wird ein hervorragender Zustand der Population (A) abgeleitet.

Habitatqualitat

Innerhalb des FFH-Gebietes stocken auf ca. 87 ha Eichenwalder, deren Bestandsalter allerdings nur auf
30 ha alter als 120 Jahre ist. Im Umfeld des FFH-Gebietes erfolgten keine eigenen Kartierungen, sondern
fir eine Beurteilung der Ruickgriff auf aktuelle und historische Luftbilder: GroRe Waldflachen sind in den
Bereichen Spandauer Forst, Brieselang, Schonwalde zu finden. Das Bestandsalter liegt dort allerdings
grofflachig unter 50 Jahren.

Fir den Abendsegler zur Jagd geeignete Offenbereiche finden sich innerhalb des FFH-Gebietes entlang
der Kuhlake (Leitstruktur) und im Grinland/Waldmosaik nordlich des FFH-Gebietes.

Die Kartierung von Baumhoéhlen war nicht beauftragt. In den Eichenwaldern des FFH-Gebietes wird die
Zahl der Baume mit Hohlen auf 5 /ha geschatzt. Zum Teil sind die Bestande aufgelockerte mit guter
Anflugméglichkeit der Stdmme. Im Gebiet kommt der Schwarzspecht als Erbauer von Héhlen mit
geeignetem Volumen fiir Wochenstuben des Abendseglers vor, daneben Griin-, Bunt- und Mittelspecht.

Die Habitatqualitat wird insgesamt als gut (B) eingeschatzt.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Aufgrund von Verkehrssicherungspflicht entlang des engmaschigen Wegenetzes kann es zu einer
Verringerung des Quartierangebotes durch Reduktion von H6hlenbdumen kommen. Es wird bei forstlichen
MafRnahmen jedoch der Erhalt von HabitatbAumen bericksichtigt.

Die Beeintrachtigungs-Situation fir den GrofRen Abendsegler im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® wird
daher mit B (mittel) eingeschatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fiir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® von 2012 ist der GroRe Abendsegler bereits als wichtige
Tierart unter 3.3 genannt. Der aggregierte Gesamtwert des EHG leitet sich aus dem vorher Gesagten mit
B (gut) ab.

Fir den Erhaltungszustand des Groflen Abendseglers bestehen eine besondere Verantwortung
Brandenburgs fir den Erhaltungszustand der Art sowie ein erhéhter Handlungsbedarf zur Verbesserung
ungunstiger Erhaltungszustande (LFU 2016, ILB 2017).

Der derzeit gute Erhaltungsgrad des Abendseglers im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® ist insbesondere
durch den Erhalt geeigneter Quartierbaume mit gutem Angebot an Héhlenquartieren zu sichern.
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Tab. 34: Erhaltungsgrad des GroRen Abendseglers im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake "

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache Anteil Habitat-
in ha flache an Flache
FFH-Gebiet in %
A: hervorragend
B: gut 7 85,68 48.9
C: mittel bis schlecht
Summe 7 85,68 48.9

Tab. 35: Erhaltungsgrad des GroRBen Abendseglers im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake " (Darstellung mit

Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien

Habitat-ID

nyctnoct
537004

011

018 | 025

032 | 039 | 046

Zustand der Population

Anzahl der adulten Weibchen

Habitatqualitat

Bestandsalter Buchen/ Eichenwalder,
Altbestande ab 120 Jahren

W m| > >

Potenzielle Quartierbaume/ha

(o8}

Beeintrachtigungen

Beeintrachtigung durch
Windenergienutzung im BZR

Forstwirtschaftliche MalRnahmen im
BZR (z. B. grofflachiger
Pestizideinsatz)

Forstliche Nutzung im BZR (z. B.
Sommereinschldge, Absenkung des
Umtriebsalters, Absenkung des
Quartierangebotes)

Gesamtbewertung

HabitatgréfRe in ha

18,27

1,19

0,96 | 18,6 | 2043 | 11,6 | 14,4
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Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)
Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Bei den aktuellen Erfassungen gelangen Nachweise der Zwergfledermaus an zwei von sechs
Netzstandorten. Die Nachweise erfolgten im ndrdlichen bzw. nordwestlichen Gebietsteil. Insgesamt wurden
drei Individuen gefangen, darunter kein adultes Weibchen, jedoch ein juveniles Mannchen. Eine Aussage
zum Zustand der Population ist anhand der wenigen Nachweise kaum maglich. Von einem Vorkommen im
FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® ist aber auszugehen. Deshalb ist der Zustand der Population mindestens
mit C (mittel - schlecht) einzustufen.

Habitatqualitat

Vorhanden sind im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® lichte Waldbereiche mit Altbdumen, die zahlreiche
Spaltenquartiere fir Zwergfledermause bieten. Waldsaume entlang der Kuhlake und am Waldrand an den
FFH-Gebietsgrenzen stellen lineare Strukturen dar, die von der Art gerne fir Jagdflige genutzt werden.
Ufersdume an Gewassern, die ebenfalls bevorzugte Jagdbereiche von Zwergfledermausen sind, sind im
FFH-Gebiet aufgrund fehlender Gewasser jedoch nicht vertreten.

Die Habitatqualitat wird insgesamt als gut (B) eingeschéatzt.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Windenergie-Nutzung erfolgt innerhalb des FFH-Gebietes nicht und ist auch fiir das nérdlich angrenzende
Offenland (FFH-, SPA-Gebiet, tw. NSG) nicht zu erwarten.

Da Zwergfledermause haufig Quartiere an Gebauden nutzen, ergibt sich durch die Sanierung von
Altbausubstanz und die Verwendung von Holzschutzmitteln eine allgemeine Gefahrdung. Innerhalb des
FFH-Gebietes sind keine Gebaude und daher keine geeigneten Wochenstubenquartiere vorhanden. Im
Rahmen der Managementplanung ergab sich kein Nachweis eines Wochenstubenquartiers in
unmittelbarer Umgebung, fir den eine Abschatzung der Gefahrdung erfolgen kénnte.

Gefahrdungen fiur die Population entstehen weniger im FFH-Gebiet selbst, als an den Standorten der
Wochenstuben und der Winterquartiere an Gebauden. Zwergfledermause stellen zudem von allen
heimischen Fledermausarten die haufigsten Verkehrsopfer dar.

Die Beeintrachtigungen fir die Population der Zwergfledermaus, die das FFH-Gebiet nutzt, werden als
mittel (B) eingeschatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fiir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® von 2012 ist die Zwergfledermaus bereits als wichtige
Tierart unter 3.3 genannt. Unter dem Vorbehalt der eingeschrankten Aussage zum Zustand der Population
im FFH-Gebiet musste der aggregierte Gesamtwert des EHG mit B (gut) angegeben werden.

Fur den Erhaltungszustand der Zwergfledermaus besteht eine besondere Verantwortung Brandenburgs fur
den Erhaltungszustand der Art (LfU 2016, ILB 2017).

Wie fur fast alle im FFH-Gebiet nachgewiesenen Fledermausarten ist die Forderung geeigneter
Habitatbdume mit gutem Angebot an Hohlen- und Spalten-Quartieren von grofder Bedeutung flr die
Fortpflanzung und als Tagesquartiere.
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Tab. 36: Erhaltungsgrad der Zwergfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake "

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache Anteil Habitat-
in ha flache an Flache

FFH-Gebiet in %

A: hervorragend

B: gut 7 85,68 48,9

C: mittel bis schlecht
Summe 7 85,68 48,9

Tab. 37: Erhaltungsgrad der Zwergfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake " (Darstellung mit
Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
pipipipi 013 020 | 027 | 034 | 041 | 048
537006
Zustand der Population Bewertung nur eingeschrankt moglich, mindestens aber:
Cc
Anzahl der adulten Weibchen
Habitatqualitat B
Strukturierung der Offenlandschaft B
Beeintrachtigungen B
Beeintrachtigung durch A
Windenergienutzung im BZR
Gebaudequartiere -
Gesamtbewertung Bewertung aufgrund Beurteilung zur Population nur
eingeschrankt moéglich, mindestens aber:
B
HabitatgroRe in ha 18,27 1,19 | 0,96 | 18,6 | 20,43 | 11,6 | 14,4

8 7 7
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Miickenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus)
Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Bei den 2017 erfolgten Netzfangen gelangen an drei von sechs Netzstandorten Nachweise der
Muckenfledermaus. Insgesamt wurden dabei finf Individuen erfasst, davon zwei adulte Weibchen. Eins
der Weibchen war laktierend, was auf eine Fortpflanzung im Gebiet oder seiner naheren Umgebung
hindeutet. Eine Aussage zum Zustand der Population ist auf dieser Datengrundlage nur eingeschrankt
maoglich, mindestens aber ist er aufgrund des Hinweises zur Fortpflanzung mit B (gut) zu beurteilen.

Habitatqualitat

Gewasser und/oder Feuchtgebiete (Feuchtwiesen, Bruch- und Auwalder) als bevorzugte Jagdgebiete der
Muckenfledermaus Jagdgebiete finden sich im FFH-Gebiet nicht. Im &stlich angrenzenden FFH-Gebiet
~Spandauer Forst® und sidlich in Ortslage Falkensee sind Gewasser vorhanden. Im FFH-Gebiet
.Falkenseer Kuhlake” sind jedoch lichte Waldbereiche mit Altbdumen (Spaltenquartiere) sowie Waldsaume
entlang der Kuhlake und am Waldrand an den FFH-Gebietsgrenzen als lineare Strukturen fur Jagdfliige
vorhanden.

Eine reich strukturierte Offenlandschaft tritt im FFH-Gebiet im Bereich der Kuhlake kleinflachig auf.
Ausgedehntere Bereiche dieser Art finden sich in der nérdlichen Nachbarschaft des FFH-Gebietes im
Bereich Eiskeller (Feuchtwiesen).

Die Habitatqualitat wird deshalb insgesamt als gut (B) eingeschatzt.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Windenergie-Nutzung erfolgt innerhalb des FFH-Gebietes nicht und ist auch fir das nérdlich angrenzende
Offenland (FFH-, SPA-Gebiet, tw. NSG) nicht zu erwarten.

Da Miuckenfledermause haufig Quartiere an Gebauden nutzen, ergibt sich durch die Sanierung von
Altbausubstanz und die Verwendung von Holzschutzmitteln eine allgemeine Gefahrdung. Innerhalb des
FFH-Gebietes sind keine Gebaude und daher keine geeigneten Wochenstubenquartiere vorhanden. Im
Rahmen der Managementplanung ergab sich kein Nachweis eines Wochenstubenquartiers in
unmittelbarer Umgebung, fur den eine Abschatzung der Gefahrdung erfolgen kénnte.

Durch die offensichtliche enge Bindung an naturnahe, feuchte Waldgebiete wirde die Entwasserung von
Waldbestanden eine Beeintrachtigung der Habitatqualitat fir diese Art darstellen.

Die Beeintrachtigungen im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake fir die Mlickenfledermaus werden als mittel
(B) eingeschatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fiir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake“ von 2012 ist die Miickenfledermaus bisher nicht genannt.
Unter dem Vorbehalt der eingeschrankten Aussage zum Zustand der Population im FFH-Gebiet wird der
aktuelle Gesamterhaltungsgrad als gut (B) eingeschatzt.

Fur den Erhaltungszustand der Mickenfledermaus bestehen eine besondere Verantwortung Brandenburgs
fur den Erhaltungszustand der Art sowie ein erhdhter Handlungsbedarf zur Verbesserung ungunstiger
Erhaltungszustande (LFU 2016, ILB 2017).

Der derzeit gute Erhaltungsgrad der Mickenfledermaus im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® ist
insbesondere durch den Erhalt geeigneter Quartierbdume mit einem guten Angebot an Hohlen- und
Spaltenquartieren zu sichern.
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Tab. 38: Erhaltungsgrad der Miickenfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake "

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache Anteil Habitat-
in ha flache an Flache
FFH-Gebiet in %
A: hervorragend
B: gut 7 85,68 48.9
C: mittel bis schlecht
Summe 7 85,68 48.9

Tab. 39: Erhaltungsgrad der Miickenfledermaus im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake " (Darstellung mit

Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
pipipygm | 014 021 028 | 035 042 | 049
537007
Zustand der Population Bewertung nur eingeschrankt moglich, mindestens aber:
B
Anzahl der adulten Weibchen B
Habitatqualitat B
Gewasser und/oder Feuchtgebiete B
(Feuchtwiesen, Bruch- und Auwalder)
als geeignete Jagdgebiete
Strukturierung der Offenlandschaft B
Beeintrachtigungen
Beeintrachtigung durch
Windenergienutzung im BZR
Gebaudequartiere -
Entwasserung von Waldbestanden B

Gesamtbewertung Bewertung aufgrund Beurteilung zur Population nur
eingeschrankt moéglich, mindestens aber:
B
HabitatgroRe in ha 18,27 1,19 | 0,96 | 18,6 | 20,43 | 11,6 | 14,4
8 7 7
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Braunes Langohr (Plecotus auritus)
Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Der Fang von Individuen des Braunen Langohrs erfolgte an drei der sechs Netzstandorte. Es wurden dort
7 Individuen gefangen, darunter auch zwei laktierende Weibchen.

Zudem liegen Nachweise aus zwei Fledermauskasten vor, darunter eine Wochenstubenkolonie mit ca. 20
Individuen im Jahr 2014 (ROSENAU schriftl. 2018).

Eine Aussage zum Zustand der Population trotzdem nur eingeschrankt maéglich, dieser mindestens aber
mit B (gut) einzuschéatzen.

Habitatqualitat

Das Mosaik von Gebuschen, Wald und Feuchtwiesen im Bereich der Kuhlake stellt fir das Braune Langohr
einen geeigneten, wenn auch im Vergleich zum Gesamtgebiet relativ kleinflachigen, Jagdlebensraum dar.

Die Kartierung von Baumhohlen war nicht beauftragt. In den Eichenwaldern des FFH-Gebietes wird die
Zahl der Baume mit Hohlen auf 5 /ha geschatzt. Zum Teil sind die Bestande aufgelockerte mit guter
Anflugméglichkeit der Stdmme. Im Gebiet kommen der Schwarz-, Grin-, Bunt- und Mittelspecht als
Erbauer von Hohlen fir Wochenstuben des Braunen Langohrs vor.

Winterquartiere der Art sind fur das FFH-Gebiet nicht bekannt.

Die Habitatqualitat wird insgesamt als gut (B) eingeschéatzt.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Aufgrund von Verkehrssicherungspflicht entlang des engmaschigen Wegenetzes kann es zu einer
Verringerung des Quartierangebotes durch Reduktion von H6hlenbdumen kommen. Es wird bei forstlichen
MaRnahmen jedoch der Erhalt von Habitatbdumen bertcksichtigt.

Forstwirtschaftliche MalRnahmen wie z. B. groRflachiger Pestizideinsatz sind innerhalb des FFH-Gebietes
.Falkenseer Kuhlake“ und des benachbarten FFH-Gebietes ,Spandauer Forst* nicht vorgesehen. Fir das
weitere Umfeld liegen hierzu keine Angaben vor.

Im Rahmen der Managementplanung ergab sich kein Nachweis eines Winterquartiers im FFH-Gebiet oder
seiner unmittelbaren Umgebung, fiir das eine Abschatzung der Gefahrdung erfolgen kénnte.

Die Beeintrachtigungen im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® fir das Braune Langohr werden insgesamt
als mittel (B) eingeschatzt.

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Im SDB fir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake“ von 2012 ist das Braune Langohr bereits als wichtige
Tierart unter 3.3 genannt. Unter dem Vorbehalt der eingeschréankten Aussage zum Zustand der Population
im FFH-Gebiet musste der aggregierte Gesamtwert des EHG mit B (gut) angegeben werden.

Fur den Erhaltungszustand des Braunen Langohrs besteht eine besondere Verantwortung Brandenburgs
fur den Erhaltungszustand der Art (LfU 2016, ILB 2017).

Wie fur fast alle im FFH-Gebiet nachgewiesenen Fledermausarten ist die Forderung geeigneter
Habitatbdume mit gutem Angebot an Hohlen- und Spalten-Quartieren von grofser Bedeutung fir die
Fortpflanzung und als Tagesquartiere.
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Tab. 40: Erhaltungsgrad des Braunen Langohrs im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake "

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache Anteil Habitat-
in ha flache an Flache
FFH-Gebiet in %

A: hervorragend

B: gut 7 85,68 48,9

C: mittel bis schlecht

Summe 7 85,68 48,9

Tab. 41: Erhaltungsgrad des Braunen Langohrs im FFH-Gebiet " Falkenseer Kuhlake " (Darstellung mit
Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien Habitat-ID
plecauri 012 019 | 026 033 | 040 | 047
537005
Zustand der Population Bewertung nur eingeschrankt méglich, mindestens aber:
B
Anzahl der adulten Weibchen B
Habitatqualitét B
Strukturierung der Offenlandschaft B
Potenzielle Quartierbaume/ha B
Beeintrachtigungen B
Forstwirtschaftliche MalRnahmen im B
BZR (z. B. groRflachiger
Pestizideinsatz)
Winterquartier -
Gesamtbewertung Bewertung aufgrund Beurteilung zur Population nur
eingeschrankt moéglich, mindestens aber:
B
HabitatgrofRe in ha 18,27 1,19 | 0,96 | 18,6 | 20,43 | 11,6 | 14,4
8 7 7
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1.6.4.2 Zauneidechse (Lacerta agilis)

Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

In nahezu allen Offenbiotopen des FFH-Gebietes ist die Zauneidechse allgemein verbreitet (BOHLE schriftl.
2020). Die aktuelle Populationsgréfte wurde im Rahmen des MP jedoch nicht untersucht. Nach BOHLE
(schriftl. 2020) handelt es sich jedoch im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake®, verglichen mit anderen
geeigneten Habitaten im Umkreis, um ein bemerkenswert individuenreiches Vorkommen.

Habitatqualitat

Die fur die Art wichtigen gut strukturierten und miteinander vernetzten Offenbereiche sind in den beiden
Gebietshélften derzeit noch in ausreichendem Mal}e vorhanden. Hauptsachlich infolge von Aufforstungen
und Sukzession durch ausbleibende Nutzung gehen sie jedoch tendenziell zurtick.

Gefahrdung/Beeintrachtigung

Im Zuge der Sukzession kommt es zu einem allmahlichen Verlust von geeigneten Rohbodenstandorten.
fir die Eiablage. Invasive Pflanzenarten und diffuse Nahrstoffeintrdge beschleunigen die Sukzession.
Fehlende Nutzung und Eutrophierung fihrt zu einer Verdrangung der Vegetation magerer Standorte.

Die anschlielende Verbuschung (v. a. durch Spate Traubenkirsche) fiihrt zu einer verstarkten Verschat-
tung der Lebensraume.

Die Zauneidechse ist Teil des Nahrungsspektrums der Kreuzotter, daher fir diese wichtig als
Nahrungsquelle.

Weitere Gefahrdungen ergeben sich aus dem Ausbau von Wirtschaftswegen und der Aufforstung von
Waldlichtungen.
Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Fir diese Art sind keine eigenen MalRnahmen zu planen, jedoch auf die Vertraglichkeit der geplanten
MaRnahmen mit den Anspriichen der Art zu achten.

Die Pradation durch eine stabile Kreuzotter-Population ist zu tolerieren, da die Zauneidechse in
Brandenburg erheblich haufiger vorkommt, als die dort nur in ganz wenigen Populationen noch vertretene
Kreuzotter.
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1.6.5 Vogelarten nach Anhang | der Vogelschutzrichtlinie

Das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® befindet sich nicht innerhalb eines EU-Vogelschutzgebietes. Fir
Arten der Vogelschutzrichtlinie werden im Rahmen der FFH-Managementplanung keine Malinahmen
geplant. Es sollte jedoch bei der Planung von MaRnahmen fiir LRT und Arten der Anhange | und Il FFH-
RL vermieden werden, dass Vogelarten des Anhangs | der Vogelschutzrichtlinie beeintrachtigt werden.

An dieser Stelle wird ein kurzer Uberblick (iber die bisher im FFH-Gebiet nachgewiesenen Vogelarten nach
Anhang | Vogelschutz-RL gegeben (s. Tab. 42). Ausgewertet wurden dazu die Informationen aus den
vorliegenden Gebietsunterlagen (Quellen s. Kap. 1.6.1.2) und eigene Zufallsbeobachtungen im Rahmen
der Kartierungen 2017.

Tab. 42: Vorkommen von Vogelarten nach Anhang | Vogelschutz-RL im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake“
(Quellen s. Kap. 1.6.1.2).

Art Vorkommen im Gebiet
Lage Status

Heidelerche (Lullula an den Nordrand des Gebietes Brutvogel

arborea) angrenzende Offenbiotope

Mittelspecht die alteren Waldbestande des Brutvogel

(Dendrocopus medius) | Gebietes

Neuntoter (Lanius Gras- und Krautfluren mit Brutvogel
collurio) einzelnen Geholzen, junge
Schonungen am Nord- und
Siidwestrand des Gebietes

Rotmilan (Milvus Grunland am nérdlichen Nahrungssuche

milvus) Gebietsrand

Schwarzspecht die alteren Waldbestande des Brutvogel

(Dryocopus martius) Gebietes

Wespenbussard am nordwestlichen Waldrand Nahrungsgast wahrend der Brutzeit
(Pernis apivorus) und in der Schneise zwischen

den Gebietsteilen

Fir Mittelspecht und Rotmilan besteht eine besondere Verantwortung des Landes Brandenburg und ein
erhohter Handlungsbedarf fur den Erhalt der Arten (LFU 2016).

Fur Schwarzspecht, Heidelerche und Neuntéter besteht eine besondere Verantwortung des Landes
Brandenburg fir den Erhalt der Arten (ILB 2017).

Da das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® nicht innerhalb eines Europaischen Vogelschutzgebietes (SPA)
liegt, entfallt in Tab. 42 die Spalte ,Ergebnis der Prifung der Vereinbarkeit der Artanspriche mit der FFH-
Managementplanung”.
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1.6.6 Weitere wertgebende Arten

Als weitere wertgebende Arten gelten die Arten der Kategorie 1 und 2 der Roten Listen des Landes
Brandenburg oder Deutschlands sowie weitere Arten mit besonderer internationaler und nationaler
Verantwortung Brandenburgs entsprechend ILB (2017) und Anhang 4.4 in LFU (2016). Weiterhin wurden
die bereits im Standarddatenbogen gefiihrten Arten aufgelistet sowie der Vollstandigkeit halber auch
gefahrdete GefaRpflanzen der Roten Liste Brandenburgs.

Das lokale Vorkommen der Kreuzotter wurde im SDB bisher nicht berticksichtigt. Aufgrund der Bedeutung
des FFH-Gebietes Falkenseer Kuhlake fir diese Art erfolgten umfangreiche Untersuchungen zum
gegenwartigen Vorkommen und die Ableitung von MaRnahmen im Reptilien-MP (NATURGUT 2016).

Tab. 43: Arten, die weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Bestandteile im FFH-Gebiet
"Falkenseer Kuhlake " darstellen.

Art RLBB | RLD | Quelle/ Verbreitung im Gebiet

Vogel

Dorngrasmiicke (Sylvia communis) Standard-Datenbogen, Stand 7/2012
Brutverdacht in gehdlzreichen Gras- und
Krautfluren, jungen Schonungen

Kuckuck (Cuculus canorus) Vv Standard-Datenbogen, Stand 7/2012
Brutverdacht in Altholzbestédnden

Pirol (Oriolus oriolus) \Y Y Standard-Datenbogen, Stand 7/2012
Brutverdacht in Altholzbestédnden

Wendehals (Jynx torquilla) 2 2 Nahrungsgast, Nordrand des Gebietes ist
Nahrungsbiotop des Brutreviers

Reptilien

Kreuzotter (Vipera berus) 2 1

Pflanzen

Astige Graslilie (Anthericum 3 - ZIMMERMANN (1997), 2017 bestatigt, wenige

ramosum) Expl. (IUS)

Heil-Betonie (Betonica officinalis) 2 - ZIMMERMANN (1997), 2017 ohne
Wiederfund

Hartmans Segge (Carex hartmanii) 1 2 ZIMMERMANN (1997), 2017 ohne
Wiederfund

Weilkes Waldvdglein (Cephalanthera 2 - KOLBE & HENNEMANN (2004), 2017 ohne

damasonium) Wiederfund

Brenndolde (Cnidium dubium = 3 2 ZIMMERMANN (1997), KOLBE & HENNEMANN

Selinum dubium) (2004), GEO-Tag (2016), 2017 mehrfach
bestatigt (IUS)

Nordisches Labkraut (Galium 3 - ZIMMERMANN (1997), KOLBE & HENNEMANN

boreale) (2004), GEO-Tag (2016), 2017 mehrfach
bestatigt (IUS)

Farber-Ginster (Genista tinctoria) 3 - ZIMMERMANN (1997), KOLBE & HENNEMANN
(2004), GEO-Tag (2016), 2017 in einem
Biotop bestatigt (IUS)
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Art RLBB | RLD | Quelle/ Verbreitung im Gebiet

Sibirische Schwertlilie (Iris sibirica) 1 3 ZIMMERMANN (1997), KOLBE & HENNEMANN
(2004), GEO-Tag (2016), 2017 in mehreren
Biotopen bestatigt (IUS)

Bleiche Hainsimse (Luzula 3 - ZIMMERMANN (1997), 2017 ohne

pallescens) Wiederfund

Einbeere (Paris quadrifolia) 3 - KOLBE & HENNEMANN (2004), GEO-Tag
(2016), 2017 bestatigt (IUS)

Schopfiges Kreuzblimchen 2 - ZIMMERMANN (1997), 2017 ohne

(Polygala comosa) Wiederfund

Artengruppe Goldschopf-Hahnenfuly 3 - KOLBE & HENNEMANN (2004), 2017 ohne

(Ranunculus auricomus agg.) Wiederfund

Stein-Brombeere (Rubus saxatilis) 3 - ZIMMERMANN (1997), 2017 in einem Biotop
aufgefunden (IUS)

Grolder Wiesenknopf (Sanguisorba 2 - KOLBE & HENNEMANN (2004), GEO-Tag

officinalis) (2016), 2017 mehrfach bestatigt (IUS)

Niedrige Schwarzwurzel (Scorzonera 2 3 ZIMMERMANN (1997), GEO-Tag (2016),

humilis) 2017 ohne Wiederfund

Farber-Scharte (Serratula tinctoria) 2 3 ZIMMERMANN (1997), KOLBE & HENNEMANN
(2004), 2017 bestatigt (IUS)

Wald-Klee (Trifolium alpestre) 3 - KOLBE & HENNEMANN (2004), GEO-Tag
(2016), 2017 bestatigt (IUS)

WeilRe Schwalbenwurz 3 - ZIMMERMANN (1997), KOLBE & HENNEMANN

(Vincetoxicum hirundinaria) (2004), GEO-Tag (2016), 2017 bestatigt
(IUS)

Legende:

Gefdahrdungsgrade Vogel: Rote Liste Brandenburg (RYSLAWY et al. 2008) und Rote Liste Deutschland (GRUNEBERG et al. 2015)
Gefahrdungsgrade Reptilien: Rote Liste Brandenburg (SCHNEEWEIR 2004) und Rote Liste Deutschland (KUHNEL et al. 2009)
Gefahrdungsgrade Pflanzen: Rote Liste Brandenburg (RiSTOW et al. 2006) und Rote Liste Deutschland (KORNECK et al. 1996)

Fur die Erhaltung der folgenden im Gebiet nach 1990 nachgewiesenen Arten hat das Bundesland
Brandenburg eine besondere internationale Verantwortung (ILB 2017):
e Hartmans Segge (Carex hartmanii)

e  Férber-Scharte (Serratula tinctoria).

Fir die Erhaltung der folgenden Art hat das Bundesland Brandenburg eine besondere nationale
Verantwortung (ILB 2017):

e  Kreuzotter (Vipera berus).

Fir die Erhaltung der folgenden Art internationaler Verantwortung stellt das TK 10-Blatt 3444-NO
.Falkensee* einen Schwerpunktraum dar:

o  Farber-Scharte (Serratula tinctoria).
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1.6.6.1 Kreuzotter (Vipera berus)

Als eine der wertgebenden Arten fir das FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake ist die Kreuzotter zu betrachten.
Die Kreuzotter verflgt in Brandenburg nur noch Uber weniger als 20 bekannte Vorkommen, die alle als
hochgradig gefahrdet anzusehen sind. Die Art ist daher in der Roten Liste fur das Land Brandenburg als
»~vom Aussterben bedroht* (RL 1) aufgefiihrt (SCHNEEWEIR et al. 2004). Der Schutz und der Erhalt der
wenigen Kreuzottervorkommen in Brandenburg stellt daher eine landesweit dringende Aufgabe fur den
Naturschutz dar (NATURGUT 2016). Bei ILB (2017) wird die Kreuzotter als Art mit nationaler Verantwortung
Brandenburgs gefihrt.

Trotz der Verschlechterung der Lebensraum-Eigenschaften (s. u.) in den letzten Jahrzehnten zahit die
Kreuzotterpopulation des FFH-Gebietes ,Falkenseer Kuhlake® zu den individuenreichsten des Landes. Das
Gebiet hat daher eine herausragende Bedeutung fir diese Art im Land Brandenburg (NATURGUT 2016).

Daher wurde vorab ein Managementplan (,Reptilien-MP*) erarbeitet, der die Beurteilung des vorhandenen
Bestandes und die Erarbeitung Reptilien-spezifischer Mallnahmen zum Inhalt hat (NATURGUT 2016). Die
Inhalte dieses bereits abgestimmten Plans werden in den vorliegenden Gesamt-Managementplan fir das
FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® integriert und werden im Folgenden auszugsweise wiedergegeben.

Verbreitung im Gebiet, PopulationsgroBe und Struktur

Das derzeitige Vorkommen der Kreuzotter ist in hohem Mal} an offene und lichte Bereiche gebunden.
Besonders individuenreich besiedelt werden halboffene strukturreiche Flachen mit vereinzeltem, ca. 5-
jahrigem Geholzaufwuchs, mosaikartig ausgebildeter Krautschicht unterschiedlicher Hoéhe, kleineren
Offenbodenstellen und besonnten Kleinstrukturen, wie Totholz, Asthaufen oder Stubben (BOHLE schrift.
2020).

Im FFH-Gebiet Falkenseer Kuhlake handelt es sich um zwei weitgehend isolierte Teilpopulationen. Der
Austausch zwischen ihnen ist durch die inzwischen dichten Waldbestande weitgehend unmaéglich, da sie
fur die Kreuzottern weder geeignete Habitate darstellen, noch als Transfer-Habitate zur Vernetzung
geeignet sind.

Es ist davon auszugehen, dass die Kreuzotter-Population des FFH-Gebietes ,Falkenseer Kuhlake“ eine
kleine Rest-Population darstellt, die von einem ehemals sehr groRen Vorkommen im Luchland verblieben
ist. Dies besiedelte vor allem die Niedermoore und ihre Rander sowie Saumbereiche zu naturlichen lichten
Waldern. Das Havellandische Luch wird bis Anfang des 20. Jahrhunderts als Verbreitungsschwerpunkt der
Kreuzotter in Deutschland bezeichnet.

Habitatqualitat

Im Vergleich zum Zeitraum vor den 1990er Jahren ist das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake“ heute
weitgehend durch dichte Forstflichen gepragt. Insgesamt finden sich nur noch wenige offene bis
halboffene Flachen mit Eignung fur die Kreuzotter. Die verbleibenden offenen Flachen unterliegen zudem
einem starken Bewuchs durch dominante Neophyten wie Spatbliihende Traubenkirsche (Prunus serotina)
und Goldrute (Solidago canadensis, S. gigantea).

Als Folge dieser nur noch kleinflachig vorhandenen offenen Flachen und dem damit verbundenen hohen
Aussterberisiko der Kreuzotter im FFH-Gebiet werden dort bereits seit 2006 SchutzmafRnahmen
durchgefiihrt. Sie umfassten die Entnahme einzelner Geholze, kleinflichige Mahd sowie das Aufschichten
von Stubben und Reisigwallen.
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Gefahrdung/Beeintrachtigung

Aufgrund des gestorten Wasserhaushalts mit niedrigen Grundwasserstanden und dem auch daraus
resultierenden starken Aufwachsen konkurrenzstarker Gehdlze (Spate Traubenkirsche [Prunus serotinal)
und Stauden (Goldrute [Solidago canadensis, S. gigantea)], Brennnessel [Urtica dioica]) sowie der
mittlerweile dicht aufgewachsenen Waldbestande ist das Vorkommen der Kreuzotter im FFH-Gebiet
.Falkenseer Kuhlake® akut gefahrdet.

Kreuzottern sind zudem speziell im Spatsommer und Friherbst (trachtige Weibchen) auf eine héhere
Luftfeuchtigkeit angewiesen, da die kalteadaptierte Art eine im Vergleich zu anderen Schlangen hohe
Atmungsaktivitat hat. Populationen in trockenen Habitaten erldschen anscheinend schneller als solche, die
im Spatsommer noch feucht sind (Otte et al. 2020).

Wesentliche aktuelle Gefahrdungsfaktoren im FFH-Gebiet sind:
e Entwasserung
e Sukzessionen mit hoher Dominanz von Spater Traubenkirsche, Goldrute, Brennnessel
e Aufforstungen
e hohe Verlustraten durch motorisierten Verkehr auf den Wegen
e anthropogene Stérungen (auch Hunde), mdglicherweise illegaler Tierfang
e hohe Dichte mdglicher Pradatoren vor allem Wildschwein, Waschbar und Marderhund

e genetische Isolation von Teilpopulationen

Analyse zur Ableitung des Handlungsbedarfs

Die Bedeutung des Kreuzotter-Vorkommens im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® ist landesweit als
aulerordentlich hoch einzustufen. Zahlreiche friher noch fir die Art geeignete Habitate stehen aufgrund
von Verschattung derzeit jedoch nicht mehr zur Verfligung. Dies hat offensichtlich schon zur Auftrennung
in zwei Teilpopulationen im Gebiet geflhrt.

Fur den Schutz der Population und die Verbesserung der Habitateigenschaften fur die Kreuzotter im FFH-
Gebiet besteht also dringender Handlungsbedarf.

Der zitierte Reptilien-MP (NATURGUT 2016) benennt die erforderlichen MalRnahmen, die hier in Kap. 2.4.1
wieder gegeben sind und die in die Gesamt-Planung der MalRnahmen integriert wurden.
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1.7 Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung und MaRstabsanpassung
der Gebietsgrenze

Die nach Auswertung der vorhandenen und neu erhobenen Kartierungsdaten unterbreiteten Vorschlage
zur Korrektur des SDB erbrachten nach Abstimmung mit dem LfU die in der Tab. 44 dargestellten
Ergebnisse.

Tab. 44: Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung von Lebensraumtypen (Anhang | FFH-RL).

Standarddatenbogen (SDB)/NaturaD Festlegung zum SDB (LfU)
Datum: 07.2012 Datum:15.01.18
Code Flache EHG Reprasen- Code Flache EHG Bemerkung
- (A,B,C,D) B
6410 0,2 C B 6410 1,35 C Ubernahme
Kartierung
9160 2,2 C C 9160 3,37 B Ubernahme
Kartierung
- - - - 2,65 C Ubernahme
Kartierung
9190 50,6 C B 9190 9,51 A Ubernahme
Kartierung
- - - - 32,62 B Ubernahme
Kartierung
- - - - 9190 27,73 C Ubernahme
Kartierung

Die Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung von Arten des Anh. Il fiihrte zu keiner Anderung (s.
Tab. 45).

Tab. 45: Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung von Arten (Anhang Il FFH-RL).

Standarddatenbogen Anderungsvorschlag Gutachter
Code (SDB)/NaturaD
Datum: 07.2012
(REF_ART)
Anzahl/ EHG Anzahl/ EHG | Status | Erfassungs-| Daten- | Bemerkungen
.. i AB .. ) . o
GroRen (AB,C) | GroBRen (AB.C) (a-w) jahr qualitat
klassen klassen
OSMOEREM p B p B r 2013 G keine
Anderung
LUCACERV p B p B r 2008 M keine
Anderung
Legende:

Anzahl/GroRenklassen: p = vorhanden (ohne Einschatzung, present)
Status: r = resident
Datenqualitat: G = ,gut® (z. B. auf Grundl. von Erhebungen), M = ,maRig“ (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung)
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Die Vorschlage zur Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung von wichtigen Pflanzen- und Tierarten
sind in Tab. 46 dargestellt und wurden vom LfU zur Kenntnis genommen (Mail vom 20.06.2019).

Tab. 46: Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung von wichtigen Pflanzen- und Tierarten.

Art

Population im Gebiet

Begriindung

Code
(REF_ART)

neu

Anzahl/
GroRen-
klassen

Status

Kat.
(c ’ R,V, P)

Art
Anhang
\%

Art

Anhang

Vv

AlB|C

Erfassungs-
jahr

Bemerkung

LACEAGIL

2017

keine
Anderung

VIPEBERU

2012, 2017

Aufnahme in
den SDB,

langjahriges
Vorkommen

LULLARBO

2016

Aufnahme in
den SDB,
Anhang |
Vogelschutz
RL

DENDMEDI

2008

Aufnahme in
den SDB,
Anhang |
Vogelschutz
RL

LANICOLL

2008

Aufnahme in
den SDB,
Anhang |
Vogelschutz
RL

MILVMILV

2016

Aufnahme in
den SDB,
Anhang |
Vogelschutz
RL

DRYOMAR
T

2008

Aufnahme in
den SDB,
Anhang |
Vogelschutz
RL

PERNAPIV

2008

Aufnahme in
den SDB,
Anhang |
Vogelschutz
RL

SYLVCOM
M

k. A

Brut-
verdacht

Streichung, da
nicht Anh. |
VO-RL

CUCUCAN
o

k. A

Brut-
verdacht

Streichung, da
nicht Anh. |
VO-RL

ORIOORIO

k. A

Brut-
verdacht

Streichung, da
nicht Anh. |
VO-RL

JYNXTORQ

g

2016

Aufnahme in
den SDB

MYOTDAUB

2017

Aktualisierung
SDB

NYCTNOCT

2017

Aktualisierung
SDB

PLECAURI

2017

Aktualisierung
SDB

PIPIPIPI

2017

Aktualisierung
SDB

EPTESERO

2017

Aufnahme in
den SDB

MYOTNATT

2017

Aufnahme in
den SDB

PIPIPYGM

2017

Aufnahme in
den SDB

Iris sibirica

2017

Aktualisierung
SDB
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Art Population im Gebiet Begriindung Bemerkung
Code N | neu | Anzahl/ | Status Kat. Art Art A|B|C |D | Erfassungs-
(REF_ART) |P GroRen- Anhang | Anhang jahr
klassen (CRV.P) |y \

Cnidium r X 2017 Aktualisierung

dubium SDB

Anthericum X \ X 2017 Aufnahme in

ramosum den SDB

Genista X v X 2017 Aufnahme in

tinctoria den SDB
Aufnahme in

Scorzonera \ 2016 den SDB

humilis X X Quelle: A.
Herrmann
(LfU)

. Aufnahme in
Salix repens X v X 2017 den SDB
Galium r X 2017 Aktualisierung
boreale SDB
Rubus X v X 2017 Aufnahme in
saxatilis den SDB
Serratula r X 2017 Aktualisierung
tinctoria SDB
Sanguisorba r x 2017 | Aufnahme in
officinalis den SDB
Paris p X 2017 Aktualisierung
quadrifolia SDB

kein aktueller
Ranunculus SDB Nachweis
auricomus Vorkommen
agg. X weiterhin
wahrschein-
lich
Streichung, da
Ulmus laevis 2017 keine Art ger
RL
Legende:

Anzahl/GroRenklassen: ¢ = haufig, groRe Population (common), p = vorhanden (ohne Einschatzung, present), r = selten, mittlere
bis kleine Population (rare), v = sehr selten, sehr kleine Population, Einzelindividuen (very rare), 1=1-51Ind.,2=6-101Ind., 3 =
11-50,4=51-100 Ind., 6 =251 - 500 Ind., 7 = 501 - 1000 Ind.

Status: r = resident, g= Nahrungsgast, n = Brutnachweis

Kat. (Population - Abundanzkategorie): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden

Begriindung: A = nationale Rote Listen

Das Gebiet wurde im September 2000 als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) vorgeschlagen
und an die EU gemeldet. Im Dezember 2004 erfolgte die Bestatigung der EU.

Mit der 2017 verdffentlichten 12. Erhaltungszielverordnung (ErhZV) erfolgte die Festsetzung der
Gebietsabgrenzung und der Erhaltungsziele fur das von der EU-Kommission bestatigte FFH-Gebiet.

1.8 Bedeutung derim Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten fiir das
europaische Netz Natura 2000

Die Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten flir das europaische Netz
Natura 2000 ist maligeblich fir die Prioritdtensetzung im Rahmen der Mallhahmenumsetzung. Die
Beurteilung erfolgt fir die im SDB bzw. der wissenschaftlichen Korrektur enthaltenen maRgeblichen LRT
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des Anhang | sowie der Arten des Anhang Il der FFH-RL und der Sonderfall-Arten (hier: Fledermausarten

des Anhang IV FFH-RL).

Die in der Tab. 47 aufgefuhrten Kriterien fuhren zur Einschatzung der Bedeutung eines LRT oder einer Art
fiir das europaische Netz Natura 2000. Dabei nimmt die Bedeutung zu bei hervorragendem Erhaltungsgrad
des LRT/ der Art auf Gebietsebene, bei prioritaren LRT/Arten, wenn sich der LRT/ die Art innerhalb des
Schwerpunktraumes fiir die MaBnahmenumsetzung befindet und wenn der Erhaltungszustand in der
kontinentalen Region ungtinstig ist.

Tab. 47: Bedeutung der im Gebiet vorkommenden LRT/Arten fiir das europaische Netz Natura 2000.

LRT/Art Anhang EHG Schwerpunkt- Erhaltun ;
. gszustand in BB
FFH-RL | (A,B,C) raum fir (Bericht 2013 in LfU 2016)
MaBnahmen-
umsetzung (ILB
2017)
6410 Pfeifengraswiesen I C -
auf kalkreichem Boden,
torfigen und tonig- uf2
schluffigen Boden
9160 Subatlantischer I B - fv
oder mitteleuropaischer C B
Stieleichenwald oder (G)
Hainbuchenwald fv
(Carpinion betuli) -
9190 Alte bodensaure I A - uf2
Eichenwalder auf
Sandebenen mit B | g - uf2
Quercus robur c (G) ]
*Eremit I, IV B - uf1
Hirschkafer Il B - uf1
Breitflugelfledermaus v B - uf2
Wasserfledermaus v C - fv
Fransenfledermaus v B - uf1
Groler Abendsegler v B - uf1
Zwerdfledermaus v B - fv
Muckenfledermaus v B - XX
Braunes Langohr v B - fv

Legende:

* = prioritéarer LRT nach Anhang | der FFH RL oder prioritére Art nach Anhang Il der FFH RL
Erhaltungszustand: fv - glinstig (griin), uf1 - ungiinstig-unzureichend (gelb), uf2 -unglinstig-schlecht (rot), xx —

unbekannt (grau)
(G) = Gesamtbewertung

Vorrangig fir die Planung und Umsetzung von MalRnahmen ist das Ziel, ungunstige Erhaltungszustande
von LRT oder Arten innerhalb des Netzes Natura 2000 zu glnstigen Erhaltungszustanden zu entwickeln.
Einen Beitrag hierzu sollen die MaBnahmen zur Stabilisierung oder Verbesserung ihrer Erhaltungsgrade
im betrachteten FFH-Gebiet leisten.
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Ein hohes Potenzial zur Verbesserung durch MaRnahmen im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® bietet sich
vor allem fir die Lebensraumtypen 6410 (Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-
schluffigen Bdéden) und 9190 (Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus robur), die sich
in Brandenburg in einem ungiinstig-schlechten EHZ befinden.

Fir die Fauna ist vor allem die Sicherung und Verbesserung des EHG des Eremiten, einer prioritaren Art
der FFH-Richtlinie, von Bedeutung, der im FFH-Gebiet eine kleine, aber bisher noch stabile Population
aufweist und sich in Brandenburg in einem ungunstig-unzureichenden EHZ befindet.

Die Nutzung des FFH-Gebietes zur Nahrungssuche durch zahlreiche Exemplare der Breitfliigelfledermaus,
die in Brandenburg einen ungunstig-schlechten EHZ aufweist, unterstreicht die Bedeutung des
Offenlandbereiches der Kuhlake und der Waldrander als Jagdbiotop fiir die Art. Geeignete Gebaude flr
Wochenstubenquartiere sind im FFH-Gebiet allerdings nicht vorhanden, so dass dieser Teillebensraum
nicht im FFH-Gebiet bedient werden kann.

Fir die Erhaltung der Farber-Scharte (Serratula tinctoria), keine Art der Anhange der FFH-Richtlinie aber
eine Art mit internationaler Verantwortung Brandenburgs, stellt das TK 10-Blatt 3444-NO ,Falkensee” einen
Schwerpunktraum dar.
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2 Ziele und MaBnahmen

Zentrale Aufgabe der Managementplanung Natura 2000 in Brandenburg ist die Zuordnung von
Erhaltungszielen zu konkreten Flachen im Gebiet und die Festlegung von MalRnahmen zur Sicherung bzw.
Erreichung dieser Ziele fiir die gebietsspezifisch malgeblichen LRT und Arten der Anhange | und Il der
FFH- und EU-Vogelschutzrichtlinie. Dies dient der Erfullung der Erfordernisse, die sich aus der FFH-
Richtlinie ergeben. Zur Erreichung dieser Ziele ist das Land Brandenburg verpflichtet.

Aufgrund der naturschutzrechtlichen und férdertechnischen Konsequenzen, die mit der Unterscheidung
von fir das Land Brandenburg obligatorischen und fakultativen Zielen und Malinahmen verbunden sind,
erfolgt im Rahmen der Managementplanung eine Unterscheidung von Erhaltungszielen und -maf3nahmen
und Entwicklungszielen und -maflinahmen. Es gelten folgende Definitionen:

Erhaltungsziele:

Erhaltungsziele sind Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen
Erhaltungszustands eines gebietsspezifisch maRgeblichen LRT oder einer Art der Anhange | und Il der
FFH- oder EU-Vogelschutzrichtlinie fir ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind. Die fir die jeweiligen FFH-
Gebiete relevanten Erhaltungsziele sind abschlieRend in den einzelnen Schutzgebietsverordnungen sowie
den Erhaltungszielverordnungen des Landes Brandenburg festgesetzt.

ErhaltungsmaBnahmen:

Erhaltungsmalnahmen dienen der Erreichung von Erhaltungszielen der fiir das FFH-Gebiet maRlgeblichen
LRT und Arten der Anhange | und Il der FFH- und EU-Vogelschutzrichtlinie. Die rechtliche Verpflichtung
ergibt sich aus der Meldung (Angaben im Standard-Datenbogen). In welchen Fallen
Erhaltungsmafinahmen vorzusehen sind, ist Tab. 48 zu entnehmen. Erhaltungsmanahmen fiir Arten sind
auch vorzuschlagen, wenn der Erhaltungsgrad einer Population im FFH-Gebiet zwar gut ist, diese aber
eine "Sicherheitsreserve" zum Ausgleich von Populationsschwankungen benétigt. Fir das Land
Brandenburg handelt es sich bei Erhaltungsmaflinahmen um PflichtmalRnahmen im Sinne der Umsetzung
der FFH-RL (Art. 6 Abs. 1 und Art. 2 Abs. 1).

Entwicklungsziele

Entwicklungsziele dienen der Koharenzsicherung nach Artikel 3 (3) i. V. m. Art. 10 der FFH-RL. Sie k6nnen
ebenfalls fir die Festlegung von AusgleichsmalRnahmen (Koharenzsicherungsmallnahmen) nach Art. 6 (4)
der FFH-RL herangezogen werden. Sie gehen hinsichtlich ihrer Qualitat oder Quantitat, bezogen auf die
malfgeblichen Bestandteile eines FFH-Gebietes, tber die Erhaltungsziele hinaus und kénnen sich daher
auch auf die gleichen Schutzobjekte beziehen (siehe Tab. 48). Aus ihnen ergeben sich keine rechtlichen
Verpflichtungen. Beispiele hierfir sind:

e Ziele fur Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-RL, die dazu dienen, einen
hervorragenden Erhaltungsgrad zu erreichen.

e Ziele zur Entwicklung von Flachen mit Entwicklungspotenzial fir Lebensraumtypen und Arten der
Anhéange | und Il der FFH-RL.
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EntwicklungsmaBnahmen

EntwicklungsmalRnahmen sind MalRnahmen zur Erreichung von Entwicklungszielen. Sie werden zum
Beispiel zur Entwicklung von Biotopen oder Habitaten eingesetzt, die zur Zeit keinen FFH-Lebensraumtyp
oder Habitat einer FFH-Art darstellen, aber als Entwicklungsflachen kartiert wurden und relativ gut
entwickelbar sind oder zur Verbesserung von Teilflachen mit bisher ungiinstigem Erhaltungsgrad (C), die
den Gesamterhaltungsgrad im FFH-Gebiet aber bisher nicht negativ beeinflussen oder zur Ansiedlung von
Arten. Im Rahmen der Umsetzung der FFH-RL handelt es sich bei Entwicklungsmaflnahmen um freiwillige
MaRBnahmen, zu deren Umsetzung das Land Brandenburg nicht verpflichtet ist. In welchen Fallen
Entwicklungsmafinahmen zu planen sind, ist Tab. 48 zu entnehmen.

Tab. 48: Handlungsbedarf fiir Arten und Lebensraumtypen

Art/ LRT Handlungsbedarf
Vergleich der Angaben im SDB (Zeitpunkt der
Beauftragung) mit der aktuellen Situation

Gleichbleibender Erhaltungsgrad (EHG)

pflege- bzw. nutzungsabhangige LRT/ Arten mit Erhaltungsmafinahmen

gunstigem Erhaltungsgrad

nicht pflegeabhangige LRT/ Arten mit glinstigem Erhaltungsmafinahmen nur, wenn es Anzeichen dafir
Erhaltungsgrad gibt, dass der EHG sich in absehbarer Zeit

verschlechtern kénnte (hierzu kann auch eine forstliche
Nutzung zahlen), sonst EntwicklungsmaRnahme. Auch
eine ,Nichtnutzung® kann eine erforderliche
Erhaltungsmafnahme sein.

EHG des LRT/ der Art war im FFH-Gebiet zum Erhaltungsmafinahme zur Erreichung eines guinstigen
Referenzzeitpunkt unglinstig und ist nach wie vor EHG
ungunstig

Veranderung Erhaltungsgrad

EHG des LRT/ der Art hat sich im FFH-Gebiet seit dem | Erhaltungsmafinahmen zur Erreichung eines glinstigen
Referenzzeitpunkt nachweislich zu einem unglinstigen EHG
EHG entwickelt

EHG war zum Referenzzeitpunkt ungiinstig und ist Entwicklungsmafinahme; Erhaltungsmafinahmen nur
aktuell giinstig (keine pflegeabhangigen LRT/ Arten) wenn es Anzeichen dafir gibt, dass der EHG sich in
absehbarer Zeit verschlechtern kdnnte.

EHG war zum Referenzzeitpunkt unginstig und ist Erhaltungsmaflnahmen (Weiterfiihrung der Pflege)
aktuell glinstig (pflegeabhangigen LRT/ Arten)

EHG des LRT/ der Art im FFH-Gebiet ist gegeniiber Korrektur SDB, ErhaltungsmaRnahmen nur im Falle
den Angaben zum Zeitpunkt der Meldung schlechter eines unginstigen EHG und/ oder bei pflege-/

od. besser. Verschlechterung/ Verbesserung ist darauf | nutzungsabhangigen LRT/ Arten, ggf.
zuruickzufihren, dass die Bewertung des EHG im EntwicklungsmaRRnahmen

Rahmen der Meldung auf unzureichender Grundlage
oder mit nicht vergleichbaren Methoden erfolgte

Flachen-/ Populationsverkleinerung

Flache des LRT/ Population der Art hat sich im FFH- Erforderlich sind ErhaltungsmaRnahmen zur

Gebiet nachweislich verkleinert Wiederherstellung der FlachengréRe laut SDB. Griinde
fur die Flachen-/ Populationsverkleinerung sind im Text
ZU nennen.

Flache des LRT/ Population der Art im FFH-Gebiet ist Korrektur SDB (Verringerung der Flachen-/

gegeniiber den Angaben im SDB kleiner und dies war Populationsgrofie) (wissenschaftlicher Fehler);

bereits nach gutachterlicher Einschatzung zum Erhaltungsmafnahmen nur im Falle eines ungtinstigen
Zeitpunkt der Meldung so. EHG und/ oder bei pflege-/nutzungsabhangigen LRT/
Arten, ggf. EntwicklungsmalRnahmen

Flachen-/Populationsvergroferung

Flache des LRT/ Populationen der Arten haben sich | LfU prift, ob Korrektur des SDB erforderlich ist, da die
gegeniuber dem Zeitpunkt der Meldung tatsachlich | Meldung abgeschlossen und ausreichend ist.
vergroRert ErhaltungsmaRnahmen nur fiir pflegeabhangige LRT/
Arten und bezogen auf gemeldete bzw. korrigierte
Flachen- / Populationsgrofle
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Art/ LRT Handlungsbedarf
Vergleich der Angaben im SDB (Zeitpunkt der
Beauftragung) mit der aktuellen Situation

Flache des LRT im FFH-Gebiet ist gegentber den LfU prift, ob Korrektur des SDB erforderlich ist; ggf.
Angaben im SDB groRer und dies war bereits nach Erhaltungsmafinahmen
gutachterlicher Einschatzung zum Zeitpunkt der
Meldung so.

Neue(r) Art/ LRT
LRT/ Art kommt im Gebiet vor und steht nicht im SDB LfU priift, ob Korrektur des SDB erforderlich ist, da die
- war nach gutachterlicher Einschatzung zum Meldung abgeschlossen und ausreichend ist.
Meldezeitpunkt im Gebiet vorhanden Erhaltungsmafinahmen nur, wenn LRT/ Art im SDB

aufgenommen werden und diese pflegeabhangig sind
und/ oder wenn die MalRnahmen zum Erhalt oder zur
Wiederherstellung eines giinstigen EHG dienen.

Fur LRT/ Arten, die nicht in den SDB aufgenommen
werden, sind ggf. Entwicklungsmaflinahmen
vorzusehen.

- hat sich nach gutachterlicher Einschatzung neu
angesiedelt

Verschwundene(r) Art/ LRT

LRT/ Art kam zum Referenzzeitpunkt nachweislich vor | erforderlich sind ErhaltungsmalRnahmen zur
Wiederherstellung, sofern dies aufgrund der
standortlichen Gegebenheiten maglich ist

LRT/ Art kam zum Zeitpunkt der Meldung nach Korrektur SDB (Streichung Art/ LRT) (wissenschaftlicher
gutachterlicher Einschatzung mit hoher Fehler) und keine Planung von Malinahmen
Wahrscheinlichkeit nicht vor

Managementplane sind als Fachplane fir Naturschutzbehdrden verbindlich, fur andere Behdrden sind sie
zu beachten bzw. zu beriicksichtigen. Gegenliber Dritten entfaltet die Planung keine unmittelbare
Rechtsverbindlichkeit. Zur Umsetzung der im Managementplan genannten MaRnahmen bedarf es jedoch
einer vorherigen Zustimmung durch die Eigentiimer/Nutzer oder der Durchfiihrung des jeweils gesetzlich
vorgesehenen Verwaltungsverfahrens, einschliel3lich der dafiir gesetzlich vorgesehenen Beteiligung der
Betroffenen.

Verbindlich fir Nutzer und Eigentimer sind allerdings gesetzliche Vorgaben, wie z.B. das
Verschlechterungsverbot fir die FFH-Lebensraumtypen und Tier- und Pflanzenarten (§ 33 BNatSchG)
sowie der Schutz von Biotopen und Arten (§ 30 BNatSchG i. V. m. § 18 BbgNatSchAG, § 44 BNatSchG).

Nachfolgend sollen die grundsatzlichen Ziele und MalRnahmen fir die im FFH-Gebiet vorkommenden
Lebensraumtypen und Arten der Anhange Il der FFH-Richtlinie und weitere naturschutzfachlich besonders
bedeutsame Bestandteile des FFH-Gebietes eingehender betrachtet werden. Gegebenenfalls werden
naturschutzfachliche Zielkonflikte benannt und Losungsmaoglichkeiten aufgezeigt.
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2.1 Grundsatzliche Ziele und MaBRnahmen auf Gebietsebene

Fir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® sind als grundsétzliche Ziele der Erhalt und die Férderung von
Entwicklungsflachen der im Gebiet vorhandenen Lebensraume der LRT 6410, 9160 und 9190 sowie die
Sicherung der Erhaltungszustande von Eremit und Hirschkafer zu nennen. Ein besonderer Schwerpunkt
liegt zudem auf der Sicherung und Férderung des Vorkommens der Kreuzotter. Weiterhin stellen der Erhalt
und die Entwicklung geeigneter Lebensraumbedingungen fur die im Gebiet festgestellten Fledermausarten
ein Ziel fur das FFH-Gebiet dar.

Das am Rande des Berliner Ballungsgebietes gelegene FFH-Gebiet wird Uberwiegend von Waldern und
kleinflachig auch aufgelassenem Griinland eingenommen. Es hat Bedeutung flir die Naherholung der
Falkenseer und Spandauer Anwohner. Deshalb sind als Themenfelder fur die grundsatzlichen Ziele und
MafRnahmen auf Gebietsebene zu nennen: Forstwirtschaft, Gebietswasserhaushalt, Grinlandbewirt-
schaftung sowie Tourismus und Erholung.

Dariiber hinaus lassen sich wichtige naturschutzfachliche Ziele, Mallnahmen und Forderungen fiir die
einzelnen Landnutzungsformen aus dem Zustand der im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® befindlichen
Biotope und den Vorgaben der Schutzgebietsverordnungen (Kapitel 1.2) und den gebietsrelevanten
Planwerken (Kapitel 1.3) ableiten.

2.1.1 Grundsatzliche Ziele und MaBnahmen fiir den Gebietswasserhaushalt

Besonders fiir die LRT 6410 und 9160 ist eine Verbesserung der Wasserversorgung erforderlich, um einen
glinstigen Erhaltungsgrad zu erhalten bzw. zu erreichen. Diese Lebensraume bendtigen einen stabilen
Wasserhaushalt mit zumindest temporar hohen Grundwasserstanden. Fir den LRT 6410 wird eine
Schwankungsbreite von 120 cm unter Flur bis Gelandeoberflache und fir den LRT 9160 von 150 cm unter
Flur bis nahe Gelandeoberflache angegeben (GOEBEL 1996). Die derzeitige Situation im FFH-Gebiet ist
gepragt von einem Gebietswasserhaushalt mit sehr niedrigen, z. T. zuriickgehenden Grundwasserstanden.
Dies lasst sich in der Vegetation u.a. an einem stark degenerierten Erlenbruchwald-Stiick (ID
3444N04025) am Nordende der GrofRen Kuhlake ablesen, das mittlerweile eine komplett untypische
Krautschicht aufweist. Aus dem abgesackten, trockenen Moorboden ragen die freiliegenden
Wurzelansatze der Schwarz-Erlen heraus.

Ohne Verbesserungen im Wasserhaushalt ist insbesondere der LRT 6410 im Gebiet nicht dauerhaft zu
erhalten.

Im Bereich der Pfeifengraswiesen betragen die Grundwasserflurabstdnde bezogen auf den oberen
Grundwasserleiter teilweise 4 m und mehr (GCI 2019). Zielstellung ware fir die Pfeifengraswiesen die
Sicherung von zumindest temporaren Flurabstdnden von 120 cm unter Flur bis Gelandeoberflache
(GOEBEL 1996).

Aus den genannten Zahlen wird deutlich, dass eine Verbesserung des Wasserhaushaltes durch Anhebung
der Grundwasserspiegel bei gleichzeitiger Beibehaltung der Trinkwasserférderung unrealistisch ist.
Aufgrund der Trinkwassergewinnung durch die Wasserwerke Staaken und Spandau ist die dauerhafte
Anhebung des Grundwasserspiegels in dieser Groltenordnung nicht erreichbar.

Denkbar sind hingegen lokale Verbesserungen im Bodenwasserhaushalt, durch Zufiihrung von Wasser in
das Gebiet, z. B. Gber die nérdlich gelegenen Eiskellerwiesen. Die Mdglichkeiten hierfiir konnen im Rahmen
der FFH-Managementplanung nicht gepruft werden.

Daher sieht der FFH-Managementplan ein gesondertes hydrologisches Gutachten vor, in dem alternative
Lésungen zur Verbesserung der Wasserversorgung der LRT 6410 und 9160 und der Lebensrdume der
Kreuzotter gefunden und geprift werden sollen. Derartige MaRnahmen kénnen auch im Zuge der
Fortschreibung wasserrechtlicher Genehmigungen als sogenannte schadensbegrenzende Malinahme
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umgesetzt werden. Art und Umfang der MalRnahmen hangen vom Ergebnis der jeweiligen FFH-
Vertraglichkeitspriifung ab.

21

Far

.2 Grundsatzliche Ziele und MaBnahmen in Waldern und Forsten

die Walder und Forste des Gebietes ist eine naturnahe standortgerechte Bewirtschaftung nach den

Maximen der ordnungsgemafien Forstwirtschaft vorzusehen. Zudem ist die Umsetzung der bereits
abgestimmten Malnahmen des Reptilien-MP zum Erhalt der bedeutenden Kreuzotter-Population im
Gebiet vordringlich. Diese Mallnahmen erstrecken sich auch auf Waldflachen und Waldrandbereiche. Aus
diesem Grundsatz ergeben sich folgende Ziele und MaRnahmen:

Bewirtschaftung:

Im Landeswald gelten die Vorgaben der Waldbaurichtlinie ,Griner Ordner® (MLUR 2004) zur
Berlicksichtigung naturschutzfachlicher Ziele und MaRnahmen,

Erhalt und Foérderung strukturreicher Waldbestdnde, mdglichst mit hohen Anteilen der Alters- bzw.
Zerfallsphase sowie Forderung standortgerechter Naturverjiingung,

Vorkommen bzw. Ausweisung von 5-7 Biotopbaumen (Totholzanwarter mit guter Habitatqualitat far Alt-
und Totholzbewohner, starkes bis sehr starkes Baumholz) pro Hektar im Altbestand,

bodenschonende Holzernteverfahren, Rickegassen in LRT-Biotopen in der Regel im Abstand von
40 m, Erntearbeiten in bodenfeuchten Waldern nur bei spatsommerlicher Austrocknung und damit
einhergehenden Grundwassertiefststanden (nicht in den MaRnahmeflachen des Kreuzotterschutzes
und nur in Absprache mit den Verantwortlichen Herrn SCHNEEWEIR, Herrn BOHLE) oder bei Dauerfrost,

Einzelstamm- bzw. gruppenweise Zielstarken-/ Mindeststarkennutzung, hochstens kleinflachige
Kahlschlage,

bei der Bewirtschaftung der Waldbestande sollte die Dominanz der Hauptbaumarten immer gewahrt
bleiben, keine Pflanzung bzw. keine Férderung von nicht standortgerechten Baumarten,

Erhdhung des Totholzanteils mit einem Zielwert von mindestens 40m?ha (betrifft den Gesamtvorrat an
Totholz, starkes und schwaches, stehendes und liegendes Totholz), Duldung entstehender
Offenflachen,

Schaffung von Biotopverbunden zwischen Wald und offener Landschaft, Gestaltung von Waldrandern,
Erhalt und Férderung von strukturreichen Sdumen,

Wiederherstellung einer glinstigen Wasserversorgung zum Erhalt der von Grundwasser gepragten
Waldtypen,

Einsatz von Pestiziden bzw. Bioziden innerhalb des FFH-Gebietes nur in Ausnahmefallen (z. B. zur
Bekampfung des Eichenprozessionsspinners) nach Genehmigung durch Zertifizierungsstelle Forst
oder behdrdlicher Anordnung mit Beteiligung der UNB,

Durchforstung in geschutzten Biotopen und in MaRnahmeflachen des Reptilien-MP nur auf3erhalb von
Brutzeiten.

Aufrechterhaltung des Jagddruckes auf Schalenwild unter Absprache mit den Nachbarrevier-Inhabern.

Biotoptypen und Artenzusammensetzung:

Erhalt und Entwicklung der Eichen-Hainbuchenwalder als Niederungswalder,

Erhalt und Entwicklung der sonstigen naturnahen Laubwalder (v. a. bodensaure Eichenwalder),

108

Umsetzungskonzeption fur Erhaltungsmafinahmen



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

o langfristige Entwicklung naturferner Kiefernforste und Kiefernforste mit Laubholzanteil zu naturnahen
Laubwaldern entsprechend der pnV mit heimischen standortgerechten Baumarten u. a. des
Waldreitgras-Traubeneichenwaldes bzw. des Pfeifengras-Birken-Stieleichenwaldes,

e Umbau der Forste mit gebietsfremden Arten (Robinien- und Larchenforste) durch Einbringung von
heimischen standortgerechten Baumarten entsprechend der pnV.

Fir Privatwald-Flachen sind die Vorgaben, die sich aus den Gesetzen und Verordnungen (LWaldG,
BNatSchG, BbgNatSchAG, Biotopschutz-VO) ergeben, sowie das gesetzliche Verschlechterungsverbot fir
FFH-Lebensraumtypen (§ 33 BNatSchG), verbindlich. Aufforstungen mit nicht heimischen Baumarten sind
zu vermeiden.

2.1.3 Grundsatzliche Ziele und MaBnahmen fiir das Griinland

Die Grinland-Biotoptypen reprasentieren aus naturschutzfachlicher und floristisch-vegetationskundlicher
Sicht einen kleinen, aber besonders wertgebenden Teil der Falkenseer Kuhlake.

Artenreiche Wiesen feuchter, wechselfeuchter und frischer Standorte sind meist hervorgegangen aus einer
lang anhaltenden extensiven Nutzung. Sowohl eine starkere Nutzungsintensivierung als auch -auflassung
haben kurz- bis mittelfristig die Verarmung der Bestande bzw. das Verschwinden der brach gefallenen
Flachen durch allmahliche Sukzession zur Folge. Deshalb ist fir die im FFH-Gebiet verbliebenen
Restbestande des LRT 6410 die Wiederaufnahme der extensiven Wiesennutzung vordringlich.

Die Pfeifengraswiesen und die angrenzenden Griinlandbereiche sind insbesondere als Lebens- und
Nahrungsraum flr Reptilien, Amphibien, Insekten und andere Wirbellose zu erhalten und zu entwickeln.
Diese Lebensraume sind zunehmend durch das Einwachsen von Gehdlzen und konkurrenzstarken
Hochstauden bedroht. Die im Reptilien-MP (NATURGUT 2016) hierzu genannten Maflnahmen sind in enger
Abstimmung zwischen behoérdlichem und ehrenamtlichen Naturschutz, Forstverantwortlichen und
Eigentimern durchzufuhren.

Bezogen auf das Griinland ergeben sich folgende Ziele und MalRnahmen (s. auch BLANKE 2019):

e Wiederherstellung eines zumindest saisonal héheren Grundwasserpegels (periodisch in Flur) bzw.
Verbesserung der Wasserversorgung,

e ein- bis zweimalige Mahd oder kurzzeitige Beweidung wechselnder Kleinflachen (Schafe, evtl. Ziegen,
bis 0,2 GVE/ha bzw. rotierende Koppelhaltung, ca. 20 - 30 % der Gesamtflache pro Durchgang) unter
Berlicksichtigung der biologischen Entwicklungszyklen gefahrdeter und seltener Arten und Aussparung
besonderer Habitatstrukturen dieser Arten,

e Maharbeiten in den frGthen Morgenstunden (vor 7 Uhr) oder bei nasskaltem Wetter (um 10°C)
durchfiihren,

e die Schnitthdhe soll 15 cm nicht unterschreiten,

e zur Berlicksichtigung faunistischer Aspekte (Insekten, Amphibien, Reptilien, Kleinsauger, Vogel) muss
die Mahd mosaikartig, von innen nach auf3en bzw. von der einen zur anderen Seite und mit langsamer
Geschwindigkeit erfolgen,

e Sicherheitsabstand von 0,5 - 1 m zu vorherigen Mahkanten des gleichen Jahres einhalten (beliebter
Sonnenplatz von Reptilien),

e Einsatz von (Hand-)Balkenmahern, keine Kreiselmaher,

e zligiger Abtransport des Schnittguts zwecks Nahrstoffentzugs (und Verhinderung eines Fallen-
Effektes) aus der Flache, vereinzelt ist die dauerhafte Lagerung von Haufen in Na&hrstoff-
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unempfindlichen, méglichst besonnten Bereichen (Eiablage Ringelnatter, Uberwinterungsstruktur fiir
Kleinsauger und Amphibien) moglich,

e zwischen dem 1. und 2. Nutzungsgang sollte eine Nutzungspause von 8-12 Wochen eingehalten
werden,

e Zurlckdrangung der aufgekommenen neophytischen Gehdlze (Spate Traubenkirsche), vorzugsweise
durch Ringeln und entkusseln,

¢ andie Pfeifengraswiesen angrenzende lichte Waldbestande sollten in die Nutzung einbezogen werden,

e esist auf Dingung zu verzichten.

2.1.4 Bekampfung der Spaten Traubenkirsche

Da im gesamten FFH-Gebiet das massive Auftreten der neophytischen Spaten Traubenkirsche (Prunus
serotina) sowohl dem Erhalt der Griinland-Lebensraume als auch dem faunistischen Artenschutz entgegen
steht und durch die von den dichten Traubenkirschen-Bestanden hervorgerufene starke Beschattung des
Waldbodens die Naturverjiingung heimischer Geholze in den Wald-LRT-Biotopen unterdriickt wird, sollen
die Bekampfungsmaoglichkeiten der Spaten Traubenkirsche an dieser Stelle gesondert betrachtet werden.

Bereits im Reptilien-MP (NATURGUT 2016) wird auf aktuell bekannte Bekadmpfungsmethoden recht
ausfuhrlich eingegangen. Dort werden die folgenden Methoden genannt:

e Gezieltes Brennen: stammumfassendes Verkohlen der Rinde auf 50 cm Lange mittels
Gasbrenner, Nachbehandlung in Folgejahren mittels Brand oder Freischneider

¢ Ringelung: Entrindung mit Beil oder Kettensage stammumfassend auf mindestens 50 cm Lange,
Beseitigung von Stockausschlagen in den nachfolgenden drei Jahren

e Fallung mit mechanischer Nachbehandlung: nach der Fallung Beseitigung der Stockausschlage
mittels Freischneider, nur erfolgreich bei regelmaRiger und mehrjahriger Durchfuihrung (5 Jahre)

e Fallung und Folienabdeckung: nach der Fallung werden die Stubben mit 2 mm starker PVC-Folie
abgedeckt, die mindestens 4 Jahre verbleiben muss — empfehlenswert nur fir kleinere
Gehdlzgruppen

e Mahd: Mahen von Individuen mit geringem BHD und Alter unter 2 Jahre mittels Freischneider
Uber mehrere Jahre (ca. 5 Jahre)

e Ausreiflen: konsequentes Ausrei3en von Keimlingen inkl. Wurzel in den ersten drei Lebensjahren

e Wiederverndssung: Durch Anhebung des Grundwasserstandes auf anndhernd Flurhéhe sterben
Altbdume und Jungpflanzen in den folgenden zwei bis drei Jahren ab.

e Beweidung nach mechanischer Beseitigung durch Ziegen, die insbesondere junge Stamme
schalen bzw. Jungwuchs verbeil’en bzw. Heckrinder

SchlieBlich betont KRUSE (NATURGUT 2016), dass die Bekampfung dieser Art im Gebiet nur dann erfolgen
sollte, wenn die nétigen finanziellen und personellen Mittel fir mehrere Jahre gesichert sind.
Stockausschlage und Wurzelbrut nach der Entfernung von Prunus serotina erfordern eine regelmafige
Nachkontrolle und Nachbehandlung der Flachen. Prioritat haben BekampfungsmaRnahmen in der Nahe
von seltenen oder gefahrdeten Arten und Biotopen (SCHMIEDEL et al. 2015).
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In BLANKE (2019) zur Pflege und Entwicklung von Reptilienhabitaten in Niedersachsen werden mit Blick auf
die Bekampfung der Spaten Traubenkirsche die auf fast 30 Jahren Erfahrung beruhenden Erkenntnisse
von BREHM (2004) als sehr hilfreich eingeschatzt.

Bei Vergleich obiger Methoden kommt BREHM (2004) zu den folgenden Empfehlungen fiir die Praxis:

Tab. 49: Bekdmpfungsmethoden zur Zuriickdrangung der Spaten Traubenkirsche und Praxisempfehlungen
nach Brehm (2004)

Bekampfungsmethode Empfehlung fiir die Praxis nach BREHM (2004)
a) gezieltes Brennen wenig empfehlenswert
b) Ringelung sehr empfehlenswert
c) Fallen mit mechanischer Nachbehandlung sehr empfehlenswert - allerdings viel korperliche
Arbeit
d) Fallen mit anschlieRender Folienabdeckung sehr empfehlenswert
e) Wiedervernassung sehr empfehlenswert*
f) Beweidung in Verbindung mit mechanischer | bedingt empfehlenswert
Beseitigung

* Anm.: Reliefbedingt dirfte die Wiedervernassung zur groflachigen Bekdmpfung der Spaten Traubenkirsche im
Gebietsmalstab nur eine untergeordnete Rolle spielen.

Die MalRnahmen Mahd und Entkusseln/Ausreif3en sind als Ergédnzung zu den Bekdmpfungsmethoden a)
bis d) aufzufassen. BREHM (2004) rechnet bei den aufgefiihrten Malnahmen mit einem durchschnittlichen
Zeitbedarf von 6 Jahren bis zur vollstdndigen Vernichtung der Baume einschlieRlich der Wurzelbrut. Da die
Samen durch Voégel verbreitet werden, muss auf den Pflegeflachen auch im Anschluss regelmaRig
kontrolliert werden und ggf. ausgemaht, ausgegraben oder von Hand ausgerissen werden.

Auf die bei BREHM (2004) ebenfalls als effektiv eingeschatzte Bekdmpfungsmethode des Einsatzes eines
Herbizides (Roundup) muss im Schutzgebiet grundséatzlich verzichtet werden.

2.1.5 Grundsatzliche Ziele und MaRnahmen fiir Tourismus und Erholung

Das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® ist besonders in faunistischer Hinsicht ein sensibles Gebiet. Die
Ostliche Grenze des Gebietes bildet der als Radweg gekennzeichnete gut frequentierte ,Mauerradweg®.
Der Niederneuendorfer Weg fuhrt im Nordwesten in das Gebiet hinein und wurde zum Kartierzeitpunkt
wiederholt von einzelnen LKW genutzt. Die Falkenseer Kuhlake ist durch zahlreiche Waldwege fur die
landschaftsgebundene Erholung (Radfahren, Wandern, Joggen etc.) gut erschlossen. Auf einer ebenfalls
am Ostrand gelegenen Waldschneise wurde eine Benutzung durch Reiter festgestellt. Aus den
aufgefiihrten Nutzungen ergeben sich derzeit keine Beeintrachtigungen von LRT und besonders
geschiutzten Arten.

Aus oben genannten Griinden sollte das Gebiet nicht weiter touristisch erschlossen werden. Die
existierenden Schranken an den Zufahrten sind regelmaRig auf ihre Funktionstichtigkeit hin zu Gberprifen.

Nachfolgend sollen die grundsatzlichen Ziele und MalRnahmen fur die im FFH-Gebiet vorkommenden
Lebensraumtypen und Arten der Anhange Il der FFH-Richtlinie und weitere naturschutzfachlich besonders
bedeutsame Bestandteile des FFH-Gebietes eingehender betrachtet werden. Gegebenenfalls werden
naturschutzfachliche Zielkonflikte benannt und Losungsmoglichkeiten aufgezeigt.
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2.2 Ziele und MaBnahmen fiir Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL

2.2.1 Ziele und MaRnahmen fiir den LRT 6410

2211 Erhaltungsziele und Erhaltungsmafnahmen fiur den LRT 6410

Die im Gebiet befindlichen Pfeifengraswiesen und deren Fragmente haben sich verglichen mit dem SDB
in ihrer Flachenausdehnung etwas vergrofert, jedoch erreichen die beiden Punktbiotope (3444N04036,
4037) und die zwei Begleitbiotope (3444N0O4011, 4030) den glinstigen Erhaltungsgrad nicht. Fir den Erhalt
des LRT im Gebiet wird ein kurzfristiger Handlungsbedarf festgestellt. Es wurden auch zwei
Entwicklungsflachen ausgewiesen (Biotope-Nr. 3444N04023, 4032).

Tab. 50: Aktueller und anzustrebender Erhaltungsgrad des LRT ,,Pfeifengraswiesen auf kalkreichem
Boden“ im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

Referenzzeitpunkt aktuell angestrebt bis 2024
Erhaltungsgrad C C B
Flache in ha 0,2 1,35 1,35

Fir die Erhaltung von Pfeifengraswiesen sind zumindest zeitweilig hohe Grundwasserstande bzw. eine
generelle Verbesserung der Wasserversorgung und eine angepasste extensive Nutzung zu gewahrleisten.
Fir den Erhalt des LRT sind zumindest temporar Grundwasserflurabstdnde von 120 cm bis
Gelandeoberflache notwendig (vgl. Kap. 2.1.3). Die Entscheidung, wie die Grundwassersituation in den
betreffenden Biotopen nachhaltig verbessert werden kann, sollte auf Grundlage eines hydrologischen
Gutachtens erfolgen.

Die mageren, nassen Wiesen werden in Abhangigkeit von den Grundwasserflurabstanden ein- bis zweimal
jahrlich gemaht. Um die jeweilige Ausbildung der spezifischen Vegetation zu erhalten bzw. zu fordern, ist
zumindest eine einschirige Mahd erforderlich. Durch die Mahd wird zusatzlich ein Aufkommen von
Gehdlzen verhindert. Teilflachen mit besonders starkem Aufwuchs sind mdglichst mosaikartig zweischtrig
zu mahen, um die Nahrstoffsituation am Standort zu verbessern. Das Mahdgut darf nicht auf den Flachen
verbleiben. Bei starker Beschattung durch angrenzende Gehdlze sind AuflichtungsmalRnahmen
erforderlich.

Bedingt durch die langjahrige Auflassung wird im konkreten Fall eine zweischirige Mahd mit begleitendem
Monitoring vorgeschlagen. Erst nach einer glinstigen Vegetations- und Strukturentwicklung, d.h. beim
Vorhandensein stabiler Populationen von typischen Arten und der Herausbildung relativ locker- und
niedrigwiichsiger Bestande kann zu einer einschirigen Mahd ibergegangen werden. Dabei sind unter
Gewabhrleistung der generativen Vermehrung der Zielarten und der Beachtung faunistischer Aspekte
wechselnde Mahdtermine zu wahlen, um die Brachezeiger zuriickzudrangen. Grundsatzlich sind die LRT-
Flachen nach der Mahd zu beraumen. Fir die Biotope mit starkem Gehdélzaufkommen sind Entnahmen
vorzusehen. Auch eine Beweidung ist als ersteinrichtende Manahme zum Offnen von Brachen méglich.
Dabei ist zu berticksichtigen, dass keine trittempfindlichen seltenen Arten gefahrdet werden.

Die im Folgenden aufgefihrten Malnahmenflaichen Uberschneiden sich zum Teil mit den
MaRnahmenflachen des Reptilien-MP. Entsprechend der Abstimmungen mit LfU und NSF haben die
bereits abgestimmten Mallnahmen des Reptilien-MP bei der technischen Durchfiihrung und
flachengenauen Ausflihrung Vorrang und sind prioritdr umzusetzen. (s. Kap. 2.4.1 und Karte 4).

Im Folgenden werden die flichenkonkreten ErhaltungsmaRBnahmen fir den LRT 6410 dargestellt:
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Biotop-Nr. 3444N04011 (Begleitbiotop), 4030 (Begleitbiotop) - MalRnahmencode 0114 in Kombination mit
020 - 2 x jahrlich Mahd (wechselnde Termine in Abhangigkeit vom Fruchten wertgebender Arten), 0115 -
Einhaltung der Schnitth6he von mindestens 15 cm (Sonderhéhe), O118 - Berdumung des Mahdgutes, F
121 - keine forstliche Bewirtschaftung, F57 - Unterbindung der Gehdlzsukzession in 6kologisch wertvollen
Begleitbiotopen, W114 - Anlage eines Grabens zur Bewasserung (Hydrologisches Gutachten erforderlich)

Biotop-Nr. 3444N04036 (Punktbiotop), 4037 (Punktbiotop) - Mallnahmencode 0114 in Kombination mit
020 - 2 x jahrlich Mahd (wechselnde Termine in Abhangigkeit vom Fruchten wertgebender Arten), O115 -
Einhaltung der Schnitthéhe von mindestens 15 cm (Sonderhéhe), 0118 - Beraumung des Mahdgutes, F
121 - keine forstliche Bewirtschaftung, G23 - Beseitigung des Gehdlzbestandes, W114 - Anlage eines
Grabens zur Bewasserung (Hydrologisches Gutachten erforderlich)

Tab. 51: ErhaltungsmaBnahmen fiir den LRT 6410 - ,,Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden“ im FFH-
Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake®.

MaRnahmecode | MaBRnahme ha Biotop-Nr.
O 114 zweischlrige Mahd (stets Teilbereiche als 1,35 | 3444N0O4011,
Ruckzugsraum fir Insekten belassen) 4030, 4036, 4037
020 2 x jahrlich Mahd (wechselnde Termine in 1,35 | 3444N0O4011,
Abhangigkeit vom Fruchten wertgebender 4030, 4036, 4037
Arten)
O 115 Einhaltung der Schnitth6he von mindestens 1,35 | 3444N0O4011,
15 cm (Sonderhéhe) 4030, 4036, 4037
O 118 Beraumung des Mahgutes 1,35 | 3444N04011,
4030, 4036, 4037
F 121 keine forstliche Bewirtschaftung 1,35 | 3444N0O4011,
4030, 4036, 4037
F 57 Unterbindung der Gehdlzsukzession in 0,95 | 3444N04011,
Okologisch wertvollen Begleitbiotopen 4030
G 23 Beseitigung des Gehdlzbestandes 0,4 | 3444N0O4036,
4037
w114 Anlage eines Grabens zur Bewasserung 1,35 | 3444N0O4011,
(Hydrologisches Gutachten erforderlich) 4030, 4036, 4037

221.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaflnahmen fur den LRT 6410

Fir die Biotope 3444N04023 und 4032 wird Uber Entwicklungsmallinahmen der EHG C angestrebt. Dies
soll Uber eine Wiederaufnahme der Nutzung realisiert werden. Durch diese MalRnahme soll eine typische
Artenausstattung erhalten bzw. entwickelt werden. Da es sich bei diesen Biotopen zumindest randlich um
ehemals extensiv genutzte Wiesen handelt, die ein- bis zweimal pro Jahr gemaht oder beweidet wurden,
sollen die betreffenden Biotope zwischen Grofer Kuhlake und dem NO gelegenen Wirtschaftsweg 2x
jahrlich gemaht oder beweidet werden. Als ersteinrichtende MaRnahme ist auf den beiden Flachen zur
Niederung hin der Geholzbestand unter Schonung der wertgebenden Gehdlzarten stark aufzulichten und
eine 2-schirige Mahd oder Beweidung durchzufiihren. Dabei sind die Zeiten der vegetativen Vermehrung
wertgebender Pflanzenarten zu beachten. Auch die faunistischen Belange sind zu bertcksichtigen. Das
Mahdgut ist zur Aushagerung zu entfernen.
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Am Nordrand der Kuhlake (Biotop 4030) soll die einwachsende Spate Traubenkirsche entfernt werden.
Grolte Exemplare sind zu ringeln. Zwischen dem Wegrand bei Biotop 4032 und der Kuhlake wird ein
Totholzriegel aus absterbendem Material der Traubenkirschen angelegt. Dabei muss sorgféaltig darauf
geachtet werden, dass die Erde von den Wurzeln abgeschittelt wird und die Wurzeln keinen Kontakt zum
Boden haben. Besser geeignet sind Holzreste von Kiefern, die aber kaum in der Nahe der zu errichtenden
Gehdlzschnittriegel anfallen. Die Maf3nahmen dienen einerseits der Lichtstellung der Pfeifengraswiesen-
Fragmente und andererseits der Verhinderung von Betretung der Kuhlake durch Erholungssuchende.

Auch fir diese Bereiche ist die Verbesserung der der Wasserversorgung erforderlich und ein
Mafnahmenkonzept auf Grundlage eines hydrologischen Gutachtens zu entwickeln.

Die im Folgenden aufgefiihrten Malnahmenflachen (berschneiden sich zum Teil mit den
MaRnahmenflachen des Reptilien-MP. Entsprechend der Abstimmungen mit LfU und NSF haben die
bereits abgestimmten Mallnahmen des Reptilien-MP bei der technischen Durchfiihrung und
flachengenauen Ausflihrung Vorrang und sind prioritdr umzusetzen. (s. Kap. 2.4.1 und Karte 4).

Im Folgenden werden die flaichenkonkreten EntwicklungsmaBnahmen fir den LRT 6410 dargestellit:
Biotop-Nr. 3444N04023, 4032 - MalRnahmencode O114 in Kombination mit 020 - 2-schirige Mahd
(wechselnde Termine in Abhangigkeit vom Artenbestand), ggf. Mosaikmahd, O118 - Beraumung des
Mahdgutes, O115 - Einhaltung der Schnitth6he von mindestens 15 cm (Sonderhdéhe), F55 - Lichtstellung
zur Forderung seltener oder gefahrdeter Arten oder Biotope (gilt fir den Waldsaum zwischen Grolder
Kuhlake und Forstweg), W114 - Anlage eines Grabens zur Bewasserung (Hydrologisches Gutachten
erforderlich)

Tab. 52: EntwicklungsmaBnahmen fiir den LRT 6410 - ,,Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden* im FFH-
Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*“.

MaBnahmecode | MaBnahme ha Biotop-Nr.

0114 zweischurige Mahd (stets Teilbereiche als 1,35 | 3444N04023,
Riickzugsraum fir Insekten belassen) 4032

020 2 x jahrlich Mahd (wechselnde Termine in 1,35 | 3444N04023,
Abhangigkeit vom Fruchten wertgebender 4032
Arten)

O 115 Einhaltung der Schnitthéhe von mindestens 1,35 | 3444N04023,
15 cm (Sonderhohe) 4032

0 118 Beraumung des Mahgutes 1,35 | 3444N04023,

4032

F 55 Lichtstellung zur Férderung seltener oder 1,35 | 3444N04023,
gefahrdeter Arten oder Biotope (gilt fur den 4032
Waldsaum zwischen GroRer Kuhlake und
Forstweg)

W 114 Anlage eines Grabens zur Bewasserung 1,35 | 3444N04023,
(Hydrologisches Gutachten erforderlich) 4032
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2.2.2 Ziele und MaBnahmen fiir den LRT 9160

2221 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaflnahmen fir den LRT 9160

Fir das schon 2009 ausgewiesene LRT-Begleitbiotop 3444N0O4005 konnte bei der aktuellen Kartierung
die Zuordnung bestatigt werden. Das Biotop 3444N0O4000 wurde 2017 erstmalig dem LRT zugeordnet.
Damit hat sich Flachenausdehnung auf ca. 6 ha vergréfRert. Die LRT-Biotope befinden sich im Nordwest-
Teil des FFH-Gebietes. Wahrend sich Biotop 4000 im giinstigen EHG befindet, ist dieser im Biotop 4005
noch nicht erreicht.

Tab. 53: Aktueller und anzustrebender Erhaltungsgrad des LRT ,,Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald“ im
FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

Referenzzeitpunkt aktuell angestrebt bis 2024
Erhaltungsgrad C B, C B
Fldche in ha 22 6, 02 6, 02

Zu den festgestellten Beeintrachtigungen zahlt in beiden Biotopen die Zunahme von Stérungszeigern, wie
z. B. Spéater Traubenkirsche (Prunus serotina). Die Eichenverjliingung ist besonders im Biotop 3444N04005
schlecht, hinzu kommt das zunehmende Eindringen der Riesen-Goldrute (Solidago gigantea). Besonders
um die Aufforstungsflache (im Biotop 4000) herum ist ein starkeres Aufkommen der Riesen-Goldrute zu
verzeichnen. Da es sich bei der Aufforstung um eine standorttypische Baumart handelt, wird sie nicht als
Beeintrachtigung gewertet.

Das wichtigste Erhaltungsziel ist die Bewahrung des guten Erhaltungsgrades durch Entnahme
gesellschaftsfremder Baumarten und einzelstammweise Nutzung und Erhaltung bzw. Schaffung
lebensraumtypischer Strukturen durch Mehrung des Totholzanteils und Erhaltung von Sonderstrukturen
und Mikrohabitaten.

Grundsatzlich sind die Eichen-Hainbuchenwalder im FFH-Gebiet vor einer Absenkung der
Grundwasserstande zu schitzen bzw. ihre Wasserversorgung zu verbessern. Der Waldumbau tragt zur
Stabilisierung und Verbesserung des Gebiets-Wasserhaushaltes bei. Dies sollte unter Férderung von
heimischen Laubholzarten und durch den allmahlichen Aushieb der vorhandenen Hybridpappeln mit dem
Ziel der langfristigen Umwandlung der Forstbiotope zu standortgerechten Laubwaldern geschehen.

Fur den Erhalt des LRT sind zumindest temporar Grundwasserflurabstdnde von 150 cm bis nahe
Gelandeoberflache notwendig (vgl. Kap. 2.1.3). Die Entscheidung, wie die Grundwassersituation in den
betreffenden Biotopen nachhaltig verbessert werden kann, sollte auf Grundlage eines hydrologischen
Gutachtens erfolgen.

Im Folgenden werden die flaichenkonkreten ErhaltungsmaBnahmen fir den LRT 9160 dargestellt:

Biotop-Nr. 3444N0O4000, 4005 - MalRnahmencode FKO01 - Erhaltung und Entwicklung von
Habitatstrukturen, F14 - Ubernahme vorhandener Naturverjiingung standortheimischer Baumarten, F83 -
Entnahme gebietsfremder Straucher, W114 - Anlage eines Grabens zur Bewasserung (Hydrologisches
Gutachten erforderlich)
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Tab. 54: ErhaltungsmaBnahmen fiir den LRT 9160 - ,,Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald“ im FFH-Gebiet
,Falkenseer Kuhlake*.

MaRnahmecode | MaBRnahme ha Biotop-Nr.
FK 01 Erhaltung und Entwicklung von 6,02 | 3444N04000,
Habitatstrukturen 4005
F 14 Ubernahme vorhandener Naturverjiingung 6,02 | 3444N04000,
standortheimischer Baumarten 4005
F 83 Entnahme gebietsfremder Straucher 6,02 | 3444N04000,
4005
w114 Anlage eines Grabens zur Bewasserung 6,02 | 3444N04000,
(Hydrologisches Gutachten erforderlich) 4005

2222 Entwicklungsziele und Entwicklungsmafnahmen fur den LRT 9160

Fir den LRT sind im FFH-Gebiet keine Entwicklungsmafinahmen vorgesehen.
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2.2.3 Ziele und MaRnahmen fiir den LRT 9190

2.2.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmafnahmen fir den LRT 9190

Die bisherigen LRT-Biotope konnten im Zuge der aktuellen Kartierungen bestatigt werden. Weitere Biotope
sind hinzugekommen. Die LRT-Flachenausdehnung hat sich insgesamt deutlich vergréRert und liegt nun
bei 67,59 ha. Wahrend sich 4 zugehdrige Biotope noch nicht im glinstigen Erhaltungsgrad befinden, ist das
bei 5 weiteren Biotopen der Fall. Es wurde auch eine LRT-Entwicklungsflache ausgewiesen.

Tab. 55: Aktueller und anzustrebender Erhaltungsgrad des LRT ,,Alte bodensaure Eichenwalder* im FFH-
Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

Referenzzeitpunkt aktuell angestrebt bis 2024
Erhaltungsgrad C A B, C A B
Flache in ha 50,6 67,59 67,59

Zu den festgestellten Beeintrachtigungen zahlt die schon Gber langere Zeitraume erfolgende Entwasserung
der ehemals grundwasserbeeinflussten Standorte. Verbunden mit den allgemeinen Stickstoffeintragen
Uber die Luft wird das Aufkommen von Storzeigern begiinstigt. Mehrfach liegt deren Deckungsgrad iber
25 %. Als haufigste Arten treten Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) und die Goldrutenarten Solidago
gigantea und S. canadensis in Erscheinung. Wiederholt wurde in den Biotopen ein geringer Totholzanteil
registriert. Daneben wirkt auch das starke Aufkommen der neophytischen Gehdlzart Spate Traubenkirsche
(Prunus serotina) beeintrachtigend. Die Naturverjingung der Eichenbestande erfolgt insgesamt nur sehr
zogerlich.

Behandlungsgrundsatze: Die betrachteten bodensauren Eichenwalder sind vor einer Absenkung der
Grundwasserstande zu schitzen bzw. ihre Wasserversorgung zu verbessern. Die Fortfihrung des
Waldumbaus tragt zur Stabilisierung und Verbesserung des Gebiets-Wasserhaushaltes bei. Dies sollte
auch weiterhin unter Férderung von heimischen Laubholzarten und durch den Aushieb von Nadelholzarten
mit dem Ziel der langfristigen Umwandlung der Forstbiotope zu standortgerechten Laubwaldern
geschehen.

Das wichtigste Erhaltungsziel ist die Erreichung des guten Erhaltungsgrades durch Entnahme
gesellschaftsfremder Baumarten und einzelstammweise Nutzung und Erhaltung bzw. Schaffung
lebensraumtypischer Strukturen durch Mehrung des Totholzanteils und Erhaltung von Sonderstrukturen
und Mikrohabitaten.

Da sich die Eichen des FFH-Gebietes allgemein schlecht verjiingen, soll die Verjingung der LRT-Besténde
kurz- bis mittelfristig durch gezielte Pflanzungen (Stiel- und/oder Traubeneiche) in ausgewahlten
Teilbereichen geférdert werden. Nach Einschatzung des LFB sind wegen des hohen Verbissdrucks die
Anpflanzungen nur in Verbindung mit Zaunungen erfolgversprechend (LFB-Mail vom 29.10.2019).

Mittel- bis langfristig soll in den LRT-Bestdnden die Naturverjingung der Hauptbaumarten geférdert
werden. Dies wird auch Uber einen verstarkten Bejagungsdruck angestrebt (vgl. Kap. 1.4.1). Die
sogenannte ,Unterstitzte Hahersaat® (ohne MalRhahmencode) ist eine Mdéglichkeit, die Naturverjingung
zu fordern. Hierbei werden dem Eichelhaher in kinstlich beschickten ,Raufen” lokal gewonnene Eicheln in
groRer Menge angeboten (LFB 2012).

Bei Pflanzungen ist dem Reptilienschutz Rechnung zu tragen. Die fir den Reptilien-MP abgestimmten
MaRnahmeflachen sind von Eichenpflanzungen auszunehmen. Hier soll nur Naturverjingung bzw. die
Verjingung durch ,Unterstiitzte Hahersaat® erfolgen, ggf. gesichert durch Einzdunungen gegen
Wildverbiss.
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Zur Ansamung und erfolgreichen Etablierung der Jungeichen ist eine ausreichende Lichtversorgung ein
entscheidender Faktor. In dichten Bestanden sind deshalb Auflichtungen des Kronendachs notwendig.
Dies stimmt mit den Zielen des Reptilien-MP Uberein, der MalRnahmen zur Schaffung eines Netzes
belichteter Bodenstellen und besonnter Sdume enthalt, damit eine mdglichst vollstandige Vernetzung der
Kreuzotter-Lebensraume erfolgt. Die MalRnahmen sind in Kap. 2.4.1 sowie auf Karte 4 dargestellt. Auf
ausgewiesenen Teilflachen des LRT ist im Rahmen des Reptilien-MP z. B. ein Bestockungsgrad von 0,4 -
0,5 festgelegt. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass es auf derartigen Flachen nicht zu einer Dominanz der
Spaten Traubenkirsche kommt.

Die Eichen, die sich naturlich in lichten Bereichen verjingen, weisen oft wirtschaftlich unglnstige
Wuchsformen auf. Jedoch sollte hier der wirtschaftliche Ertrag nicht die vorrangige Maxime bei der
Bewirtschaftung sein, sondern der Erhalt der LRT und Arten.

Zwei LRT-Biotope verfiigen forstlich begriindet Gber unnatirlich hohe Anteile der Begleitbaumart Kiefer
(Biotope 4019, 4027). Hier soll mittel- bis langfristig durch die Mallnahme F118 der Laubbaumanteil auf
mindestens 80 % angehoben werden.

Am Nordostrand der Kuhlake in Biotop-Nr. 3444N04032 ist die Entnahme der Spaten Traubenkirsche
vorgesehen. Hierdurch entsteht die fiir Reptilienhabitate gewiinschte Auflichtung des Waldsaumes und es
wird eine Ausbreitungsquelle der Spaten Traubenkirsche entfernt. Um zu verhindern, dass es dadurch
vermehrt zum Betreten der angrenzenden Wiesenbiotope kommt, ist eine Absperrung durch Geholzschnitt
und Astbruch vorgesehen, der bei Forstarbeiten anfallt. Wird der Totholzriegel aus absterbendem Material
der Traubenkirschen angelegt, muss sorgfaltig darauf geachtet werden, dass die Erde von den Wurzeln
abgeschuttelt wird und die Wurzeln keinen Kontakt zum Boden haben. Besser geeignet sind Holzreste von
Kiefern, die aber kaum in der Nahe der zu errichtenden Gehdlzschnittriegel anfallen.

Die im Folgenden aufgefihrten Malnahmenflaichen Uberschneiden sich zum Teil mit den
MaRnahmenflachen des Reptilien-MP. Entsprechend der Abstimmungen mit LfU und NSF haben die
bereits abgestimmten Maflnahmen des Reptilien-MP in Bezug auf die praktische Umsetzung und
flachengenaue Ausfiihrung Vorrang und sind prioritar umzusetzen. (s. Kap. 2.4.1 und Karte 4).

Im Folgenden werden die flichenkonkreten ErhaltungsmaRnahmen fir den LRT 9190 dargestellt:

Biotop-Nr. 3444N0O4005, 4026, 4028, 4035, 4501 - MaRnahmencode FKO1 - Erhaltung und Entwicklung
von Habitatstrukturen, F1 - Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten, F 16 in Kombination mit F66 -
Voranbau mit heimischen Baumarten (Stiel- und Traubeneiche) mit Zaunbau (jeweils in ausgewahlten
Teilbereichen), F83 - Entnahme gebietsfremder Straucher

Biotop-Nr. 3444N0O4017 - MaRnahmencode FK01 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen, F1 -
Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten, F 16 in Kombination mit F66 - Voranbau mit heimischen
Baumarten (Stiel- und Traubeneiche) und Zaunbau (jeweils in ausgewahlten Teilbereichen), F31 -
Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten F83 - Entnahme gebietsfremder Straucher

Biotop-Nr. 3444N04019 - MalRnahmencode FKO1 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen,
Férderung der Naturverjingung, F1 - Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten, F 16 in Kombination
mit F66 - Voranbau mit heimischen Baumarten (Stiel- und Traubeneiche) und Zaunbau (jeweils in
ausgewahlten Teilbereichen), F31 - Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten, F83 - Entnahme
gebietsfremder  Straucher, F118 - Erhaltung und Entwicklung der Ilebensraumtypischen
Baumartenzusammensetzung und der charakteristischen Deckungsanteile

Biotop-Nr. 3444N04027 - Mallnahmencode FKO1 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen,
Férderung der Naturverjingung, F1 - Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten, F 16 in Kombination
mit F66 - Voranbau mit heimischen Baumarten (Stiel- und Traubeneiche) und Zaunbau (jeweils in
ausgewahlten Teilbereichen), F83 - Entnahme gebietsfremder Strducher, F118 - Erhaltung und
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Entwicklung der charakteristischen

Deckungsanteile

lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung und der

Biotop-Nr. 3444N04032 - MalRnahmencode FKO1 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen, F1 -
Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten, F 16 in Kombination mit F66 - Voranbau mit heimischen
Baumarten (Stiel- und Traubeneiche) und Zaunbau (jeweils in ausgewahlten Teilbereichen), F83 -
Entnahme gebietsfremder Straucher, E52 - Absperrung durch Hindernisse (Gehdlzschnitt, Astbruch)

Tab. 56: ErhaltungsmaBnahmen fiir den LRT 9190 - ,,Alte bodensaure Eichenwalder* im FFH-Gebiet
,Falkenseer Kuhlake*.

MaRnahmecode | MaBRnahme ha Biotop-Nr.
FK 01 Erhaltung und Entwicklung von 67,59 3444N04005,
Habitatstrukturen 4017, 4019,
4026, 4027,
4028, 4032,
4035, 4501
F1 Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten | 67,59 3444N0O4005,
4017, 4019,
4026, 4027,
4028, 4032,
4035, 4501
F 16 in Voranbau mit heimischen Baumarten (Stiel- 67,59 3444N04005,
Kombination mit | und Traubeneiche), Zaunbau (jeweils in 4017, 4019,
F66 ausgewahlten Teilbereichen) 4026, 4027,
4028, 4032,
4035, 4501
F 31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten 18,68 3444N04017,
4019
F 83 Entnahme gebietsfremder Straucher 67,59 3444N04005,
4017, 4019,
4026, 4027,
4028, 4032,
4035, 4501
F 118 Erhaltung und Entwicklung der 10,06 3444N04019,
lebensraumtypischen 4027
Baumartenzusammensetzung und der
charakteristischen Deckungsanteile
E52 Absperrung durch Hindernisse ohne 3444N04032
(Geholzschnitt, Astbruch) Flachenangabe
2232 Entwicklungsziele und EntwicklungsmafRnahmen fur den LRT 9190

Zur Erreichung des EHG C sind fiir das Biotop 3444N0O4011 Entwicklungsmafinahmen vorgesehen.
Im Folgenden werden die flaichenkonkreten EntwicklungsmaBnahmen fir den LRT 9190 dargestellt:

Biotop-Nr. 3444N0O4011 - MalRnahmencode F1 - Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten, FKO1 -
Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen, F83 - Entnahme gebietsfremder Straucher
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Da im Biotop 4011 auch in geringem Mafde Arten reicherer Standorte vorhanden sind, wird eine potenzielle
Entwicklung hin zum LRT 9160 nicht als Beeintrachtigung gewertet und toleriert. Vorhandene typische
Geholze dieses LRT (u.a. Bergahorn) missen nicht entnommen werden. Am Nord-Westrand des Biotops
sind zudem Pfeifengraswiesenreste als Begleitbiotop vorhanden. Die sie betreffenden Malnahmen werden
im Kapitel 2.2.1.1 vorgestellt.

Tab. 57: EntwicklungsmaBBnahmen fiir den LRT 9190 - ,,Alte bodensaure Eichenwélder“ im FFH-Gebiet
,Falkenseer Kuhlake*.

MaRnahmecode | MaBRnahme ha Biotop-Nr.

FK 01 Erhaltung und Entwicklung von 1,19 3444N0O4011
Habitatstrukturen

F1 Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten 1,19 3444N0O4011

F 83 Entnahme gebietsfremder Straucher 1,19 3444N0O4011
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2.3 Ziele und MaBnahmen fiir Arten des Anhang Il der FFH-Richtlinie

2.3.1 Ziele und MaBRnahmen fiir den Eremiten (Osmoderma eremita)

2.3.11 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaflnahmen fir den Eremiten

Der Eremit ist bereits im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes enthalten. Die Bewertung aufgrund der
vorhandenen Daten fiihrt zur Einschatzung, dass der gute Erhaltungsgrad (B) noch immer besteht und
somit als gunstig einzustufen ist. Das wichtigste Erhaltungsziel fur den Eremiten ist die Sicherung des
bestehenden Vorkommens in einem guten EHG. Daneben soll auch die Wiederausbreitung gefordert
werden, um den genetischen Austausch zwischen den zunehmend isolierten Populationen zu ermdglichen.

Die bereits fur die Wald-LRT vorgeschlagenen Malinahmen kommen den Ansprichen des
Altholzbewohners zugute und dienen damit der Gewahrleistung und Fdrderung einer glinstigen
Habitatqualitat.

Die bereits identifizierten Brutbdume und potenziellen Brutbdume der Metapopulation Falkenseer Kuhlake
mussen bis zu ihrem natiirlichen Zerfall unbedingt erhalten werden, da ihr Verlust jeweils auch den Verlust
einer Einzel-Population des Eremiten bedeutet. Die genauen aktuellen Standorte der Eremit-Brutbdume
missen dem zustandigen Revierforster seitens des NSF zuganglich gemacht werden, damit bei Arbeiten
in den entsprechenden Waldbiotopen gezielt Riicksicht genommen werden kann.

Fir die erforderliche Brutbaumkontinuitat ist das Aufwachsen und Reifen geeigneter Baumindividuen
erforderlich. Daflr ist einerseits die Férderung der Naturverjiingung der Eichenbestéande zu unterstitzen,
indem die sich ausbreitende Spate Traubenkirsche durch geeignete MalRnahmen zuriickgedrangt wird.
Weiterhin sollte in bisher noch nicht mit ausreichend gealterten Starkbdumen durchsetzten
Eichenbestanden durch Verzicht auf die Entnahme vielversprechender Baumindividuen ihr Anteil erhdht
werden. Hierzu waren geeignete Baume zu markieren. Dies betrifft insbesondere auch Altbdume, die noch
keine Merkmale sogenannter Biotopbdume entsprechend LFB (2016) aufweisen.

Das vom Eremit tatsachlich nutzbare Habitatspektrum beschrankt sich nicht nur auf die Grof3héhlenbaume,
auch schwacher dimensionierte HOhlenbdume wirken sich gunstig auf den Erhaltungszustand der
Metapopulation aus. Die breite Verteilung der Gesamtpopulation auf viele kleinere Subpopulationen
verringert ihre Anfalligkeit gegenuber Habitatverlusten, z. B. durch die Erschépfung der Ressourcen in den
derzeit genutzten Alteichen. MOLLER (2003) erwahnt Rotbuchen-Reststubben unter 0,3 Meter BHD, die
mehrere Generationen von Eremitenlarven ernahrt haben.

Ebenfalls fur die Besiedlung mit Eremiten geeignete Flachen stellen die alten bodensauren Eichenwalder
in der ndrdlichen Halfte des FFH-Gebietes dar. Neben den bereits beschriebenen MalRnahmen zur
Forderung der Naturverjingung und dem Aufwachsen von Stark- und Biotopbdumen innerhalb dieser
Bestande sollte eine Vernetzung mit den vorhandenen Eremitbdumen durch die perlschnurartige
Etablierung von Potenzialbdumen erfolgen.

Im Folgenden werden die flichenkonkreten ErhaltungsmaBnahmen flr den Eremiten dargestellt:

Biotop-Nr. 3444N04026, 4027, 4032, 4501: MaRnahmencode FKO01 - Erhaltung und Entwicklung von
Habitatstrukturen, F83 - Entnahme gebietsfremder Straucher

Ziele und MalBnahmen 121



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

Tab. 58: ErhaltungsmaBnahmen fiir den Eremit (Osmoderma eremita) im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake®.

MaRnahmecode | MaBnahme ha Biotop-Nr.
FK 01 Erhaltung und Entwicklung von 29,55 3444N04026,
Habitatstrukturen 4027, 4032, 4501
F 83 Entnahme gebietsfremder Straucher 29,55 3444N04026,
4027, 4032, 4501

2.31.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaflinahmen fiur den Eremiten

Fir den Eremiten sind im FFH-Gebiet keine EntwicklungsmalRnahmen vorgesehen.

2.3.2 Ziele und MaBnahmen fir den Hirschkafer (Lucanus cervus)

2.3.21 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaflinahmen fur den Hirschkafer

Im SDB fiir das FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake” von 2012 ist der Hirschkafer mit einem Erhaltungsgrad
B (gut) aufgeflhrt. Der aktuelle Gesamterhaltungsgrad wird weiterhin als gut eingeschatzt, der Zustand der
Population jedoch aufgrund der geringen Fundzahl mit C (mittel bis schlecht). Es sind MaRnahmen zur
Sicherung des guten Erhaltungsgrades erforderlich.

Forstliche Malknahmen mussen generell auf eine Erhéhung des Laubwald-, insbesondere des Eichen-
waldanteils abzielen. Alters- und Zerfallsphasen sollten in Teilbereichen zugelassen werden, um
potenzielle Brut- und Saftbdume zu férdern sowie eine lichte Waldstruktur zu erreichen. Vorhandene
morsche Baumstubben, die ein geeignetes Brutsubstrat darstellen, und saftende Eichen sind als
essenzielle Bestandteile des Hirschkafer-Habitats zu schonen. Dem Schutz der ,Puppenwiegen® vor
Bodenverdichtung dient der Verzicht auf eine Bodenbearbeitung im Umfeld bekannter bzw. vermuteter
Brutplatze.

Zuvor ist eine aktuelle Erhebung von Brutbdumen und -stubben in den geeigneten Lebensrdumen
erforderlich.

Insbesondere auch slUdexponierte Waldradnder und Lichtungsrander weisen geeignete Standort-
bedingungen zum Erhalt und zur Entwicklung von Altholzstreifen fir die warmebedurftige Art auf.

Zur Steigerung des Totholzanteils ist auch nach Fallungen das Belassen von Kronenabbruch auf der
Flache forderlich.

Des Weiteren ist das Zurtckdréangen der Spaten Traubenkirsche zur Belichtung der Eichenbestande und
zur Ermdéglichung der Naturverjingung erforderlich.

Lichtere Waldbestande mit vielen Wuchsklassen sind zu férdern, eine zu dichte Bestockung ist dagegen
zu vermeiden, um geeignete Habitate fir den Hirschkafer zu erhalten und zu vermehren.

Zur Vermeidung von Verlusten insbesondere durch Wildschweine ist ein Pradatoren-Management fur das
Gebiet erforderlich. Bekannte Puppenwiegen sollten zum Schutz vor Fressfeinden eingezaunt werden.

Im Folgenden werden die flaichenkonkreten ErhaltungsmaBnahmen fir den Hirschkafer dargestellt:

Biotop-Nr. 3444N0O4000, 4005, 4026, 4027, 4028, 4032, 4033, 4035, 4501: MalRnahmencode FKO1 -
Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen, F83 - Entnahme gebietsfremder Straucher, F105 -
Belassen von Stubben
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Biotop-Nr. 3444N04017, 4019: MalRnahmencode FKO1 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen,
F31 - Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten, F83 - Entnahme gebietsfremder Straucher, F105 -
Belassen von Stubben

Biotop-Nr. 3444N04015: Mallnahmencode FK01 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen, F83
- Entnahme gebietsfremder Straucher, F86 - Langfristige Uberfiihrung zu einer standortheimischen Baum-
und Strauchartenzusammensetzung, F105 - Belassen von Stubben

Ohne Ortsangabe: J2 - Reduktion des Schwarzwildbestandes

Tab. 59: ErhaltungsmaBnahmen fiir den Hirschkéfer (Lucanus cervus) im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

MaBnahmecode | MaBnahme ha Biotop-Nr.
FK 01 Erhaltung und Entwicklung von 107,89 3444N0O4000, 4005,
Habitatstrukturen 4015, 4017, 4019,

4026, 4027, 4028,
4032, 4033, 4035,

4501

F 31 Entnahme gesellschaftsfremder 18,68 3444N0O4017, 4019

Baumarten

F 83 Entnahme gebietsfremder Straucher 107,89 3444N04000, 4005,
4015, 4017, 4019,
4026, 4027, 4028,
4032, 4033, 4035,
4501

F 86 Langfristige Uberfiihrung zu einer 33,43 3444N0O4015

standortheimischen Baum- und
Strauchartenzusammensetzung

F105 Belassen von Stubben 107,89 3444N04000, 4005,
4015, 4017, 4019,
4026, 4027, 4028,
4032, 4033, 4035,
4501

J2 Reduktion des Schwarzwildbestandes ohne Ortsangabe

2322 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaflinahmen fir den Hirschkafer

Fir den Hirschkafer sind im Biotop 3444N04011 Entwicklungsmafinahmen vorgesehen. Dieser Biotop soll
im Rahmen der Entwicklung zu einem Wald-LRT mittel- bis langfristig geeignete Habitatstrukturen fur den
Hirschkafer aufweisen.

Im Folgenden werden die flaichenkonkreten EntwicklungsmaBRnahmen flir den Hirschkafer dargestellt:

Biotop-Nr. 3444N0O4011 - MalRnahmencode FKO01 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen, F83
- Entnahme gebietsfremder Straucher
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Tab. 60: EntwicklungsmaRnahmen fiir den Hirschkafer im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

MaRnahmecode | MaBRnahme ha Biotop-Nr.

FK 01 Erhaltung und Entwicklung von 1,19 3444N0O4011
Habitatstrukturen

F 83 Entnahme gebietsfremder Straucher 1,19 3444N0O4011
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2.4 Ziele und MaBnahmen fiir weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame
Bestandteile

Im FFH-Gebiet sind Biotope gesetzlich geschitzt, die keinem Lebensraumtyp nach FFH-RL angehdren.
Es handelt sich um die Biotope 3444N04033 (Birkenmischwald mit Resten des wechselfeuchten
Grunlands) und 4025 (Erlenbruchwald). Die vorhandenen geschitzten Biotope sind in ihrer heutigen
Auspragung zu erhalten bzw. zu verbessern. Stérungen und Beeintrachtigungen sind zu vermeiden. Fir
die meisten Biotope ist das Zulassen der naturlichen Eigendynamik (Sukzession) der beste Schutz.

Ggf. sind ersteinrichtende MafRnahmen (Entnahme von nicht der pnV entsprechenden Gehdlzarten und
MaRnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes) durchzufiihren.

Die Erarbeitung von MalRnahmen fir Fledermause war beauftragt im Rahmen der Erstellung des
vorliegenden Managementplans. Die fur Eremit und Hirschkafer beschriebenen Malnahmen zur
Forderung von Habitatbdumen mit gutem Angebot an Hohlen- und Spalten-Quartieren dienen ebenfalls der
Erhaltung geeigneter Habitateigenschaften fir die im Gebiet festgestellten Fledermausarten. Fdrderlich
sind fur diese Arten auferdem die Sicherung lichter Saumstrukturen und die Wiederaufnahme der
extensiven Feuchtwiesennutzung.

Die MalRnahmen des Reptilien-MP (s. Kap. 2.4.1) dienen in Ganze auch der Erhaltung und Verbesserung
der Habitateigenschaften fiir die Zauneidechse.

Im Folgenden werden die flichenkonkreten MaBnahmen fiir die einzelnen Biotope und Arten dargestellt:

GroRRer Abendsegler, Braunes Langohr, Breitfligel-, Wasser-, Fransen-, Zwerg- und Mickenfledermaus:

Biotop-Nr. 3444N0O4000, 4005, 4011, 4015, 4017, 4019, 4026, 4027, 4028, 4032, 4033, 4035, 4501:
MaRnahmencode FKO1 - Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen

Breitfligelfledermaus

Die Breitfligelfledermaus bevorzugt als Jagdbiotop Griinland, insbesondere Griinland mit Weidenutzung.
Grinland ist im Bereich der Kuhlake vorhanden und soll durch die Entnahme aufkommender Gehdlze
freigehalten werden. Hierzu ist auch eine extensive Beweidung in rotierender Koppelhaltung vorgesehen.

Biotop-Nr. 3444N0O4030: MalRnahmencode F57 - Unterbindung der Gehdlzsukzession in &kologisch
wertvollen Begleitbiotopen

Flache 9 (Reptilien-MP, s. Kap. 2.4.1, Karte 4): Einzelbaum-Entnahme.

Flache 13 (Reptilien-MP, s. Kap. 2.4.1, Karte 4): mosaikartig periodische Beweidung bzw. ein- bis
zweischurige Mahd.

Zauneidechse:

Flachen 1 - 30 des Reptilien-MP: s. Kap. 2.4.1, Karte 4.

2.4.1 Kreuzotter

Die Inhalte des abgestimmten Managementplans zur Kreuzotter (,Reptilien-MP*, NATURGUT 2016) sind
Bestandteil des vorliegenden Gesamt-Managementplans und werden hier auszugsweise wiedergegeben.

Aufgrund des rasch fortschreitenden Verlustes geeigneter Habitate fir die Kreuzotter im FFH-Gebiet
.Falkenseer Kuhlake® ist eine Umsetzung der MalRnahmen vordringlich und muss kurzfristig erfolgen.
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Ziel ist es, im Gebiet ein Netz von Offenland und Waldsdumen mit der fir die Art geeigneten strukturreichen
Kraut- und Strauchschicht und den erforderlichen Sonderstrukturen zu etablieren. Dies soll das
Vorkommen individuenreicher und miteinander vernetzter Teilpopulationen ermdglichen, die den
dauerhaften Fortbestand der Gesamtpopulationen im Gebiet gewahrleisten.

Langfristig von existenzieller Bedeutung fiir den Erhalt der Kreuzotterpopulation ist die Wiedervernassung
des Gebietes. Kreuzottern sind speziell im Spatsommer und Friherbst (trachtige Weibchen) auf eine
hohere Luftfeuchtigkeit angewiesen, da die kalteadaptierte Art eine im Vergleich zu anderen Schlangen
hohe Atmungsaktivitdt hat. Populationen in trockenen Habitaten erldschen anscheinend schneller als
solche, die im Spatsommer noch feucht sind (Otte et al. 2020). Zudem kann ein hoher Grundwasserstand
das Einwachsen von Neophyten behindern und die Offenhaltung der Flachen beglinstigen.

Es sind strukturreiche Sdume zu entwickeln. Konkurrenzstarke Geholze (Spate Traubenkirsche) und
Stauden (Goldrute) und damit einhergehende Verbuschung und Verschattung sind zuriickzudrangen.

Ein begleitendes Monitoring hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Kreuzotterpopulation wird auch
zuklinftig Gradmesser sein, inwieweit die realisierten MalBnahmen erfolgreich sind. Korrekturen,
Modifikationen und auch Erganzungen der Planungen sind daher in enger Abstimmung zwischen
Naturschutz und Forst laufend erforderlich. Spatestens nach einem Zeitraum von zehn Jahren sollte
Zwischenbilanz gezogen und der vorliegende Plan entsprechend den sich bis dahin ggf. veranderten
Rahmenbedingungen (z. B. im Kontext von Klimadnderungen und Wasserhaushalt) angepasst werden.

Als konkrete Erhaltungsziele werden fir die Kreuzotter festgelegt:
e Eine individuenreiche reproduzierende Population mit untereinander vernetzten Teilpopulation

e Mosaik- bzw. komplexartiger Lebensraum mit ausreichend besonnten und strukturreichen Habitaten
zur Erflllung aller Lebensraum-Funktionen fiir die Kreuzotter wie Sonnenplatze, Uberwinterungsplatze,
Rendezvousplatze

Ausreichend sonnenexponierte und gleichzeitig Deckung bietende Sdume

Vernetzung der Teilpopulationen uber Flachen, die fur die extrem standorttreue Kreuzotter auch den
zeitweisen Aufenthalt gewahrleisten

Die Nutzungsformen im Gebiet missen im Einklang mit den Anspriichen der Art stehen

e Die Benutzung der Fahrwege mit Fahrzeugen ist auf ein Minimum zu beschranken.

Die MaBnahmen lassen sich grob in die folgenden Typen einordnen:

¢ Rickschnitt im Zusammenhang mit Mahd

kontrollierte Beweidung (soweit fur Kreuzotter vertraglich)

kontrollierte periodische Beweidung bzw. mosaikartige Mahd

Umsetzung eines festgesetzten Bestockungsgrades

Waldrandgestaltung mit Einzelbaumentnahme

Errichten bzw. Erhalten von Schneisen

Baumentnahmen, Rodungen und Rickschnitt von Neophyten (s. hierzu insbesondere Kap. 5.3 des
Reptilien-MP)

Weiterhin ist erforderlich:

e Pradatoren-Management (Bejagung) von Wildschwein, Waschbar und Marderhund

e kein weiterer Waldwegebau im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® bzw. nur in enger Abstimmung mit
den Naturschutzbehdérden. (Im Rahmen der Begehung vom 25.05.2020 erfolgte seitens des LFB der
Hinweis, dass die vorhandenen Hauptwege nach MalRgabe des Waldschutzplans ausgebaut und

126 Umsetzungskonzeption fur Erhaltungsmafinahmen



Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"

ganzjahrig fur eventuelle Feuerwehreinsatze freigehalten werden mussen. Die Gewahrleistung der
Befahrbarkeit fiir Brand- und Katastrophenschutzeinsatze durch Fahrzeuge der Feuerwehren und
Rettungsdienste geniefl3t in diesem Fall Prioritat gegentber den Naturschutzinteressen.)

Fortfiihrung der seit mehreren Jahren von ehrenamtlichen Naturschiitzern umgesetzten Malnahmen
zur Anlage von Kleinstrukturen wie Reisigwalle, Totholzhaufen, Offenbodenstellen

Verbesserung des Wasserhaushaltes durch Anhebung des Grundwasserstandes/Vernassung von
Teilflaichen (W114 - Anlage eines Grabens zur Bewasserung, Hydrologisches Gutachten erforderlich,
Barriere-Wirkung eines Grabens untersuchen und z. B. durch Teilverrohrung aufheben)

Monitoring der Kreuzotter-Population

Insbesondere die Beweidung und die Mahd der einzelnen dafiir vorgesehenen (Teil-)Flachen bedirfen in
ihrer Art und flachenhaften Umsetzung einer genauen Abstimmung. Beweidung und Mahd haben
wesentlichen Einfluss auf den Erfolg der Mallnahmen im Zusammenhang mit der Zurlickdrangung der
Neophyten sowie der Schaffung mosaikartig lichter Bereiche. Details zum Beweidungsmanagement sind
in enger Abstimmung zwischen Naturschutz-, Forst- und ausfihrendem Betrieb festzulegen und
orientierend an den Ergebnissen sukzessive zu entwickeln.

Zu Beweidung und Mahd leiten sich aus aktuellen Analysen (u. a. BLANKE 2019) folgende Empfehlungen
ab, die jedoch gebietsspezifisch entsprechend der Populationsentwicklung der Kreuzotter angepasst und
verfeinert werden mussen:

Mahd:

Maharbeiten in den friihen Morgenstunden (vor 7 Uhr) oder bei nasskaltem Wetter (um 10°C)
durchfiihren

die Schnitthdhe soll 15 cm nicht unterschreiten

Mahd von der Flachenmitte nach au’en bzw. von der einen zur anderen Seite und mit langsamer
Geschwindigkeit

Sicherheitsabstand von 0,5 - 1 m zu vorherigen Mahkanten des gleichen Jahres einhalten (beliebter
Sonnenplatz von Reptilien)

Einsatz von (Hand-)Balkenmahern, keine Kreiselmaher

zugiger Abtransport des Schnittguts aus der Flache zwecks Nahrstoffentzug und Verhinderung eines
Fallen-Effektes; vereinzelt ist die dauerhafte Lagerung von Haufen in Nahrstoff-unempfindlichen,
moglichst besonnten Bereichen (Eiablage Ringelnatter, Uberwinterungsstruktur fiir Kleinsduger und
Amphibien) méglich,

zwischen dem 1. und 2. Nutzungsgang sollte eine Nutzungspause von 8-12 Wochen eingehalten

werden

Sofern die Mahd nicht der Zurickdrdngung von Neophyten sondern der Schaffung von
Strukturreichtum dienen soll: Mahd unterschiedlicher Teilflachen bei aufeinander folgenden
Durchgéangen

Beweidung:

kurzzeitige Beweidung durch Schafe, evtl. Ziegen, keine Rinder oder Pferde
bis 0,2 GVE/ha bzw. rotierende Koppelhaltung (je nach angestrebtem Effekt auf die Vegetation)
wechselnde Kleinflachen (ca. 20 - 30 % der Gesamtflache pro Durchgang)

groRRziigige Aussparung besonderer Habitatstrukturen flr die Kreuzotter
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Die Zielvorgaben und MalRnahmen fir die im Reptilien-MP dargestellten MalRhahmen-Flachen werden im
Folgenden tabellarisch wiedergegeben. Die Flachen sind in Karte 4 ,Mallnahmen® dargestellt.
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Tab. 61:

MaRnahmen fiir die Kreuzotter (Vipera berus) im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

Flache Nr.

Zustand angestrebt

abgestimmte MaBRnahmen

1

offene und halboffene Habitate mit
lichtem Eichen-Kiefernwald und
Geblischen

- Auflichtung mit regelmaRigem Ruckschnitt bzw. Mahd von
Geholzaufwuchs und Hochstauden

- Erhalt und Neuanlage von Kleinstrukturen wie Stubben und
Reisighaufen

- Im Bereich der Eichenaufforstung wird in 10-15 Jahren,
also zwischen 2025 und 2030 ein Bestockungsgrad von
maximal 0,4 umgesetzt.

- Die bisher schon durchgefiihrte Entnahme von Birken
sowie die Pflege werden in enger Abstimmung vor Ort
fortgesetzt.

- Im Bereich ohne Eichenaufforstung im Nordosten der
Flache, der einer zunehmenden Beschattung unterliegt,
erfolgt eine Einzelbaumentnahme zum Erhalt der
besonnten Habitate der Kreuzotter ebenfalls in enger
Abstimmung vor Ort.

offene und halboffene Habitate mit
lichtem Eichen-Kiefernwald in
parkartiger Gestalt mit Gebiischen

- Auflichtung mit regelméaRigem Ruckschnitt bzw. Mahd von
Gehdlzsukzession und Hochstauden

- Erhalt und Neuanlage von Kleinstrukturen wie Stubben und
Reisighaufen

- Die in der Flache befindlichen Kiefernaufforstungen soll ihre
Qualifizierung erreichen. Die Entnahme von Einzelbdumen
ist nach Absprache vor Ort méglich.

- Nach Qualifizierung der Kiefern wird ein Bestockungsgrad
von maximal 0,5 umgesetzt.

halboffene und strukturierte
Waldrandhabitate

- Der Erhalt und die Pflege werden vor Ort anhand der
Florakartierung und damit der Kenntnis der Standorte von
Iris sibirica abgestimmt.

- Die Waldrandgestaltung erfolgt aktiv unter Regulierung der
Strauchschicht.

- Entfernen der Traubenkirschen.

offene und halboffene Habitate mit
lichtem Eichen-Kiefernwald und
Gebuschen

- Offenhaltung mit regelméaRigem Rickschnitt der
Geholzsukzession bzw. auch Mahd, Erhalt und Neuanlage
von Kleinstrukturen wie Stubben und Reisighaufen.

- Entfernen des Traubenkirschenbestandes in den mit
Geholzen bestandenen Bereichen.

- Nach Qualifizierung des aufgeforsteten Bestandes im
Zeitraum zwischen 2022 und 2025 Ubernahme eines
Bestockungsgrades von max. 0,4.

- Bereits vorhandene Offenflachen mit Aufwuchs von Prunus
serotina werden frei gehalten bzw. frei geschnitten.

offene und halboffene Habitate mit
lichtem Eichen-Kiefernwald und
Gebuschen

- fUr diese Flache konnte bisher keine Mallinahmen-
Vereinbarung getroffen werden, da es sich um eine
Privatwald-Flache handelt.

- aus alten Luftbildern ist ersichtlich, dass es sich
urspriinglich nicht um eine Waldflache handelte, sondern
diese aufgeforstet wurde.

- aus Sicht des Kreuzotterschutzes obligat notwendig ist ein
Bestockungsgrad von max. 0,2 mit Offenhaltung,
regelmaRigem Rickschnitt von Gehdlzsukzession bzw.
Mahd sowie die Anlage von Kleinstrukturen.

strukturierte Wiese mit
Trockenrasenpartien

- Weide/ extensive Beweidung mit rotierender
Koppelhaltung,

- Neuanlage von Kleinstrukturen wie Stubben und
Reisighaufen. Die nordliche Verjliingungsflache mit
Bergahorn wurde ausgenommen.
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Flache Nr. | Zustand angestrebt abgestimmte MaBnahmen
7 lichter Eichenwald unter - Auflichtung mit regelmé&Rigem Rickschnitt bzw. Mahd von
Beimischuna von Kiefern Gehdolzsukzession und Hochstauden
g - vorhandene Totholzstrukturen erhalten
- die in der Nordhalfte der Flache befindliche
Kiefernaufforstung soll ihre Qualifizierung erreichen.
- nach Qualifizierung der Kiefern wird ein Bestockungsgrad
von maximal 0,5 umgesetzt.
8 lichter Waldbestand als - Weide/ extensive Beweidung mit rotierender
Verbundel t Koppelhaltung, Neuanlage von Kleinstrukturen wie Stubben
eroundelemen und Reisighaufen.
- die Flache dient als Verbundelement zwischen den Flachen
06 und 30.
9 Mosaik aus Feucht- und - MaRnahmen zur zumindest kleinrdumigen Verbesserung
Trockenlebensraumen in lichter des Wasserhaushaltes im Bereich der Senke
R - kleinflachig Reisigwalle im Zusammenhang mit
Auspragung. Einzelbaum-Entnahme anlegen.
10 lichter Wald - Zulassen der Uberalterung des Bestandes, wobei
Bruchholz verbleibt.
- Entfernen des Traubenkirschen-Aufwuchses
- Es wird ein Bestockungsgrad von maximal 0,4 angestrebt.
11 lichter Eichen- und - Entwicklung lichter Laub- bzw. Mischwaldgesellschaften
Eichenmischwald mit einzelnen - Totholzstrukturen erhalten
Kiefern - Bestockungsgrad maximal 0,4
12 lichter Eichenwald und —mischwald | - €in Bestockungsgrad von maximal 0,4 wird umgesetzt
mit einzelnen Kiefern - Erhalt von Totholzstrukturen
13 strukturierte Feuchtwiese, - Ausbreitung der Neophyten verhindern bzw. sukzessive
stellenweise wiedervernssst entfernen (Schneebeere, Spate Traubenkirsche, Goldrute)
- heimische Straucher werden unter enger Abstimmung
gefordert
- Anlage von Kleinstrukturen wie Reisighaufen in
Abstimmung mit floristischer Sicht
- mosaikartig periodische Beweidung bzw. ein- bis
zweischurige Mahd
14 Ausgelichteter, strukturreicher - Ausbreitung des Waldrandes in Richtung der Kuhlake
Waldrand verhindern
- Zurlckdrangen der Traubenkirsche
- in einem 20 m breiten Streifen Auslichtung von Gehdlzen
zur Schaffung eines strukturierten Waldrandes auch mit
absonnigen Bereichen
- Erhalt einzelner Alteichen
- optional partiell mit in die Weide/ Hutung der Kuhlake
einbeziehen
15 strukturreiches, lichtes - Einrichtung einer 30 m breiten Riickegasse mit
Verbundelement zwischen den Totholzstrukturen
Flachen 12 und 14 mit - der Birkenriegel zum Hauptweg im Westen bleibt erhalten.
Totholzstrukturen
16 Forstkulturen in lichter Auspragung | - Entfernung von Traubenkirschen
17 strukturierte Offenflache - zeitnahe Anlage einer strukturierten Offenflache
18 offene und halboffene Habitate mit - Aktueller Bestockungsgrad bleibt erhalten
lichtem Eichen-Kiefernwald in
parkartiger
Gestalt mit Gebischen
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Flache Nr. | Zustand angestrebt abgestimmte MaBnahmen
19 offene und halboffene Habitate mit | - Bestockungsgrad von maximal 0,4 wird mit einem
. . . . Zeithorizont von 25 Jahren angestrebt
lichtem Eichen-Kiefernwald in
parkartiger Gestalt mit Gebischen
20 offene und halboffene Habitate mit | - Offenhaltung mit regelmaRigem Rickschnitt von
Eichen und Kiefern sowie Gehdlzsukzession bzw. Mahd
. - Anlage von Kleinstrukturen wie Stubben und Reisighaufen
Geblischen (MaRnahme wurde inzwischen mit den botanischen
Kartierungen abgeglichen)
21 lichter Eichen und —mischwald mit - Umsetzung eines maximalen Bestockungsgrades von 0,4
einzelnen Kiefern mit einem Zeithorizont von 10 Jahren, also bis 2025
- Erhalt von Totholzstrukturen
22 lichter Waldbestand - Flache auslichten
- Anlage von Saumstrukturen
23 offene und halboffene Habitate mit | - Erhalt und Pflege der bisherigen Stubbenwalle
Eichen und Kiefern sowie - Erweiterung des bereits bestehenden nérdlichen
. Stubbenwalls mit anfallendem Material nach Osten
Gebiischen verlangern
- keine Stubbenrodung durchfiihren
- zukunftig nur Erhaltung von Einzelbdumen
- im westlichen Teil nach Abstimmung vor Ort einen
Waldstreifen erhalten
24 offene und halboffene Habitate mit | - Offenhaltung mit regelméaRigem Rickschnitt von
Eichen und Kiefern sowie Geholzsukzession bzw. Mahd
Gebiischen - Anlage von Kleinstrukturen wie Stubben und Reisighaufen
25 lichter Laub- bzw. - manuelle Bekédmpfung von Neophyten
Mischwaldgesellschaften - Management der Krautschicht
- nach Absprache mit in die Beweidung/ Mahd der
angrenzenden Flache mit einbeziehen
26 lichte Laub- bzw. - Umsetzung eines maximalen Bestockungsgrades von 0,4
Mischwaldgesellschaften - Erhalt von Totholzstrukturen
27 strukturierte Wiese mit - Weide/ extensive Beweidung im Komplex mit Flache 29
Trockenrasenpartien - Evtl. erst Mahd zur Entfernung von Neophyten
- Erhalt und Neuanlage von Kleinstrukturen wie Stubben und
Reisighaufen
- Erhalt von Reitgrashorsten
28 strukturierte Wiese mit - Offene Flache nach Norden hin durch Waldrandgestaltung
Trockenrasenpartien verbreitern . . .
- Entfernen von Einzelbdumen wie Birken nach Absprache
vor Ort
29 strukturierte Wiese mit - Weide/ extensive Beweidung im Komplex mit Flache 27
Trockenrasenpartien - Evtl. erst Mahd bzw. Freistellen zur Entfernung von
Neophyten
- Erhalt und Neuanlage von Kleinstrukturen wie Stubben und
Reisighaufen
- Erhalt von Reitgrashorsten
30 strukturierte Wiese mit - Weide/ extensive Beweidung
Trockenrasenpartien - Erhallt und Neuanlage von Kleinstrukturen wie Stubben und
Reisighaufen
- Erhalt von Reitgrashorsten
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2.5 Losung naturschutzfachlicher Zielkonflikte

Entsprechend der Abstimmungen mit LfU und NSF haben die bereits abgestimmten MaRnahmen des
Reptilien-MP bei der technischen Durchfiihrung und flachengenauen Ausfiihrung Vorrang und sind prioritar
umzusetzen. (s. Kap. 2.4.1 und Karte 4). Generell ist bei der Durchfihrung von Mallnahmen im Rahmen
der forstlichen Bewirtschaftung und der Beweidung eine enge Abstimmung vor Ort mit den Reptilien-
Fachleuten Herrn SCHNEEWEIR, Herrn BOHLE erforderlich.

Dem Einsatz schweren Gerates zur Entnahme standortfremder Gehdlze und zum Pflanzen von Jung-
Eichen im Zuge des Waldumbaus der LRT 9160 und 9190 kann der Reptilienschutz flachenweise
entgegenstehen. Hier missen Losungen, z. B. alternative Riickewege, gefunden werden.

Auch Nutzungsregime und Nutzungszeitpunkte der Pfeifengraswiesen-Biotope (LRT 6410) missen mit den
Anforderungen des Kreuzotterschutzes abgeglichen werden. Im Konfliktfall ist dem Kreuzotterschutz der
Vorrang einzurdumen. Mahd bzw. die vorgeschlagene Beweidung der Grof3en Kuhlake und die Waldweide
missen Kreuzotter-Belange beriicksichtigen. Schadigungen der im Gebiet heimischen Population sind
auszuschlieBen, was eine Auszdunung von Sonderstrukturen erfordert. Insgesamt wird die
Beweidungsintensitat dadurch geringer ausfallen als dem LRT 6410 dienlich ware und dadurch zu einer
langsameren oder unvollstandigen Entwicklung des LRT 6410 fihren.

Beim Plaggen, der Rodung von Spater Traubenkirsche und der Anlage von Reisighaufen sind sensible
Pflanzenvorkommen auszusparen. Dazu wurde den im Gebiet tatigen Faunaexperten bereits eine
Handreichung tbergeben. Sinnvoll ist hierzu ebenfalls eine Ortsbegehung vor Beginn von MaRnahmen.
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2.6 Ergebnis der Abstimmung und Erérterung von MaRnahmen

Zur Vorbereitung, Information und Abstimmung der Inhalte des Managementplans mit der Offentlichkeit
und den Fachbehdrden fanden seit 2017 mehrere Veranstaltungen statt. Die jeweiligen Ergebnisse wurden
in den Managementplan eingearbeitet.

06.07.2017: Fachveranstaltung ,,Wasser kennt keine Grenzen*

Die Fachveranstaltung ,Wasser kennt keine Grenzen“ wurde vom Regionalpark Osthavelland-Spandau
e.V., der Arbeitsgruppe Naturschutz und Landschaftsplanung und dem Umwelt- und Naturschutzamt
Spandau organisiert. Sie fand in der Anfangsphase der Bearbeitung des FFH-MP Falkenseer Kuhlake statt
und diente dem Informationsaustausch und dem Ausloten von Mdoglichkeiten fir Maflinahmen zur
Verbesserung des Gebietswasserhaushaltes.

19.10.2017: offentliche Exkursion

Einer interessierten Offentlichkeit wurden auf einer Exkursion durch das Gebiet naturschutzfachliche
Besonderheiten des Gebietes und die Arbeit am Managementplan nahegebracht und Fragen beantwortet.

17.01.2018: Reptilien-Fachtreffen

Die Inhalte des Reptilien-MP (NaturGut 2016) wurden mit einem Fachpublikum diskutiert.

e Es bestand Einvernehmen, dass die vorgesehenen MalRnahmen des Reptilien-MP in den FFH-
Managementplan Gbernommen werden.

e Zum Ausschluss von Beeintrachtigungen, z.B. durch Bodenverwundungen oder Holzablagerungen
sicherte der NSF zu, die vorhandenen Daten zum Vorkommen sensibler Pflanzenarten den vor Ort
tatigen Akteuren zur Verfliigung zu stellen. Im Januar 2019 wurde eine Arbeitskarte mit Darstellung
der 2017 im Gebiet aufgefundenen besonderen Pflanzenvorkommen an Herrn Peters (LFB) und
Herrn Bohle (Reptilien-Fachmann) Gbermittelt.

e Es wurde empfohlen, BeweidungsmaRnahmen durch eine entsprechende Offentlichkeitsarbeit im
Vorwege vorzubereiten.

e Fur die Finanzierung der Zurtickdrangung der Spaten Traubenkirsche konnten eventuell auch
Mittel der Richtlinie ,Naturliches Erbe“ eingeworben werden.

20.11.2019: 1. rAG

Der 1. Entwurf des MalRnahmenkonzeptes wurde in der verfahrensbegleitenden regionalen Arbeitsgruppe
(rAG) vorgestellt und diskutiert, wobei Anregungen und Bedenken aufgegriffen und in der abschlieRenden
Fassung bericksichtigt wurden.

e Die Mallnahmen des Reptilien-MP (NATURGUT 2016) wurden in den FFH-Managementplan
Ubernommen. Wenn LRT-Flachen uberplant sind, kdnnen naturschutzinterne Konflikte auftreten.
In der Regel sollen hierbei die faunistischen Belange Vorrang genie3en. Bei Bedarf erfolgten dazu
Abstimmungen.

e Die Planung der L 20/L201, Ortsumgehung Falkensee wird im Managementplan benannt. Eine
FFH-rechtliche Bewertung ist jedoch nicht Gegenstand der Managementplanung. Eine solche
Bewertung ist auch deswegen nicht moglich, weil die aktuelle Planung einschlieRlich mdglicher
Vermeidungsmalfinahmen zum Zeitpunkt der Bearbeitung des MP nicht abschliefend bekannt war.
Aufgrund dessen kénnen im Rahmen der Managementplanung erhebliche Auswirkungen auf die
Schutzglter weder ausgeschlossen noch benannt werden.

o Pflege von Pfeifengraswiesen durch Beweidung und/oder Mahd: Mdgliche Pflegeformen und ihre
Auswirkungen auf die zum Teil im selben Biotop vorkommenden Reptilien wurden diskutiert. Aus
zoologischer Sicht ware die alleinige und dauerhafte Beweidung von Flachen unglinstig. Daher
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wurde im Managementplan ein angepasstes Mischkonzept erarbeitet.

e Der heutige, fiir den Arten- und Biotopschutz kritische Gebietswasserhaushalt im FFH-Gebiet wird
im Managementplan behandelt und MalRnahmen vorgeschlagen.

e Die Auswirkungen des Wildbestandes auf die Naturverjiingung von Wald-LRT und die Kreuzotter-
population werden im Managementplan diskutiert und mit Ma3nahmen belegt.

e Im Managementplan werden erfolgversprechende Bekampfungsmalinahmen der Spaten
Traubenkirsche ausflhrlich diskutiert. Insbesondere wurde auf der rAG auf die erforderliche lange
Zeitdauer der MalRnahmen hingewiesen. Seitens des LFB und der BISF e.V. wurde Mitarbeit bei
der Durchflihrung angeboten. Seitens der Stadtverwaltung und der BISF e.V. wurde die Méglichkeit
angesprochen, im Zuge der Realisierung stadtischer Bauvorhaben Ausgleichs- und
Ersatzmalinahmen (sowie Einsatz sonstiger Kompensationsmittel) im Gebiet durchzufiihren. Die
kostenintensive mechanische Erst-Entfernung der Spaten Traubenkirsche lieRe sich so zumindest
partiell umsetzen.

Forstwirtschaft:

Zu einigen forstwirtschaftlich gepragten Fragestellungen fanden weitere Absprachen und Treffen statt.

26.11.2018:

Die auf diesem Treffen gegebenen Hinweise seitens des LFB und der BISF e.V. zur Malnahmenplanung
wurden im Managementplan berucksichtigt. Die Standpunkte von LFB und BISF e.V. weichen in Bezug auf
Umfang und Methodik der bisherigen und zukiinftigen Holzenthahme voneinander ab. Der Erfolg eines
Versuchs zur Zuriickdrangung der Spaten Traubenkirsche mittels Unterpflanzung von Rotbuchen in einem
9190-Eichenbestand wird unterschiedlich beurteilt. Die BISF e.V. dringt zudem darauf, starker als bisher
die Entwicklung von lichtem Eichenwald zu Lasten von Kiefernbestanden zu férdern

Zu der auf dem Termin aufgeworfenen Frage der Gefahrdung fiir Kreuzottern durch den Abtransport von
Holzstapeln, erfolgte eine Nachfrage von IUS an D. Bohle (mail vom 18.01.2019): IUS: Stellen die in der
Umgebung der Kreuzotter-Vorkommen befindlichen forstlichen Holzstapel attraktive Sonnenplatze fir die
Art dar? D. Bohle: Eine Nutzung dieser Holzpolter durch die Kreuzotter wurde bisher nicht beobachtet, ist
jedoch nicht auszuschlieBen. Bisher wurden im Gebiet keine Verluste im Zusammenhang mit dem
Abtransport/Verladen der Stdmme festgestellt. IUS: Haben die Polter eine Bedeutung als Kreuzotter-
Uberwinterungsstatten? D. Bohle: Nach eigenen Beobachtungen haben die Stapel als Kreuzotter-
Uberwinterungsstétten keine Bedeutung. IUS: Wie kann das Gefahrdungsrisiko kiinftig minimiert werden?
D. Bohle: Die Holzpolter sollten an méglichst schattigen Stellen angelegt werden. Ein glinstiger Zeitraum
fur die Abfuhr des Holzes ist das Winterhalbjahr.

Fur die Koordination und praktische Umsetzung von MaRnahmen zur Beweidung und zur Bekdmpfung der
Spaten Traubenkirsche bietet die BISF e.V. ihre Mithilfe an.
21.01.2020 und 25.05.2020:

Die Hinweise seitens des LFB zur MaRnahmenplanung wurden im Managementplan bericksichtigt und es
konnte Konsens erzielt werden.

Der Landesbetrieb Forst Brandenburg (LFB) kommt bei der Bewertung einiger Flachen des LRT 9190 zu
einer abweichenden Einschatzung des Bestandes. Diese wird im Folgenden dargestellt und kommentiert.
Uber die abzuleitenden MaRnahmen fiir alle hier genannten Biotope besteht jedoch Einvernehmen.
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Biotop-Nr. 3444N0O4017 - Abgrenzung
Anmerkung LFB:

Dem Biotop 4017 wurde eine 76-jahrige einschichtige Stieleichen-Pflanzung zugeordnet, die nicht Gber
unterschiedliche Wuchsklassen, nennenswerte Totholzanteile, Biotop- und Altbdume sowie Kleinstrukturen
verfugt. Die LRT-Bewertung ,B* ist deshalb firr diese Teilflache nicht nachvollziehbar und ist nur mit dem
Zuschlagen des Bestandes zu benachbarten, besser ausgestatteten Bestanden erklarbar.

Erlauterung IUS:

Tatsachlich wurden im Biotopkomplex 4017 mehrere Eichenbestande (Stiel- und Traubeneiche)
zusammengefasst. Die erwahnte einschichtige Stieleichen-Pflanzung ist aufgrund ihrer ansonsten
ausreichenden Biotopausstattung in diesen Komplex integriert. Entsprechend der Kartierung 2017
verfugen die Bestédnde insgesamt Uber verschiedene Altersstadien, Kleinstrukturen sowie Biotop- und
Altbaume im vom Bewertungsschema geforderten Umfang.

Biotop-Nr. 3444N04017 - Beeintrachtigung durch gestorten Wasserhaushalt
Anmerkung LFB:

Fir das gesamte Gebiet wurde die Wasserhaushaltssituation als stark gestort kategorisiert. Vor diesem
Hintergrund kann nicht nur von mittleren Beeintrachtigungen (B) ohne wesentliche Veranderungen der
lebensraumtypischen Standortverhaltnisse gesprochen werden.

Erlduterung 1US:

Dass das Gebiet Uber einen gestérten Wasserhaushalt verfugt, ist unstrittig (s. MaRnahmen Kap. 2.1.1).
Es gab im betrachteten Biotop jedoch zum Kartierzeitpunkt keine sichtbaren Auswirkungen eventueller
Wasserstandsabsenkungen.

Die 12. Erhaltungszielverordnung (2017) benennt in Anlage 3 die 6kologischen Erfordernisse fir den
glinstigen Erhaltungszustand: ,...lichte Eichen- und Eichenmischwalder;...; trockene bis feuchte,
podsolierte, z. T. hydromorphe Sandbéden auf Morénen, Sandern und in Talsandgebieten, an Grasern
und/oder Beerenstrauchern reiche Bestande...“. Diese Bedingungen sind im Biotop gegeben.

Biotop-Nr. 3444N0O4017 - Beeintrachtigung durch die Spéate Traubenkirsche
Anmerkung LFB:

Die im Biotop vorhandenen ausgedehnten Bestdnde der Spaten Traubenkirsche und die schlechte
Naturverjingung der Hauptbaumarten werden als starke Beeintrachtigungen (C) gewertet.

Im vorliegenden Managementplan wird die Naturverjingung der Eichenbestande als sehr zdgerlich
eingeschatzt. Tatsachlich hat Eichennaturverjiingung nur unter Zaunschutz und unter massiver
Zuruckdrangung der Spaten Traubenkirsche eine Chance.

Erlauterung IUS:

Verglichen mit den im Gebiet ausgewiesenen Biotopen des LRT 9190 mit der Bewertung ,C“ (z. B. Biotope
4026-4028) ist die Spate Traubenkirsche im Biotop 4017 deutlich seltener. Die Krautschicht weist im
betrachteten Biotop nur wenige Storzeiger auf und verfugt Uber ein weitgehend lebensraumtypisches
Arteninventar.

Hinsichtlich der Eichen-Naturverjingung im Biotop 4017 erscheint die gewahlte Formulierung ,zégerlich®
zutreffend, da bei der Kartierung sehr wohl Eichen-Verjingung (jedoch nur in sehr geringem Umfang)
festgestellt wurde. Es gab im Bestand keine offensichtlichen Verbiss-Spuren. Daneben konnten auch junge
Ebereschen und Rotbuchen registriert werden.
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Uber die Erforderlichkeit der Zuriickdréangung der Spaten Traubenkirsche im gesamten FFH-Gebiet besteht
Konsens, ebenso iber den Schutz von gepflanzten Jungeichen. Daher ist die Flache mit entsprechenden
Mafinahmen belegt (s. Kap. 6.2.3.1)

Biotop-Nr. 3444N0O4019 - Habitatbewertung
Anmerkung LFB:

Es dlrfte insbesondere fir den im Biotop wertgebenden OZ4-Bereich (dauerfeucht, ziemlich arm,
organisch) wegen des Mangels an Alt- und Biotopbaumen sowie Totholz keine gute Bewertung des LRT-
EHG geben. Die in das Biotop integrierte Waldabteilung 5208a ist kein gesetzlich geschitztes Biotop.

Erlduterung 1US:

Die fur den Biotoptyp charakteristischen Arten Pfeifengras, Adlerfarn und Blaubeere erreichen im Biotop
4019 neben wenigen weiteren Arten die hochste Stetigkeit. Die Krautschicht ist kaum gestort. Das
Baumartenspektrum ist standorttypisch und die Flachenanteile der Spaten Traubenkirsche sind
vergleichsweise gering. Im Biotop finden sich insgesamt in ausreichendem Male lebensraumtypische
Habitatstrukturen (stehendes und liegendes Totholz sowie abgangige Altbdume, hier Eichen u. Buchen).

Auch die Krautschicht der Waldabteilung 5208a verfligt Uber ein weitgehend lebensraumtypisches
Arteninventar (z.B. Heidelbeere, Adlerfarn, Pfeifengras). Hier wurden aktuell durch den LFB nach
grindlicher Entfernung der Spaten Traubenkirsche unter &lteren Birken und Kiefern Laubgehodlze,
insbesondere Eichen, gepflanzt (s. Kap.1.6.2.3) und so bereits eine Verbesserung des LRT angestrebt.

Biotop-Nr. 3444N0O4032 - Habitatbewertung
Anmerkung LFB:

Nur der Bereich nérdlich der Kuhlake und der Bereich der Dline sind als geschiitztes Biotop einzuschatzen.
In den anderen Biotopteilen fehlen Alteichen.

Erlduterung 1US:

Dem gesetzlichen Schutz unterliegen nach der Biotopschutzverordnung des Landes Brandenburg, Pos.
5.4, naturnahe Waldbestande z. B. Eichenmischwalder bodensaurer Standorte oder frische bis maRig
trockene Eichenmischwalder. Es sind ausdrucklich auch Vorwaldstadien von Eichenwaldern mit
einbezogen. Das Vorhandensein von Altbaumen ist keine Voraussetzung fir einen gesetzlichen Schutz
nach § 18 BbgNatSchAG. Es ist korrekt, dass das Teilkriterium ,Anteil von Alt- und Totholz" innerhalb des
Kriteriums ,Habitatqualitat nicht auf der kompletten Flache die Bewertung "B" erreicht.

Biotop-Nr. 3444N0O4501 - Beeintrachtigung durch die Spate Traubenkirsche
Anmerkung LFB:

Da das Biotop Anpflanzungen, Pionierbaumartenverjingungen und insgesamt zu wenig Totholz sowie Alt-
und Biotopbdume enthalt, ist die Bewertung des LRT 9190-Erhaltungszustandes mit ,A* nicht
nachvollziehbar.

Erlauterung IUS:

Aufgrund der kleinraumigen Vielfalt wurde das Biotop als Biotopkomplex kartiert. Durch seine exponierte
Lage an der alten Sektorengrenze konnten sich hier die sehr naturnah wirkenden Eichenbestdnde tber
langere Zeitraume vollig ungestort entwickeln. Als weitere Besonderheit des Biotopes wurden die sehr
geringen Anteile der Spaten Traubenkirsche bzw. deren streckenweise fast vélliges Fehlen angesehen.
Die Bestande verfugen uber unterschiedliche Eichen-Altersklassen und gute Anteile der Nebenbaumarten
Hange-Birke und Gemeine Kiefer. In der Strauchschicht ist Faulbaum mit gréRerer Deckung vertreten. Die
Krautschicht ist typisch ausgebildet. Zu den verbreiteten Arten zahlen Pfeifengras, Beerenstraucher
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(Blaubeere, Preiselbeere), Schattenblimchen und Waldreitgras. Die erwahnte Aufforstungsflache integriert
Uberhélter der standorttypischen Baumarten und umfasst nur etwa 10 % der Biotop-Gesamtflache. Sie
wird deshalb nicht als wertmindernd eingestuft.

Da inzwischen die Spate Traubenkirsche massiv wieder aufkommt (sie wurde vor der Kartierung 2017
durch Berliner Forstarbeiter fast komplett entfernt), ware eine Aktualisierung des Erhaltungsgrades fachlich
maoglich. In Kap. 1.6.2.3 wurde ein Hinweis darauf eingefiigt, dass dies bei der turnusmafigen
Folgekartierung im Rahmen des Meldeverfahrens der EU unbedingt zu berlcksichtigen ist.

Waldwegebau

Zum Waldwegebau im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake (s. Kap. 2.4.1): ,Es soll kein weiterer
Waldwegebau im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® erfolgen bzw. nur in enger Abstimmung mit den
Naturschutzbehorden.:

Im Rahmen der Begehung vom 25.05.2020 erfolgte seitens des LFB der Hinweis, dass die vorhandenen
Hauptwege nach Mallgabe des Waldschutzplans ausgebaut und ganzjdhrig flr eventuelle
Feuerwehreinsatze freigehalten werden missen. Die Gewahrleistung der Befahrbarkeit fir Brand- und
Katastrophenschutzeinsatze durch Fahrzeuge der Feuerwehren und Rettungsdienste genief3t in diesem
Fall Prioritat gegenuber den Naturschutzinteressen.

2. rAG

Eine fur das Frihjahr 2020 geplante 2. rAG wurde, bedingt durch die Beschrankungen aufgrund der SARS-
CoV-2-Pandemie, nicht durchgeflhrt.
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3 Umsetzungskonzeption fur ErhaltungsmafRnahmen

In diesem Kapitel werden die Erhaltungsmalnahmen der fiir das FFH-Gebiet mafigeblichen LRT und Arten
der Anhange | und Il der FFH-RL tabellarisch aufgefiihrt. Dabei werden die laufenden und dauerhaften
ErhaltungsmaRnahmen von den einmaligen Mallnahmen getrennt betrachtet.

Zu beachten ist, dass die Inhalte des abgestimmten Reptilien-MP (NATURGUT 2016) Bestandteil des
vorliegenden Gesamt-Managementplans sind und die entsprechenden Malinahmen (s. Kap. 2.4.1)
vordringlich auszufthren sind. Die MaRnahmenflachen auf Basis der Biotop-Kartierung und die
MaRnahmeflachen des Reptilien-MP sind in Karte 4 kombiniert dargestellt. Die Inhalte der beiden folgenden
Kapitel 3.1 und 3.2 beziehen sich nur auf die Malnahmen des Standard-MaRnahmenkatalogs fir die
Managementplanung in Natura 2000-Gebieten im Land Brandenburg. Sie wurden fir die Flachen in den
Grenzen der Biotopkartierung erarbeitet.

In den MalRnahmenblattern, die flr jede mit Malnahmen belegte Biotopflache erstellt wurden, sind alle, die
Flache betreffenden MafRnahmen dargestellt, also auch die des Reptilien-MP. Die Orientierung, welche
MaRBnahmen auf einer bestimmten Flache insgesamt geplant sind, erfolgt also am besten Uber die
MafRnahmenkarte (Karte 4) und die MaRnahmenblatter. Die Maflnahmenblatter enthalten auch die
flachenspezifischen Details zur Ausfilhrung der MaRinahmen.

Auch aufRerhalb der Flachen mit FFH-relevanten MaRnahmen sind MaRnahmen des Reptilien-MP geplant.
Fir diese ist die Erstellung von MaRnahmenblattern nicht vorgesehen. Diese Flachen sind jedoch in Karte
4 enthalten und die MaRnahmen in Kapitel 2.4.1 beschrieben. Es handelt sich um folgende Flachen der
Biotopkartierung:

Tab. 62: MaRBnahmenflachen des Reptilien-MP in Biotopen ohne FFH-Relevanz.

Biotopnummer | Flache des Reptilien-MP liegt komplett im Fléche des Reptilien-MP liegt teilweise im
Biotop Biotop
3444N04008 6, 8, 30
3444N04018 1,2,4 7,11,13
3444N04020 21
3444N04021 15
3444N04022 10
3444N04024 9
3444N04025 9
3444N04029 26, 29
3444N04503 3
3444N04505 5

3.1 Laufende und dauerhafte Erhaltungsmafnahmen

Als laufende und dauerhafte Erhaltungsmaflinahmen sind sich wiederholende Landnutzungen oder
MaRnahmen der Landschaftspflege zu verstehen, die fir den Erhalt des Lebensraumtyps/der Art notwendig
sind. Nicht unbedingt missen sie sich jahrlich wiederholen, vielmehr handelt es sich hierbei um einen
wiederkehrenden Turnus (z. B. jahrlich oder ,nach Bedarf*).

Im FFH-Gebiet ,Falkenseer Kuhlake® sind folgende MalRnahmen regelmaRig durchzufihren:
FKO1 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen,
F14 Ubernahme vorhandener Naturverjiingung standortheimischer Baumarten,

F105 Belassen von Stubben,
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F1 Belassen von Pionier- und Nebenbaumarten,

0114 Mahd,

020 Mosaikmahd,

0115 Einhaltung der Schnitthdhe von mindestens 10 cm,

0118 Beraumung des Mahgutes,

F121 Keine forstliche Bewirtschaftung und sonstige PflegemafRnahmen,

F57 Unterbindung der Gehdlzsukzession in dkologisch wertvollen Begleitbiotopen,
F83 Entnahme gebietsfremder Straucher,

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten.

3.2 Einmalige ErhaltungsmaBnahmen - investive MaBnahmen

Bei einmalig durchzufiihrenden MaRnahmen handelt es sich Uberwiegend um Biotop- oder
HabitatinstandsetzungsmalRnahmen, die der Beseitigung von Defiziten dienen und in der Regel einmalig
umgesetzt werden. Die Umsetzung dieser MalBnahmen kann kurzfristig erfolgen oder kann sich ber
langere Zeitraume (Monate, Jahre) erstrecken. Bezogen auf die Zeitdauer bis zur Realisierung der
MaRnahme werden drei Kategorien unterschieden:

e Kurzfristige Erhaltungsmaflinahmen sind mdéglichst sofort (innerhalb eines Jahres) umzusetzen, da
sonst der Verlust oder erhebliche Schadigung der LRT-Habitatflache droht,

o Mittelfristig erforderliche Erhaltungsmafinahmen missen in einem Umsetzungszeitraum von 3 bis
spatestens 10 Jahren umgesetzt werden,

e Langfristige ErhaltungsmafRnahmen werden frihestens nach einer Zeitspanne von 10 Jahren
umgesetzt.

3.2.1 Kurzfristige Erhaltungsmafnahmen

Im FFH-Gebiet sind folgende kurzfristige einmalige bzw. investive Erhaltungsmalinahmen erforderlich:
F83 Entnahme gebietsfremder Straucher,

G23  Beseitigung des Gehdlzbestandes.

3.2.2 Mittelfristige ErhaltungsmaBnahmen

Im FFH-Gebiet sind folgende mittelfristige einmalige bzw. investive Erhaltungsmafinahmen erforderlich:
W114 Anlage eines Grabens

ES2 Absperrung durch Hindernisse,

F16 Voranbau mit standortheimischen Baumarten,

F66 Zaunbau.
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3.2.3 Langfristige ErhaltungsmaRnahmen

Im FFH-Gebiet sind folgende langfristige einmalige bzw. investive Erhaltungsmafinahmen erforderlich:
F86 Langfristige Uberfiihrung zu einer standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung,

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung und der
charakteristischen Deckungsanteile.
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Tab. 63: Laufende / kurz-, mittel- und langfristige ErhaltungsmaBnahmen im FFH-Gebiet ,,Falkenseer Kuhlake*.

BbgNatSchAG § 18/
VV Biotopschutz

Prio- | MaR- Code FFH- | FFH-Erhaltungs- ha Umsetzungs- Ergebnis Bemerkung MaRRnahmen-
ritit | nahme- Erhaltungs- | maBnahme instrumente Abstimmung flachen-ID
LRT/Art maBnahme
Laufende und dauerhafte ErhaltungsmaRnahmen
116410 O 114 Mahd (jahrlich nach der 1,35 | Vertragsnaturschutz, |einvernehmlich Terminplanung & 3444N0O4011*,
Hauptblite) sonstige bestatigt Realisierung unter 4030%, 4036, 4037
Projektforderung Beteiligung der (*Begleitbiotope)
Fauna-Experten
26410 020 Mosaikmahd 1,35 | Vertragsnaturschutz, | einvernehmlich Terminplanung & *
. - 3444N0O4011%,
sonstige bestatigt Realisierung unter N
Projektforderung Beteiligung der 40307, 40?6' 4037
Fauna-Experten (*Begleitbiotope)
36410 O 115 Einhaltung der 1,35 | Vertragsnaturschutz, |einvernehmlich Terminplanung & *
el . - 3444N0O4011%,
Schnitthéhe von sonstige bestatigt Realisierung unter N
mindestens 15 cm Projektforderung Beteiligung der 40307, 40?6' 4037
Fauna-Experten (*Begleitbiotope)
416410 O 118 Beraumung des 1,35 | Vertragsnaturschutz, |einvernehmlich Terminplanung & *
- . - 3444N0O4011%,
Mahgutes sonstige bestatigt Realisierung unter N
Projektférderung Beteiligung der 40307, 40?6' 4037
Fauna-Experten (*Begleitbiotope)
516410 F 121 Kein_e forstliche 1,35 Vertrggsnaturschutz, einvgrpehmlich 3444N0O4011*,
Bewirtschaftung und sonstige bestatigt .
sonstige Projektférderung 4030 ".10?6’ 4037
PflegemaRnahmen (*Begleitbiotope)
6|6410 F 57 Unterbindung der 0,95 | Vertragsnaturschutz, |einvernehmlich Terminplanung & *
. A . - 3444N0O40117,
Gehdlzsukzession in sonstige bestatigt Realisierung unter N
Okologisch wertvollen Projektforderung Beteiligung der 4030 o
Begleitbiotopen Fauna-Experten (*Begleitbiotope)
119160 FKO1 Erhaltung und 6,02 | Waldbaurichtlinie einvernehmlich *
Hirsch- Entwicklung von »Gruner Ordner", bestatigt 3*444NQ4900’ 4005
kafer Habitatstrukturen BNatSchG 30/ ("Begleitbiotop)
LUCACERV
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Prio- | MaR- Code FFH- | FFH-Erhaltungs- ha Umsetzungs- Ergebnis Bemerkung MaBRnahmen-
ritit | nahme- Erhaltungs- | maBnahme instrumente Abstimmung flachen-ID
LRT/Art maBnahme
219160 F14 UbernahTe vorhandener 6,02 Wa!_dbaurichtlin‘i‘e einvgrpehmlich 3444N04000, 4005*
Naturverjingung »Gruner Ordner", bestatigt . .
standortheimischer BNatSchG 30/ (*Begleitbiotop)
Baumarten BbgNatSchAG § 18/
VV Biotopschutz
119190 FKO1 Erhaltung und 67,59 | Waldbaurichtlinie einvernehmlich
Hirsch- Entwicklung von ,Griner Ordner", bestatigt 3444N0O4005, 4017,
kafer Habitatstrukturen BNatSchG 30/ 4019, 4026, 4027,
LUCACERV BbgNatSchAG § 18/ 4028, 4032, 4035,
Eremit VV Biotopschutz 4501
OSMOEREM
2 9190 F14 Ubernahme vorhandener | 13,25 Wa!_dbaurichtlin‘i‘e einvgrpehmlich 3444NO4005
Hirsch- Naturverjingung ,Gruner Ordner", bestatigt
kafer standortheimischer BNatSchG 30/
LUCACERV Baumarten BbgNatSchAG § 18/
VV Biotopschutz
319190 F1 Belassen von Pionier- 67,59 | Waldbaurichtlinie einvernehmlich
und Nebenbaumarten ,Griner Ordner”, bestatigt 3444N04005, 4017,
BNatSchG 30/ 4019, 4026, 4027,
BbgNatSchAG § 18/ 4028, 4032, 4035,
VV Biotopschutz 4501
4 9190 F83 Entnahme 54,34 Wa!_dbaurichtlin‘i‘e grun_dsétzliche A_rbeits_aufteilur)g und 3444N04017, 4019,
Hirsch- gebietsfremder »Gruner Ordner", Zustimmung Finanzierung sind zu
kafer Straucher BNatSchG 30/ Klaren (Forst, 4026, 4027, 4028,
LUCACERV BbgNatSchAG § 18/ behérdlicher und 4032, 4035, 4501
Eremit VV Biotopschutz ehrenamtlicher
OSMOEREM Naturschutz, Mittel
aus Kompensation,
Forderprogramme,
Richtlinie ,Naturliches
Erbe...%)
519190 F31 Entnahme 18,68 | Waldbaurichtlinie grundsatzliche Umsetzung
Hirsch- gesellschaftsfremder »Gruner Ordner®, Zustimmung sukzessive und 3444N04017, 4019
kafer Baumarten BNatSchG 30/ langfristig
LUCACERV BbgNatSchAG § 18/
VV Biotopschutz
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BbgNatSchAG § 18/
VV Biotopschutz

behordlicher und
ehrenamtlicher
Naturschutz, Mittel
aus Kompensation,
Forderprogramme,
Richtlinie ,Nattrliches
Erbe...)

Prio- | MaR- Code FFH- | FFH-Erhaltungs- ha Umsetzungs- Ergebnis Bemerkung MaBRnahmen-
ritit | nahme- Erhaltungs- | maBnahme instrumente Abstimmung flachen-ID
LRT/Art maBnahme
1| Hirsch- F 105 Belassen von Stubben 107,19 | BNatSchG 30/ einvernehmlich LFB: rasche
kafer BbgNatSchAG § 18/ | bestatigt Identifizierung 3444N0O4000, 4005,
LUCACERV VV Biotopschutz relevanter Stubben 4015, 4017, 4019,
erwiinscht 4026, 4027, 4028,
4032, 4033, 4035,
4501
2 | Hirsch- FKO1 Erhaltung und 35 | Waldbaurichtlinie einvernehmlich
kafer Entwicklung von ,Griner Ordner*, bestatigt 3444N04015, 4033,
LUCACERV Habitatstrukturen BNatSchG 30/
BbgNatSchAG § 18/
VV Biotopschutz
3 H_|_rsch- F83 Entnahme 35 Wa!_dbaurlchtlm‘l‘e grun_dsatzllche A_rbelts_auftellung und 3444N0O4015, 4033
kafer gebietsfremder ,Gruner Ordner", Zustimmung Finanzierung sind zu
LUCACERV Straucher BNatSchG 30/ klaren (Forst,

Einmalige ErhaltungsmaBnahmen - investive MaBnahmen, kurzfristig
116410 G23 Beseitigung des 0,4 | Vertragsnaturschutz, |grundséatzliche unter besonderer
Gehdlzbestandes BNatSchG 30/ Zustimmung Beachtung sensibler 3444N04036, 4037
BbgNatSchAG § 18/ Pflanzenvorkommen
VV Biotopschutz
119160 F83 Entnahme 3,4 | Waldbaurichtlinie grundsétzliche Arbeitsaufteilung und 3444NO4000
Hirsch- gebietsfremder »Gruner Ordner", Zustimmung Finanzierung sind zu
kafer Straucher BNatSchG 30/ klaren (Forst,
LUCACERV BbgNatSchAG § 18/ behdrdlicher und
VV Biotopschutz ehrenamtlicher
Naturschutz, Mittel
aus Kompensation,
Forderprogramme,
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VV Biotopschutz

ehrenamtlicher
Naturschutz, Mittel
aus Kompensation,
Forderprogramme,
Richtlinie ,Naturliches
Erbe...")

Prio- | MaR- Code FFH- | FFH-Erhaltungs- ha Umsetzungs- Ergebnis Bemerkung MaBRnahmen-
ritit | nahme- Erhaltungs- | maBnahme instrumente Abstimmung flachen-ID
LRT/Art maBnahme
Richtlinie ,Naturliches
Erbe...)
19190 F83 Entnahme 14,9 | Waldbaurichtlinie grundsatzliche Arbeitsaufteilung und 3444N0O4005
Hirsch- gebietsfremder ,Gruner Ordner®, Zustimmung Finanzierung sind zu
kafer Straucher BNatSchG 30/ klaren (Forst,
LUCACERV BbgNatSchAG § 18/ behordlicher und

Einmalige Erhaltu

ngsmaRnahmen - investive MaBnahmen, mittelfi

ristig

1]6410 W114 Anlage eines Grabens gegen | Sonstige grundsatzliche in Verbindung mit 3444NO4011. 4030
wartig | Projektférderung, Zustimmung einem hydrologischen ’ ’
unklar | Gewasserentwicklung/ Gutachten 4036, 4037
Landschaftswasser-
haushalt
119160 w114 Anlage eines Grabens gegen | Sonstige grundsétzliche in Verbindung mit 3444NO4000. 4005
wartig | Projektférderung, Zustimmung einem hydrologischen ’
unklar | Gewasserentwicklung/ Gutachten
Landschaftswasser-
haushalt
119190 F16 Voranbau mit 67,59 | BNatSchG 30/ grundsétzliche in Kombination mit
Hirsch- standortheimischen BbgNatSchAG § 18/ | Zustimmung F 66, nurin 3444NO4005, 4017,
kafer Baumarten VV Biotopschutz geeigneten 4019, 4026, 4027,
LUCACERV Biotopteilen, 4028, 4032, 4035,
Eremit Beteiligung der 4501
OSMOEREM Faunaexperten
219190 F66 Zaunbau 67,59 | BNatSchG 30/ grundsétzliche in Kombination mit
Hirsch- BbgNatSchAG § 18/ | Zustimmung F 16, nurin 3444N04005, 4017,
kafer VV Biotopschutz geeigneten 4019, 4026, 4027,
LUCACERV Biotopteilen, 4028, 4032, 4035,
Eremit Beteiligung der 4501
OSMOEREM Faunaexperten
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Prio- | MaR- Code FFH- | FFH-Erhaltungs- ha Umsetzungs- Ergebnis Bemerkung MaBRnahmen-
ritit | nahme- Erhaltungs- | maBnahme instrumente Abstimmung flachen-ID
LRT/Art maBnahme
Einmalige ErhaltungsmaBnahmen - investive MaBnahmen, langfristig
119190 F118 Erhaltung und 10,06 | Waldbaurichtlinie einvernehmlich
Entwicklung der »Gruner Ordner", bestatigt 3444N04019, 4027
lebensraumtypischen BNatSchG 30/
Baumartenzusammen- BbgNatSchAG § 18/
setzung und der VV Biotopschutz
charakteristischen
Deckungsanteile
1 H_I_I’SCh- F86 Langfrlst|ge Uberfiihrung 334 Wa!_dbaurlchtlln!‘e elnvgrpehmllch 3444NO4015
kéfer Zu einer ,Gruner Ordner", bestatigt
LUCACERV standortheimischen BNatSchG 30/
Baum- und BbgNatSchAG § 18/
Strauchartenzusammen- VV Biotopschutz
setzung

Prioritat: Angabe zur Prioritat: 1 = hochste Prioritat
LRT/Art: LRT-Code oder Art mit Code (nur maRgebliche Arten)

Code FFH-Erhaltungsmanahme: Code der MaRnahme (aus dem LfU bereitgestellten Malnahmenkatalog fiir die FFH-Managementplanung)

ha: GroRe der Malnahmenflache
Planungs ID: Identifikationsnummer der Planungsflache (siehe dazu Karte 4 im Kartenanhang)
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145




Managementplanung Natura 2000 fir das FFH-Gebiet 537 "Falkenseer Kuhlake"
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5 Kartenverzeichnis

1 Schutzgebietsgrenzen und Landnutzung

2 Bestand und Bewertung der Lebensraumtypen des Anhangs | FFH-Richtlinie und weiterer
wertgebender Biotope

3 Habitate und Fundorte der Arten des Anhangs Il FFH-Richtlinie

4 MaRnahmen

Zusatzkarte Biotope FFH-Gebiet 537
Zusatzkarte Eigentimerstruktur FFH-Gebiet 537

6 Anhang

1 MaRnahmenflachen je Lebensraumtyp/ Art
2 MaRnahmen sortiert nach Flachen-Nr.

3 MaRnahmenblatter

Kartenverzeichnis 151






Ministerium fiir Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz
des Landes Brandenburg

Referat Offentlichkeitsarbeit, Internationale Kooperation
Henning-von-Tresckow-StralRe 2-13, Haus S

14467 Potsdam

Telefon: 0331 866-7237

Telefax: 0331 866-7018

E-Mail: bestellung@mluk.brandenburg.de

Internet: mluk.brandenburg.de




	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Einleitung
	1 Grundlagen
	1.1 Lage und Beschreibung des Gebietes
	1.1.1 Kurzcharakteristik des FFH-Gebietes
	1.1.2 Die Kohärenzfunktion innerhalb des Netzwerks Natura 2000
	1.1.3 Abiotische Gegebenheiten
	1.1.4 Biotisches Potenzial
	1.1.5 Gebietsgeschichtlicher Hintergrund

	1.2 Geschützte Teile von Natur und Landschaft und weitere Schutzgebiete
	1.2.1 Schutzgebiete nach BNatSchG
	1.2.2 Schutzgebiete nach BWaldG
	1.2.3 Schutzgebiete nach dem WHG
	1.2.4 Bodendenkmale

	1.3 Gebietsrelevante Planungen und Projekte
	1.3.1 Landesplanung
	1.3.2 Kreisplanung
	1.3.3 Sonstige Planungen

	1.4 Nutzungssituation und Naturschutzmaßnahmen
	1.4.1 Forstwirtschaft und Jagd
	1.4.2 Landwirtschaft
	1.4.3 Gewässer
	1.4.4 Tourismus und Sport
	1.4.5 Verkehrsinfrastruktur
	1.4.6 Altlasten und Altlastenverdachtsflächen
	1.4.7 Naturschutzmaßnahmen/ Vertragsnaturschutz

	1.5 Eigentümerstruktur
	1.6 Biotische Ausstattung
	1.6.1 Überblick über die biotische Ausstattung
	1.6.2 Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL
	1.6.3 Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
	1.6.4 Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
	1.6.5 Vogelarten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie
	1.6.6 Weitere wertgebende Arten

	1.7 Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung und Maßstabsanpassung der Gebietsgrenze
	1.8 Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz Natura 2000

	2 Ziele und Maßnahmen
	2.1 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen auf Gebietsebene
	2.1.1 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen für den Gebietswasserhaushalt
	2.1.2 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen in Wäldern und Forsten
	2.1.3 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen für das Grünland
	2.1.4 Bekämpfung der Späten Traubenkirsche
	2.1.5 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen für Tourismus und Erholung

	2.2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL
	2.2.1 Ziele und Maßnahmen für den LRT 6410
	2.2.2 Ziele und Maßnahmen für den LRT 9160
	2.2.3 Ziele und Maßnahmen für den LRT 9190

	2.3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie
	2.3.1 Ziele und Maßnahmen für den Eremiten
	2.3.2 Ziele und Maßnahmen für den Hirschkäfer

	2.4 Ziele und Maßnahmen für weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Bestandteile
	2.4.1 Kreuzotter

	2.5 Lösung naturschutzfachlicher Zielkonflikte
	2.6 Ergebnis der Abstimmung und Erörterung von Maßnahmen

	3 Umsetzungskonzeption für Erhaltungsmaßnahmen
	3.1 Laufende und dauerhafte Erhaltungsmaßnahmen
	3.2 Einmalige Erhaltungsmaßnahmen - investive Maßnahmen
	3.2.1 Kurzfristige Erhaltungsmaßnahmen
	3.2.2 Mittelfristige Erhaltungsmaßnahmen
	3.2.3 Langfristige Erhaltungsmaßnahmen


	4 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen
	4.1 Rechtsgrundlagen
	4.2 Datengrundlagen

	5 Kartenverzeichnis
	6 Anhang



